
Die HamS verlost Karten für
das Gastpiel des Beethoven

Duos im Giebelsaal.
Seite 6

Kultur
Der Nienburger Georg Hennig

berichtet begeistert von
den Paralympics in London.

Seite 29

Sport

„Natursporttag“ in Leese
Der TuS Leese hat sich etwas
Besonderes einfallen lassen:
Am 3. Oktober bietet der
Verein, der in diesem Jahr auf
sein 100-jähriges Bestehen
zurückblickt, einen „Natur-
sporttag“ mit fünf tollen An-
geboten an. Mitmachen ist
erwünscht. Seite 29

Senffabrik und Mausoleum
Die Interessengemeinschaft
„Industriedenkmal Senffa-
brik Leman“ öffnet heute
die Werkstore der nach wie
vor produzierenden Eystru-
per Firma. Weitere Führun-
gen gibt es in der Willehal-
di-Kirche und in Hoyas
Bürgerpark. Seite 17

Kinder helfen Kindern
„Kinder helfen Alina und an-
deren erkrankten Kindern“ –
unter diesem Motto veran-
staltet die Realschule
Nienburg am kommenden
Sonntag einen Aktionstag zu-
gunsten ihrer an Leukämie
erkrankten Schülerin. S. 3

Landkreis (DH). Elf Baudenk-
mäler im Landkreis Nienburg
laden am heutigen Sonntag zum
„Tag des offenen Denkmals
2012“ ein. Die Besucher erwar-

ten in diesem Jahr Führungen,
Aktionen und Ausstellungen un-
ter dem Motto „Holz“. In Stöck-
se wird sogar David McAllister
erwartet.. Seite 5

Elf Baudenkmäler
und David McAllister
„Tag des offenen Denkmals“ im Landkreis Nienburg

Nienburg (DH). Zum Auf-
takt der neuen Saison lädt
die Volkshochschule Nien-
burg alle Interessierten am
kommenden Sonnabend ab
15 Uhr erstmals zu einer
Bildungsmesse ein. Seite 7

Erstmals mit
Bildungsmesse

Feuerwehr-Oldies gut gelaunt im Einsatz
So richtig toll sah es lange
Zeit nicht aus rund um Hol-
torfs neues Feuerwehrhaus.
Nachdem vor gut einem
Jahr die Einweihung des mit
ganz viel Eigenleistung fer-
tiggestellten Gebäudes am
Dobben gefeiert worden war,
schien sich für die Außenanla-
gen niemand mehr so richtig
zu interessieren. Doch das ist
jetzt Geschichte. Seit etwa

zwei Monaten treffen sich im
Schnitt neun Feuerwehr-Ol-
dies Vormittag für Vormittag,
um auch das Gelände rund
um das schmucke Gebäude
in einen ansprechenden Zu-
stand zu versetzen. Bis zum
Kinderfest am kommenden
Sonnabend soll alles fertig
sein. „Eigentlich sollte auch
der Rasen schon überall schön
grün sein, doch das wird nicht

mehr klappen“, so die Män-
ner aus der Gruppe 62plus. Im
rückwärtigen Bereich waren
die „rüstigen Rentner“ um
Holtorfs ehemaligen Brand-
meister Fietze Schmädeke
noch damit beschätigt, dem
Kraut zu Leibe zu rücken. An-
schließend sollte auch dieses
letzte Stück noch eingesät
werden.

Seite 2/Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

„Zuckerbäckers Liebling“
Welche Geschichten sich um
ihr Städtchen ranken und wel-
che Geschichte sich dahinter
verbirgt, erzählt Anni frei her
aus mit Herz und Schnauze.
Als „Zuckerbäckers Liebling“
lädt sie heute um 15 Uhr zu
einem Spaziergang durch
Rehburg ein. Seite 19

Dehoga-Tour
mit Vereinen
Neulohe (DH). Die Vereine
um Unterstützung gebeten
hat Familie Werfelmann bei
der Gestaltung der Dehoga-
Radtour, die am kommenden
Sonntag rund um den „Neu-
loher Hof“ stattfindet. Die
Teilnehmer erwartet ein bun-
tes Programm. Seite 4
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Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · " (0 50 21) 91 97-0
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Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Bahnhofstr.11Bahnhofstr. 11 · Nienburg · 6002812

GESTALTUNG
BESCHRIFTUNG
DRUCK

Orthopädie-Schuhtechnik

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sbd. von 9 – 12 Uhr

Die neue Herbst-Winter-Die neue Herbst-Winter-
Kollektion ist da!Kollektion ist da!

Gemeinsam finden wir Ihren Weg!find

50% auf alle50%

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 614 42

Mach Gold zu Geld!
Edelmetallhandel · Gold · Silber · Platin

Schmuck · Münzen · Palladium · Zahngold

Heizung SolarSanitär Elektro

05021-16265

05021-16265

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Sie zahlen noch Miete?
Sonnige 3-Zimmer-
Eigentumswohnung
aus 1. Hand, ca.
85 m2, Loggia, Keller

und Garage nur 89000,– €
Günstige Finanzierung möglich.
Jetzt besichtigen! Provisionsfrei!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Die ereignisreichen letzten Jah-
re und die große industrielle
Nachfrage nach Gold und Sil-
ber haben zu einem rasanten
Anstieg der Kurse geführt. Nicht
zuletzt deshalb ist der Gold-
kurs 2012 auf ein Rekordhoch
geklettert und steht derzeit bei
deutlich über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich

immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu
kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hatte.
„Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich
sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Mit dem Geld werde ich
mir eine Freude machen und
der Rest wird für später zurück-
gelegt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass
sowohl die Begutachtung als
auch die Bewertung vor ihren
Augen stattfindet“, sagt Seven,
Chef von Der GOLDMANN® in
Nienburg.
Die schnelle, diskrete und
unkomplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider erst
nach langem Hin und Her den
Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufrie-
dener! „Ich glaube, die Marke
von 35.000 Euro pro Kilo Fein-
gold war für viele die magische
Grenze“, sagt Seven von Der
GOLDMANN®. Wer zum Bei-
spiel im Jahr 1970 ein breites
italienisches Armband für 500
Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise

– Anzeige –

Urlaubsreisende erfreut hoher Goldkurs

600 Euro angerechnet“, sagt
Seven. Die Firma Der GOLD-
MANN® hat sich mit ihren vie-
len Standorten in Deutschland
auf den Altgoldankauf speziali-
siert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

Ein zufriedener Kunde beim Verkauf
seines Altgoldsseines Altgolds

Nienburg

Das Team von Der GOLDMANN
in Nienburg

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73

G
M
B
H

Kinder-
küche
beidseitig
bespielbar
ab 3 Jahre

Lauflerner
rot oder blau

Rutschauto

44,99

69,99 29.99
49.99

Kombi-
Hochstuhl
Tipp-Topp III
(ohne Kissen)

89,90 79.99 49.99

. . . .. . . .



tel 05764-941340
w w w.oekologgia.de

Die Zukunft
wird sonnig.

Photovoltaik Solartechnik
mit 18 Jahren Erfahrung

tel 05764-93050
www.oekologgia.de19

Photovoltaik Solartechnik
vom Fachmann

25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE
HRE TREUE 25JAHRE DANKE TRE
25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE

Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Initiiert wurde dieser Al-
terswettbewerb von dem im
Juni diesen Jahres verstorbe-
nen Günter Wiechmann. Er
soll die Kameradschaft zwi-
schen den Feuerwehrleuten
stärken und Spaß bereiten.
Rund 20 Gruppen haben ihre
Teilnahme zugesagt. Zeit-
gleich lädt die Feuerwehr zu
einem Informationstag ein, bei

dem sich Interessierte die
Fahrzeuge und das technische
Equipment der Nienburger
Brandschützer ansehen und
Antworten zu Fragen rund um
die Feuerwehr und um Brand-
und Rauchmelder erhalten
können. Für die kleinen Gäste
steht das Brandschutz-Erzie-
hungsmobil bereit.

Von Edda HagEbölling

Holtorf. So richtig toll sah es
lange Zeit nicht aus rund um
Holtorfs neues Feuerwehrhaus.
Nachdem vor gut einem Jahr
die Einweihung des mit ganz
viel Eigenleistung fertiggestell-
ten Gebäudes am Dobben ge-
feiert worden war, schien sich
für die Außenanlagen niemand
mehr so richtig zu interessie-
ren. Doch das ist jetzt Ge-
schichte. Seit etwa zwei Mona-
ten treffen sich im Schnitt neun
Feuerwehr-Oldies Vormittag
für Vormittag, um auch das
Gelände rund um das schmu-
cke Gebäude in einen anspre-
chenden Zustand zu versetzen.
Bis zum Kinderfest am kom-
menden Sonnabend soll alles
fertig sein.

„Eigentlich sollte auch der
Rasen schon überall schön grün
sein, doch das wird nicht mehr
klappen“, so die Männer aus
der Gruppe 62plus am Freitag-
morgen beim Treffen mit der
Harke am Sonntag.

Im rückwärtigen Bereich
waren die „rüstigen Rentner“
um Holtorfs ehemaligen
Brandmeister Fietze Schmäde-
ke noch damit beschätigt, dem
Kraut zu Leibe zu rücken. Ein-
gesät werden sollte dieser Be-
reich zwar anschließend auch
noch, doch für einen grünen
Teppich wird es bis Sonnabend
wohl nicht mehr reichen.

Anders dagegen am Haupt-
eingang. Dort hatten Werner
Messer, Hartmut Rust, Fried-

rich Gerking, Gerd Lilje, Karl-
Heinz Zillmann, Heinrich
Strankmann, Gerd Munk, Uwe
Pohlmann und Fietze Schmä-
deke vor etwa acht Wochen da-
mit begonnen, das Unkraut zu
jäten, die Steine aus dem Bo-
den herauszusammeln, Rasen-
borde zu setzen und die Hecke
zu stutzen.

„Immer nur von 9 bis 12,
und nie, ohne am Ende ge-
meinsam zu frühstücken oder
sich einen leckeren Eintopf

schmecken zu lassen“, so Fiet-
ze Schmädeke. Entsprechend
gut ist die Stimmung. 150
Stunden dürften mittlerweile
zusammengekommen sein,
schätzen die Hobby-Gärtner.

Holtorfs neuer Brandmeis-
ter Udo Kowalzik freut sich
verständlicherweise sehr über
das Engagement der Gruppe
62plus.

Er betätigt sich während des
zweimonatigen Arbeitseinsat-
zes als Getränkewart.

Gut gelaunt, aber nur von 9 bis 12
In Holtorf bringen Feuerwehr-Oldies die Außenanlagen des Feuerwehrhauses auf Vordermann

Tipps & Termine

Info-Tag und Wettbewerbe
Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag, 9. September, veran-
staltet die Feuerwehr Nien-
burg ab 13 Uhr an ihrem Feu-
erwehrhaus am Berliner Ring
einen Informationstag. Zeit-
gleich findet der Alterswettbe-
werb um den Günter-Wiech-
mann-Pokal statt.

Deutsch und Einbürgerung
Nienburg (DH). Am morgi-
gen Montag findet um 18 Uhr
in der Rühmkorffstraße 12 in
Nienburg ein Informations-
abend für die VHS-Deutsch-
kurse statt. Alle, die gerne
Deutsch lernen möchten, aber
nicht genau wissen, welches
Angebot das passende ist, kön-
nen genauere Auskünfte erhal-
ten. Der Abend richtet sich au-
ßerdem an Personen, die die
B1-Prüfung für die Einbürge-
rung ablegen wollen. Ihnen
wird eine Teilnahme dringend
empfohlen.

Nienburg (DH). Die Not
dränge immer noch im russi-
schen Teil Ostpreußens, sagt
Erichshagens ehemaliger Pas-
tor Dietrich Klinke. Die Evan-
gelische Hilfe für Nordost-
preußen bereitet deshalb den
nächsten Hilfstransport dort-
hin vor. Der Transport soll am
19. Oktober starten.

Die Annahme der Spenden
beginnt am Montag, 17. Sep-
tember, im Lager in Langen-
damm im Dambachschen Ge-
bäude gegenüber der Apotheke.
Die Annahmezeiten sind Mon-
tag von 15 bis 18 Uhr, Diens-
tag von 9 bis 12 Uhr und Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr. Letzter
Annahmetag ist Freitag, 28.
September.

Dringend benötigt werden
vor allem gut erhaltene Beklei-
dung und Schuhe für den Win-
ter für Kinder und Erwachse-
ne. Willkommen sind
außerdem warme Decken,
Handtücher und Bettwäsche
sowie „Pampers“ für Erwach-
sene und Krücken. „Es stehen
in diesem Herbst leider noch
nicht genügend Bananenkar-
tons zur Verfügung, um die

Hilfsgüter sach- und trans-
portgerecht zu verpacken“,
sagt Klinke. Er bittet drin-
gend, die Sammlung auch mit
leeren Bananenkartons zu un-
terstützen.

Die steigenden Spritkosten
trieben auch die Transportkos-
ten weiter in die Höhe. Um
die Transportkosten und das
Zollkostenrisiko tragen zu
können, bittet Klinke auch
dieses Mal um einen freiwilli-
gen Beitrag bei Abgabe der
Spenden.

Die Notwendigkeit finan-
zieller Unterstützung ist nach
der Krise noch erheblich ge-
wachsen. Darum werden Geld-
spenden dringend erbeten auf
das Konto: Evangelisch-luthe-
rische Hilfe für Nordostpreu-
ßen e.V., Sparkasse Nienburg,
Bankleitzahl 256 501 06, Kon-
tonummer 6000 26 56.

Nach dem Transport findet
im Gemeindehaus Erichsha-
gen am Wiesengrund für alle
Interessierten wieder ein Bil-
derbericht über den Trans-
portverlauf statt. Dieser Ter-
min wird noch gesondert
bekannt gegeben.

Windeln, Schuhe
und warme Decken
Dietrich Klinke plant nächsten Hilfstransport

Nienburg (DH). Naturschutz
hautnah erleben und dabei
sportlich aktiv sein - unter die-
sem Motto findet am kommen-
den Sonntag, 16. September,
eine niedersachsenweite Na-
turschutzaktion statt. In Nien-
burg laden die BUND-Kreis-
gruppe und der TKW zu einer
Nordic Walking-Tour durch
die Köhler Berge ein.

Treffpunkt zu der 2,5-stün-
digen Tour ist um 14 Uhr am
Naturfreundehaus, Luise-Wy-
neken-Straße 4 in Nienburg.
Unter der Leitung von Volker

Sangmeister (TKW) und Man-
fred Schliestedt (BUND) wird
das Binnendünengelände und
die angrenzende Weseraue
südlich von Nienburg sportlich
erkundet. Im Anschluss ist eine
gemütliche Kaffee-, Tee- und
Kuchen-Runde im Natur-
freundehaus geplant. Anmel-
dungen werden unter 05021-
13970 (TKW-Geschäftsstelle)
oder 05021-14499 (BUND-
Umweltzentrum) entgegen ge-
nommen.

Nicht nur in Nienburg tref-
fen sich Sport und Natur-

schutz: 120 Veranstalter betei-
ligen sich an der Aktion vom
Landessportbund, der Alfred
Toepfer-Akademie für Natur-
schutz und NDR 1 Nieder-
sachsen. Gefördert wird die
Aktion von der Niedersächsi-
schen Lotto-Sport-Stiftung,
der Niedersächsischen Bingo-
Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklungszusammenarbeit, der
Stiftung Zukunft Wald und
den Sparkassen in Niedersach-
sen.

Überall in Niedersachsen
finden ganz unterschiedliche

Veranstaltungen statt: Radtou-
ren, Wanderungen, Segeln,
Reiten und vieles mehr. Alle
Veranstaltungen sind im Inter-
net unter www.ndr.de/naturak-
tiverleben aufgelistet.

Sport- und Naturschutzinte-
ressierte sollten außerdem ihr
Radio einschalten: NDR 1
Niedersachsen berichtet in die-
sen Tagen besonders ausführ-
lich über Sport und Umwelt-
schutz und die NDR-Reporter
sind in Niedersachsen unter-
wegs und berichten über die
geplanten Veranstaltungen.

„Natur aktiv erleben“ auch in Nienburg
BUND und TKW beteiligen sich am 16. September an landesweitem Naturschutztag

Kinderfest in Holtorf
Holtorf (DH). Das Kinderfest
der Freiwilligen Feuerwehr
Holtorf findet am kommenden
Sonnabend, 15. September, ab
14 Uhr am neuen Feuerwehr-
haus, Dobben 2, statt. Für die
Kinder sind neue Spiele ge-
plant. Mit Kaffee und Kuchen
ist für das leibliche Wohl von
alt und jung gesorgt. Für den
musikalischen Rahmen sorgen
die Feuewehrkapelle und der
Spielmannszug Holtorf.

Seit zwei Monaten sind die „rüstigen Rentner“ um Holtorfs ehemaligen Brandmeister Fietze Schmä-
deke (links) damit beschäftigt, auch die Außenanlagen rund um das neue Feuerwehrhaus in einen
ansprechenden Zustand zu versetzen. Bis zum Kinderfest soll alles fertig sein. Foto: Hagebölling

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Reiseprogramm 2012
4 Tage Heiteres Moseltal,
Trier und die berühmte Saarschleife
15. 09. 2012 – 18. 09. 2012 325,– €
Naturerlebnis Südtirol
in Vals/Mühlbach
07. 10. 2012 – 14. 10. 2012 649,– €
Berlin … immer eine Reise wert!
Auf Wunsch buchen wir für Sie
Karten für den Friedrichstadtpalast.
12. 10. 2012 – 14. 10. 2012 239,– €
2 Tage Saisonabschlussfahrt
ins Blaue!…
03. 11. 2012 – 04. 11. 2012 145,– €
3 Tage Prag im Advent
30. 11. 2012 – 02. 12. 2012 165,– €
3 Tage Lübeck – Schwerin –
Hamburg
märchenhafte Vorweihnachtszeit
10. 12. 2012 – 12. 12. 2012 295,– €

Silvesterfahrten:
7 Tage Oberpfälzer Silvestergaudi
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 679,00 €
7 Tage Silvester am Kaiserstuhl
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 639,00 €

Medienpartner:

www.musiktage.de
0 18 05/627837
(0,14€/Min. aus dem Festnetz der
Dt. Telekom.
Preise aus dem Mobilfunknetz
können abweichen.)

Samstag, 15.09.2012, 19:30 Uhr -
Ev.-luth. Kirche in Uchte,
Kirchstraße 6, 31600 Uchte
Land of the Free: Unterwegs in den USA: Das Bläserquintett munich
brass connection spielt Werke von Leonard Bernstein, Samuel
Barber und Duke Ellington. Mit Stücken unter anderem aus der
„West Side Story“ präsentieren uns die Künstler mit schmetternden
Klängen den amerikanischen Traum.

Karten:
Sparkasse Nienburg, Geschäftsstelle Uchte, Tel. 05763 1820
Buchhandlung Brinkmann, Uchte, Tel. 05763 2271
Bürobedarf Jüttner, Uchte, Tel. 05763 428

Preise: 15,- €, ermäßigt 10,- €

Mitveranstalter: Ev.-luth. Kirchengemeinde Uchte

Samstag, 22.09.2012, 16:00 Uhr und 18:30 Uhr -
Kloster Loccum,
Kloster 2, 31547 Rehburg-Loccum
Luthers Freiheit: Das Ensemble Concerto Romano präsentiert mit
16 Musikern einWandelkonzert, das speziell für das Kloster Loccum
entwickelt wurde.
Das Publikum erlebt Luthers Pilgerreise nach Rommit Musik aus
dem 16. Jahrhundert und genießt in Liegestühlen ruhend die Stille
im Kloster-Innenhof. Luther-Spezialist Abt Horst Hirschler
erläutert in einemVortrag, welche Gedanken Luther bewegten.

Karten:
Sparkasse Nienburg, Geschäftsstellen Loccum, Tel. 05766 96030,
und Rehburg, Tel. 05037 97190
Pilgerbüro Kloster Loccum, Tel. 05766 941575
Schumacher Bürobedarf, Loccum, Tel. 05766 96080

Preise: 18,- €, ermäßigt 13,- €

S Sparkasse
Nienburg

26. niedersächsische

musiktage.
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Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

27299 Langwedel · zwischen Achim u. Verden

www.boening-modehaus.de · Tel. 0 42 32/79 04

Verkaufsoffener
Sonntag

09.09.2012, 13–18 Uhr

20%20%**

Saisonräumung

Über 300

Brautkleider

reduziert
* separat gekennzeichnet

über 400
Abend- und
Cocktailkleider
über 200
Oberteile, festlich

stark reduziert
Samstag, 08.09.2012,
von 9–18 Uhr geöffnet

30%30%**40%40%**

. . . .



Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfärbung kompl.
inkl. Schnitt und
Haarkur 45,– €

Montagsangebot am 10.9.:
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Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

edrich dwi ahn ßß

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Der Urlaub ist
zu Ende. Die
Ferien auch.
Der Alltag hat
uns wieder.
Morgens ist es
um 6 noch

dunkel, abends um 8 auch
schon wieder. Unglaublich.
Aber natürlich überhaupt
kein Grund, Trübsal zu bla-
sen. Ganz im Gegenteil. Für
ganz, ganz viele Erstklässler
begann in diesen Tagen bei-
spielsweise ein spannender
neuer Lebensabschnitt. Für
die Kinder in Nienburg be-
reits am Mittwoch, für die
Mädchen und Jungen „vom
Dörpe“ in der Regel gestern.
Ihnen allen ist zu wünschen,
dass sie sich den Spaß am
Lernen möglichst lange be-
wahren. Und von Eltern und
Lehrern umgeben sind, die
dem Thema Schule ent-
spannt gegenüber stehen.
Natürlich ist es wichtig, die
„Plutimikation“ zu beherr-
schen. So wie seinerzeit Pip-
pi Langstrumpf. Und lesen
zu können. Aber Schule darf
nie so wichtig sein, dass es ab
sofort am Küchentisch kein
anderes Thema mehr gibt.
Zu wünschen ist den „lieben
Kleinen“ aber auch, dass die
Herrschaften im Kultusmi-
nisterium ihre guten Ideen
künftig lieber für sich behal-
ten. Grundschüler sollen
täglich nicht länger als eine
halbe Stunde, Schüler bis zur
zehnten Klasse nicht länger
als eine Stunde und Oberstu-
fenschüler höchstens zwei
Stunden Hausaufgaben ma-
chen müssen. Das sieht allen
Ernstes ein neuer Hausauf-
gabenerlass vor. Hat Minis-
ter Althusmann nichts wich-
tigeres zu bedenken?, so die
Reaktion von Eltern und
Lehrern. Einen ganz wichti-
gen Termin hat dagegen
heute Niedersachsens Minis-
terpräsident David McAllis-
ter. Er besucht anlässlich des
„Tages des offenen Denk-
mals“ die Kartoffeldämpfan-
lage seines Büroleiters Hol-
ger Spreen in Stöckse. Und
weckt Erinnerungen an die
Zeit, in der Landwirte ihre
Kartoffeln noch zu den Anla-
gen fuhren, um sie dort als
Futter für die Schweine wei-
terverarbeiten zu lassen.
Was gab es im Herbst Le-
ckereres, als sich solch eine
noch nicht allzu matschige
Kartoffel vom Wagen zu sti-
bitzen und an Ort und Stelle
zu verzehren.

Edda Hagebölling

Guten taG

Kinderfest mit
Stockbrot und
Brandschutzmobil
„Wir setzen auf traditionelle
Spiele“, sagte Erichshagens
Ortsbrandmeister Norbert
Redlin und war gestern Nach-
mittag sehr zufrieden mit dem
Verlauf des Kinderfestes der
Feuerwehr Erichshagen-Wöl-
pe. Die Veranstalter hatten
unter anderem zwei Kletter-
masten aufgebaut, an denen
sich nicht nur die vierjährige
Linea (unser Foto) erfolgreich
versuchte und, oben ange-
kommen, stolz die Glocke an-
schlug. Der Andrang war über-
all groß, ob beim Fädenziehen,
Erbsenfangen oder Angeln.
Überall konnten die Kinder
kleine Preise gewinnen, die
zahlreiche Sponsoren gestiftet
hatten. Erstmals informierte
auch das Brandschutzmobil
der Kreisfeuerwehr. Eine
große Kaffeetafel mit selbst-
gebackenem Kuchen, Waffeln
und knuspriges Stockbrot vom
offenen Feuer rundeten den
Nachmittag ab. Foto: Grulke

Nienburg (DH). „Kinder hel-
fen Alina und anderen erkrank-
ten Kindern“ – unter diesem
Motto veranstaltet die Real-
schule Nienburg am kommen-
den Sonntag, 16. September,

ab 11 Uhr einen Aktionstag zur
Unterstützung seiner an Leu-
kämie erkrankten Schülerin
Alina Ritz und anderen er-
krankten Kindern.
In Zusammenarbeit mit der

SV Erichshagen bietet die Re-
alschule Nienburg auf dem Ge-
lände des Sportvereins ein Be-

wegungsangebot für Jung und
Alt an. Kinder, Jugendliche
und Erwachsene sollen sich für
den guten Zweck auf „Rollen
und Rädern“ fortbewegen.
Für die Jüngsten ist mit Hilfe

der Kindergärten Holtorf und
Nienburg ein Rundgang per
Kinderwagen, Bollerwagen,
Roller, Laufrad oder Bobbycar
geplant. Start ist um 11 Uhr.
Die Schülerinnen und Schüler
der Realschule Nienburg sowie
weitere interessierte Jugendli-
che und Erwachsene bewegen
sich ab 11.30 Uhr in Klein-
gruppen mit dem Fahrrad
durch die Orte Erichshagen,
Heemsen, Rohrsen, Draken-
burg, Holtorf und Nienburg.
Parallel wird für diese Alters-
gruppe ein Inlinerlauf organi-
siert, der um 11.15 Uhr gestar-
tet wird. Die Startgebühr wird

für die Jugendlichen voraus-
sichtlich ca. 1 Euro betragen,
für Eltern, Freunde und Be-
kannte, die ebenfalls herzlich
eingeladen sind, ca. 3 bis 5
Euro.

Besondere Angebote wie
Hochrad, Tandem, Einrad oder

Bonanzarad sowie Spiel laden
zum Verweilen ein. Die Aktion
findet bei jeder Wetterlage
statt.

Der Erlös aller Aktivitäten
wird zur Unterstützung von
Alina genutzt. So sollen drin-
gend notwendige Materialien,
die die Krankenkasse nicht
übernimmt, finanziert werden.
Der Restbetrag kommt der
Kinderkrebshilfe zu Gute.

„Kinder helfen Kindern“
Realschule Nienburg und SV Erichshagen laden zu Benefizaktion ein

am Freitag präsentierten die Schülerinnen und Schüler der Realschule nienburg die Plakate, mit
denen sie für die Benefizaktion am kommenden Sonntag werben wollen.

1 Fassung

+ 2 entspiegelte Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Auf einenAuf einen Blick:Blick:

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 10. 9. 2012:
Hackbällchen
Pilzsauce, Kartoffeln, Salat 5,00
Dienstag, 11. 9. 2012:
Nackenbraten
Rotkohl, Rösti 5,00
Mittwoch, 12. 9. 2012:
Weißkohleintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 13. 9. 2012:

Züricher Geschnetzeltes
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 14. 9. 2012:
Sauerfleisch
Bratkartoffeln, Remoulade,Gurke 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Gefülltes Schweinefilet
frische Salatplatte mit Dressing,
Kartoffelgratin pro Person 9.00

€

V
e

rz
e

h
r

a
u

c
h

im
L

a
d

e
n

m
ö

g
li
c
h

!!

Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

aktiva Gesundheitszentrum Nienburg GmbH
Im Meerbachbogen 28 – 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 92 29 75
www.aktiva-nienburg.de

Am 15. September 2012
Mitglied werden

und
99,– € sparen!

Gültig für Erstbesucher ab 18 Jahre bei Vereinbarung einer Mitgliedschaft für 12 od. 24 Monate.

Tag der offenen Tür
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Neulohe (DH). Seit mittler-
weile 30 Jahren veranstaltet der
Dehoga-Kreisverband Nien-
burg Jahr für Jahr zehn Rad-
touren im gesamten Kreisge-
biet. So steht am kommenden
Sonntag, 16. September, die 9.
Tour im Bereich Marklohe an.
Der Start ist zwischen 9 und 13
Uhr am „Neuloher Hof“ an
der Bremer Straße. Von dort
aus werden zunächst die Spie-
lestationen der hiesigen Verei-
ne angesteuert.
Die Tischtennisspieler der Ju-

gendgruppe Neulohe testen
die Fingerfertigkeit, die Frei-
willige Feuerwehr Wohlenhau-
sen verlangt Kraft und Ge-
schicklichkeit, der
Schützenverein Sudhalenbeck
hofft ein gutes Augenmaß der
Teilnehmer.
Danach sind das Snik-Snack in

Lemke, der „Oyler Hof“ und
die „Oyler Berg“-Waldgast-
stätte Stationen die angefahren
werden sollen, um sich mit
Speisen und Getränken zu
Stärken. Auch am Ende des
Rundkurses mit ca. 28 Kilome-
tern am „Neuloher Hof“ wird
Leckeres aus Küche und Keller
angeboten, um den Tag aus-
klingen zu lassen.

Organisatoren Sabine und
Jörg Werfelmann vom „Neulo-
her Hof“ freuen sich, mit den
Vereinsvorsitzenden Friedhelm
Hasenbeck (JG Neulohe), Wil-
helm Wrede (FFW Wohlen-
hausen), Dorle Werfelmann
(Schützenverein Sudhalen-
beck) und deren Vereinsmit-
gliedern den Gästen eine ab-
wechslungsreiche Tour mit
lustigen Spielen bieten zu kön-
nen.

Dehoga-Radtour mit hiesigen Vereinen
Familie Werfelmann hat für den kommenden Sonntag vielfältiges Programm vorbereitet

Tipps & TermineTipps & Termine

Gastwirte feierten
Nienburg (DH). Bei bestem
Wetter konnte der 1.Vorsitzen-
de des DeHoGa-Kreisverban-
des Nienburg, Friedrich Wil-
helm Gallmeyer, rund 80 Gäste
aus Hotellerie, Gastronomie,
Politik und Lieferanten auf der
Weserterrasse des „Hasberg-
schen Hofs“ in Nienburg be-
grüßen. Er erinnerte zunächst
an die nächsten Höhepunkte
des Kreisverbandes, die End-
verlosung der Dehoga-Radtou-
ren am 21. Oktober im Gast-
haus Meyer in Nendorf und
den Wirteball am 5. Novem-
ber im „Lindenhof“ in Deb-
linghausen.
Gefeiert wurde nach „Wirte-

Art“ bis zum nächsten Tag.

Wilhelm Wrede und Jürgen Hogrefe von der Feuerwehr Wohlen-
hausen, Dorle Werfelmann vom Schützenverein Sudhalenbeck
(von rechts) sowie Uwe Albers und Friedhelm Hasenbeck (von
links) von der Tischtennisgruppe Neulohe sorgen für lustige Spie-
le auf der Dehoga-Radtour der Organisatoren Sabine und Jörg
Werfelmann.

Martin Kind spricht
Nienburg (DH). Am 12. Sep-
tember findet das erste „WJ
Forum“ der Wirtschaftsjunio-
ren Nienburg statt. Hierzu la-
den die Junioren alle Unter-
nehmer, Existenzgründer und
Personen mit Führungsaufga-
ben ein. Referent des Abends
ist Martin Kind. Er spricht
über „Hannover 96 – ein Wirt-
schaftsunternehmen“. Im An-
schluss soll bei einem Abendes-
sen in netter Atmosphäre der
Austausch untereinander statt-
finden. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Gesammelt werden
an dem Abend Spenden für die
„Hannover 96 Kinderhilfe“.
Anmeldungen mit Firmenzu-
gehörigkeit an info@wj-nien-
burg.de .

Zum jüdischen Friedhof
Nienburg (DH). Im Rahmen
der Veranstaltungen zum frau-
enORT Nienburg findet am
kommenden Donnerstag, 13.
September, um 17.30 Uhr eine
Führung über den jüdischen
Friedhof in Nienburg statt.
Bodo Gideon Riethmüller vom
Landesverband Jüdischer Ge-
meinden wird den Besuchen-
den die Symbolik der Grabstei-
ne und die Rituale des
Begräbnisses und des Fried-
hofsbesuchs erläutern. Männli-
che Friedhofsbesucher werden
gebeten, eine Kopfbedeckung
zu tragen. Eine Anmeldung bei
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt unter 05021-
87361 oder f.aufdemberge@
nienburg.de ist erforderlich.

Schlafapnoe anerkennen
Nienburg (DH). Der Selbst-
hilfeverein für das Schlafapnoe
Syndrom lädt alle Betroffenen
zum nächsten Gruppenabend
am Mittwoch, 12. September,
in den Konferenzraum der
Mittelweser Kliniken in Nien-
burg ein. Von 17:30 bis 19 Uhr
findet eine Maskensprechstun-
de statt, bei der Betroffene sich
beraten und über die neuesten
Atemtherapiemasken informie-
ren können. Um 19 Uhr be-
ginnt ein Vortrag zum Thema
„Die Anerkennung von Schlaf-
apnoe-Erkrankungen als
Schwerbehinderung“. Eine Re-
ferentin des Niedersächsischen
Landesamt für Soziales, Jugend
und Familie (früher Versor-
gungsamt) wird in ihrem Refe-
rat auf die Möglichkeiten des
Antragsverfahrens erläutern.

Sommerfest der Grünen
Nienburg (DH). Ein Wieder-
sehen mit dem Duo „Arrested
Amtsbrüder“ gibt es auf dem
diesjährigen Sommerfest der
Grünen. Wie schon bei ihrem
überzeugenden Auftritt 2007
bieten die Musiker Uli Preuss
und Rainer Wölk aus dem
Kreis Diepholz wieder eine un-
terhaltsame Mischung aus
Folk, Oldies sowie Blues und
Rock, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Kreisverbandes.
Das Sommerfest, findet am
Sonnabend, 15. September, 19
Uhr, im Garten des Nienbur-
ger Naturfreundehauses, Lui-
se-Wyneken-Straße, statt, bei
ungünstiger Witterung im
Haus. Eingeladen sind Mitglie-
der und Interessierte. Unter
den Gewinner/innen eines
Quiz wird als erster Preis eine
dreitägige Berlinfahrt für zwei
Personen ausgelost. Sie neh-
men auf Einladung der Bun-
destagsabgeordneten Katja
Keul an einem Programm für
politisch Interessierte teil, das
vom Presse- und Informations-
amt der Bundesregierung an-
geboten wird. Damit das vege-
tarische Buffet für alle reicht,
werden die Sommerfest-Gäste
um frühzeitige Anmeldung un-
ter Telefon 05021/62622 (AB)
gebeten.

Landkreis (DH). Im Nach-
gang zu dem Gespräch zwi-
schen dem heimischen Land-
tagsabgeordneten Grant
Hendrik Tonne aus Leese und
dem Betriebsrat der Mittelwe-
ser Kliniken hat Tonne nun-
mehr eine Kleine Anfrage an
die Landesregierung gestellt.
Hintergrund ist die zuneh-
mend schwierige Situation für
die Bediensteten am Standort
in Nienburg.
Nach der erneuten Ankündi-

gung der Krankenhausleitung
Vollzeitkräfte am Standort
Nienburg einzusparen, schlug
der Betriebsrat Alarm und wies
daraufhin, dass weitere Einspa-
rungen im Bereich der Pflege-

kräfte nicht verantwortbar sei-
en.
Tonne will von der Landesre-

gierung insbesondere wissen,
wie sie die Situation beurteilt,
dass in einem erheblichen Um-
fang Pflegekräfte befristet an-
gestellt sind und dies auch noch
ohne erkennbaren Sachgrund.
„Es ist nicht akzeptabel, dass
die Pflegekräfte eine schwieri-
ge und anstrengende Arbeit
leisten, zugleich aber durch be-
fristete Verträge keinerlei Si-
cherheit für ihre Zukunft er-
halten“, so Tonne. Daneben
möchte Tonne von der Landes-
regierung wissen, wie sie es be-
wertet, dass neben 23 000 auf-
gelaufenen Überstunden auch

13 000 Stunden an Mehrarbeit
vorhanden sind.
„Wer weitere Stellen kürzen

will, der muss plausibel erklä-
ren, wie es zu diesen unglaub-
lich hohen Berg an Über- und
Mehrarbeitsstunden gekom-
men ist. Hier wünsche ich mir
auch eine klare Positionierung
der Niedersächsischen Landes-
regierung“, so MdL Tonne.
Seitens des Betriebsrates wird

ganz offen davon gesprochen,
dass in den Krankenhäusern
unter den nunmehr gegebenen
Bedingungen nur mehr eine
„industrielle“ Pflege stattfin-
den könne, welche unwürdig
für Pflegekräfte wie auch für
die zu Pflegenden sei.

Grant Hendrik Tonne hat da-
her eine weitere Frage an die
Landesregierung gerichtet,
nämlich wie sie zu der Forde-
rung nach einer gesetzlichen
Regelung einer Mindestaus-
stattung an Krankenhäusern
im Pflegebereich stehe. Nach
Ansicht von Tonne hat die Pri-
vatisierung zu dieser dramati-
schen Entwicklung erheblich
beigetragen und irgendwann
müsse sich der Staat fragen las-
sen, wie lange er unwürdige
Bedingungen in einem für alle
Bürgerinnen und Bürger wich-
tigen Bereich dulden möchte.

Mit einer Antwort auf die
Kleine Anfrage rechnet Tonne
Ende September.

„Nur noch ‚industrielle Pflege‘ möglich“
MdL Grant Hendrik Tonne stellt Kleine Anfrage zur Situation in Mittelweser-Kliniken

Nienburg (DH).Bei der ver.di
gab es am 1. September einen
Wechsel. Gewerkschaftssekre-
tärin Regina Morr ging in die
Freistellungsphase ihrer Al-
tersteilzeit, in der sie sich nun-
mehr verstärkt um die Enkel-
kinder kümmern will. Christian
Godau stand als Nachfolger für
den ver.di-Fachbereich „Ge-
sundheit, soziale Dienste,
Wohlfahrt und Kirchen“ be-
reits fest.
Viele Erinnerungen verbindet

Morr mit Nienburg. Insbeson-
dere die Umstrukturierung der
Krankenhäuser im Landkreis
war ein Dauerthema in ihrer
Arbeit für die Beschäftigten. So
saß sie mit am Runden Tisch,
als es um das Auswahlverfahren
des neuen Betreibers ging.
„Die Anwendung eines Tarif-
vertrages war für mich das aus-
schlaggebende Kriterium“, so
Morr.
Ein weiterer Schwerpunktbe-

trieb ist die Lebenshilfe Nien-

burg. Nachdem von Seiten der
Arbeitgeber der Tarifvertrag
gekündigt wurde, musste ein
neuer Haustarifvertrag er-

kämpft werden. Dank des gro-
ßen Organisationsgrads gelang
es dabei, auch die geringfügig
Beschäftigten mit einzubezie-

hen, so ver.di-Sprecher Volker
Selent. Auch bei Arbeitskämp-
fen in der Fachabteilung Bad
Rehburg stand sie den Beschäf-
tigten zur Seite. Auf viele Ein-
zelberatungen in Arbeitsrecht
von Beschäftigten aus Pflege-
heimen oder zur Gründung ei-
nes Betriebsrates kann die Ge-
werkschafterin zurückblicken.
Auch wenn sie ihr Büro in Ver-
den hatte, war sie diesbezüglich
immer wieder in der Nienbur-
ger Geschäftsstelle oder direkt
im Betrieb anzutreffen. Dabei
gelang es ihr zunächst auch,
die Absenkung des Weih-
nachtsgeldes beim DRK in
Nienburg zu verhindern. Doch
mittlerweile hat der Arbeitge-
ber durch Einzelverträge er-
reicht, dass der Tarifvertrag
unterlaufen wird. „Ich bin aber
bereit, den Ball für die Beschäf-
tigten sofort wieder aufzuneh-
men, wenn sie ihn mir zuspie-
len“, so Morr-Nachfolger
Godau.

Auch für DRK-Beschäftigte eingetreten
Christian Godau Nachfolger von ver.di-Gewerkschaftssekretärin Regina Morr

Die Betriebsratsvorsitzenden Ulrich Rüter (links) und Werner Beh-
rens (rechts) freuen sich auf die neue Zusammenarbeit mit dem
ver.di-Gewerkschaftssekretär Christian Godau. Gleichzeitig be-
danken sie sich herzlichst bei seiner Vorgängerin Regina Morr.

Nienburg (DH). Die Hospiz-
bewegung ist aus dem Bedürf-
nis entstanden, dass Menschen
zu Hause sterben können, im
vertrauten Umfeld, wo sie ge-
lebt haben. Hospizarbeit ist
Begleitung im Leben bis zu-
letzt. Getragen wird sie durch
das Engagement ehrenamtli-
cher Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Diese setzen sich
dafür ein, dass das Sterben ein
Teil des Lebens ist, und wollen
dem Sterben ein Zuhause ge-
ben. In der psychosozialen Be-
gleitung der Betroffenen über-

nehmen die Ehrenamtlichen
vielfältige Aufgaben. Durch
ihre Arbeit leisten sie nicht nur
einen unverzichtbaren Beitrag
in der Begleitung der Betroffe-
nen, sondern sie tragen dazu
bei, dass sich in unserer Gesell-
schaft ein Wandel im Umgang
mit schwerstkranken und ster-
benden Menschen vollzieht.
Der bekannte Sozialpsychiater
Prof. Dr. Klaus Dörner setzt
sich seit vielen Jahren dafür
ein, dass Menschen möglichst
in ihrem natürlichen sozialen
Umfeld leben können. Der

langjährige ärztliche Leiter der
Westfälischen Klinik in Gü-
tersloh für Psychiatrie, Psycho-
somatik und Neurologie lehrte
an der Universität Witten/
Herdecke Psychiatrie. Das
Thema des Abends in Nien-
burg entspricht dem Titel ei-
ner seiner zahlreichen Veröf-
fentlichungen „Leben und
sterben, wo ich hingehöre“.
Er sieht eine große Chance in

der Wechselwirkung, dass ei-
nerseits zunehmend fitte Men-
schen über freie Zeit verfügen
können und nach Bedeutung

für andere suchen und anderer-
seits immer mehr Menschen
der Pflege und Zuwendung be-
dürfen. Seine neueste Veröf-
fentlichung lautet „Helfensbe-
dürftig: Heimfrei ins
Dienstleistungsjahrhundert“

Der Eintritt ist frei. Spenden
für die Hospizarbeit sind er-
wünscht. Der Vortrag findet
am kommenden Mittwoch, 12.
September, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus St. Martin in
Nienburg, Neue Straße 25/
Ecke Heilige-Geist-Straße,
statt..

„Leben und sterben, wo ich hingehöre“
Am 12. September um 19 Uhr „Hospiz im Gespräch“ mit Prof. Dr. Klaus Börner

Zu wenig Resonanz
Marklohe (DH). Ein „Kulina-
rischer Sonntag“ sollte als An-
reiz zu gemütlichem Beisam-
mensein in diesem Jahr den
bisherigen Bauernmarkt in
Marklohe ablösen. So hatten
sich die Bündnisgrünen vom
Markloher Ortsverband eine
Fortsetzung des von ihnen im
Jahr 2003 gegründeten und
einmal jährlich am dritten
Sonntag im September organi-
sierten Bauernmarktes vorge-
stellt. Verstärkt durch die Ko-
operation mit dem Kinderfest
der Feuerwehr hatte er bis zum
vorletzten Jahr immer auf viele
Besucherinnen und Besucher
zählen können. Einvernehm-
lich mit den Ausstellern sollte
bzw. konnte der Markt in der
bisherigen Form nicht fortge-
führt werden. „Die Markloher
hatten den Markt so gut ange-
nommen, weil er ihnen als
Treffpunkt galt“, ist Gerlinde
Vogel überzeugt, die mit der
Marktidee den Direktvermark-
tern in der Samtgemeinde ein
Forum hatte geben wollen.
Den Treffpunkt wollten die
Ortsgrünen nun aufrechter-
halten und anstelle des Bauern-
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Landkreis (DH). Elf Baudenk-
mäler und Anlagen im Land-
kreis Nienburg laden am heuti-
gen Sonntag zum „Tag des
offenen Denkmals 2012“ ein.
Die Besucher erwarten in die-
sem Jahr Führungen, Aktionen
und Ausstellungen unter dem
Motto „Holz“. Besonders ab-
wechslungsreiche Programme
bieten die nach wie vor produ-
zierende Senffabrik Leman in

Eystrup (siehe gesonderter Be-
richt auf der Nordkreisseite),
die Meyersieksche Mühle in
Steyerberg und die Kartoffel-
dämpfanlage in Stöckse.
Auch drei Mühlen öffnen ihre

Türen: die Ahrbecker Bock-
windmühle in Stöckse infor-
miert über die geplante Sanie-
rung an Hammer und Flügel,
die Blenhorster Wassermühle
in Balge nimmt ihre Wasserrä-
der in Betrieb, und die Meyer-
sieksche Mühle in Steyerberg
präsentiert Sägearbeiten im al-
ten Sägewerk, Trecker-Oldti-

mer und Aktionen rund ums
alte Handwerk.
Kinderaktionen, eine Ausstel-

lung zum Thema Kartoffel und
der Besuch von Ministerpräsi-
dent McAllister stehen auf dem
Programm der Kartoffeldämpf-
anlage Stöckse. Zu Führungen
laden die Historischen Badean-
lagen und das Kloster Loccum
in Rehburg-Loccum ein. Eine
Pfahl-Gründung mit Freifall-
ramme findet am Heimatmu-
seum Rehburg statt.
Details bei Fachwerkreparatu-
ren zeigt das Haus Niemeyer
in Landesbergen, das Kloster
Schinna öffnet die archäologi-
sche Aussstellung, und auch
der Gehannfors Hof in Warm-
sen lädt zum Verweilen ein.
Das Krafthaus mit historischer
Dampfmaschine können Besu-
cher in der Senffabrik Leman
in Eystrup besichtigen. Weite-
re Attraktionen sind dort eine
Ausstellung über das Industrie-
denkmal Senffabrik, die Vor-
führung des Stationärmotors
und eine Ausstellung zur Ent-
wicklung des Bahnhofs Ey-
strup.

Die Angebote im Überblick:
• Senffabrik Leman, direkt am
Bahnhof Eystrup, 10 bis 18
Uhr: Besichtigung Krafthaus,
historische Dampfmaschine
und Stationärmotor, Ausstel-
lung Industriedenkmal Senffa-
brik Leman
• Blenhorster Wassermühle,
Mühlenweg 1, 11 bis 18 Uhr:
Wasserräder in Betrieb, Res-
taurierungen live
• Haus Niemeyer, Brokeloher
Hauptstraße 24, Landesber-
gen, 10 bis 12 und 15 bis 18
Uhr: Details bei Fachwerkre-
paraturen
• Kloster Schinna, Domänen-
weg 2, 13.30 bis 18 Uhr: Ar-
chäologische Ausstellung ge-
öffnet, Führungen 14 und 16
Uhr
• Meyersieksche Mühle, Lange
Straße 20, Steyerberg, 10 bis
18 Uhr: Sägewerk in Betrieb,
Kartoffelfest, Aktionen ums
Handwerk, Trecker-Oldtimer-
ausstellung
• Gehannfors Hof, Bohnhors-
ter Straße 12,10 bis 18 Uhr
• Denkmale rund um das Hei-
matmuseum Rehburg, Heid-

torstraße, 11 bis 18 Uhr: Muse-
um geöffnet, 15 Uhr
Denkmalführung, 17 Uhr Vor-
führung: Pfahl-Gründung mit
Freifallramme
• Kloster Loccum, 10 bis 18
Uhr: Kreuzgang geöffnet, 10
Uhr Gottesdienst, 15 Uhr Füh-
rung, 17 Uhr Musik zur Ein-
kehr
• Historische Badeanlagen Bad
Rehburg, 11 bis 18 Uhr: Muse-

um geöffnet, 11.30 Uhr Muse-
umsführung, 13.00 Uhr Pro-
menadenführung, ab 14 Uhr
Stadtmusikfest
• Kartoffeldämpfanlage Stöck-
se, Zum Heidberg 9, 10 bis 18
Uhr: Kinderaktionen, Ausstel-
lung „Rund um die Kartoffel“,
Trecker-Oldtimerausstellung,
Besuch von Niedersachsens
Ministerpräsident David McAl-
lister
• Ahrbecker Bockwindmühle
Wenden, 10 bis 18 Uhr: Um-
gang mit Holzschäden, Aktuel-
le Sanierungsaufgaben

Elf Baudenkmäler laden heute ein
„Tag des offenen Denkmals“ auch im Landkreis Nienburg: die Angebote im Überblick

Nienburg (DH). Holz – das
Motto des heutigen „Tages des
offenen Denkmals“ – ist seit
Menschengedenken ein zen-
traler Baustoff.
Als nachwachsender Rohstoff

war Holz – zumindest früher –
vergleichsweise preisgünstig
und konnte von allen Bevölke-
rungsschichten zum Bau der
eigenen Häuser, Hütten, Katen
oder Höfe genutzt werden. Das
Nienburger Museum besitzt
mit dem Rauchhaus und dem
Fresenhof zwei herausragende

Baudenkmale des 17. Jahrhun-
derts, die beide in Holz-Fach-
werkbauweise erstellt worden
sind und an diesem Tag bei
freiem Eintritt besichtigt wer-
den können.
Ebenfalls von 11 bis 17 Uhr

durchgehend geöffnet sind das
Quaet-Faslem-Haus mit Lapi-
darium und Biedermeiergar-
ten. Der Turm der Martins-
Kirche kann von 14 bis 16 Uhr
bestiegen werden. Die mittler-
weile 20. Bücherbörse findet
von 11 bis 17 Uhr im Zeichen-
saal des Quaet-Faslem-Hauses
statt.
Vorführungen und Aktionen

gibt es ebenfalls von 11 bis 17
Uhr Auf dem Program stehen
eine Führung mit Dr. Eilert
Ommen durch das Quaet-Fas-
lem-Haus und den Garten

(Dauer ca. eine Stunde, Treff-
punkt um 11.30 Uhr im Ter-
rassenzimmer) sowie Bernstein
schleifen mit Henry Bockisch,
Spitze klöppeln mit Ines Bo-
ckisch und Holzschnitzen mit
der Nienburger Schnitzstube.
Für Kinder gibt es im Muse-
umsgarten eine Spielwiese.

Für Gegrilltes sowie Kaffee
und Kuchen sorgen das Muse-
umsteam und die zahlreichen
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer.
Gegen 17 Uhr sind dann alle

Besucherinnen und Besucher
herzlich eingeladen, im Fre-
senhof an der Eröffnung der
Ausstellung „Susanna Abraham
- Kauffrau und Stifterin der Sy-
nagoge“ teilzunehmen.
Ab 2012 ist Nienburg „frauen-
ORT Niedersachsen“, eine Ini-

tiative des Landesfrauenrates
Niedersachsen, die Leben und
Wirken bedeutender histori-
scher Frauenpersönlichkeiten
bekannt machen möchte.
Die Ausstellung des Stadt- und
Kreisarchivs Nienburg in Ko-
operation mit dem Museum
Nienburg zeichnet mit schrift-
lichen Dokumenten, Objekten
der Zeit und Fotografien ein
Bild der Nienburger Ellenwa-
renhändlerin und Stifterin der
Synagoge. Susanna Abraham,
um 1744/1746 bis 1821, war
eine erfolgreiche und kluge
Händlerin, die nach dem Tode
ihres Mannes das Geschäft bei-
nahe 30 Jahre lang führte und
es zu einem der „ersten hiesi-
gen Handelshäuser“ machte,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Museums.

Informationen über Susanna Abraham
Auch rund ums Nienburger Museum zum „Tag des offenen Denkmals“ vielfältiges Programm

Dem Diebstahl
entgegenwirken:

ADFC codiert
Fahrräder

Den Diebstahl von Fahrrädern
entgegenwirken will der ADFC
mit mehreren Codieraktionen
in der Stadt und im Landkreis
Nienburg. „Die gut sichtbare
Markierung schreckt Gelegen-
heitsdiebe ab, weil der Eigen-
tümer relativ leicht ermittelt
werden kann“, schreibt der
Allgemeinde Deutsche Fahr-
rad-Club. Die nächste Codier-
aktion des Verbandes findet
am kommenden Freitag, 14.

September, am „Radhaus am
Rathaus“ in der Langen Stra-
ße in Nienburg statt. Von 15
bis 18 Uhr bietet das Codier-
team des Fahrrad-Clubs die
Registrierungsmöglichkeit an.
Vorgelegt werden müssen für
die Codierung der Kaufbeleg
für das Fahrrad und der Per-
sonalausweis. Die Gebühren
betragen acht Euro. Für ADFC-
Mitglieder fallen keine Kosten
an. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Codiert wird per
Klebecodierung, sodass auch
Fahrräder mit Carbonrahmen
gekennzeichnet werden kön-
nen. Auf dem Foto bringt Gerd
HustedtvomADFC-Codierteam
den Spezialaufkleber deutlich
sichtbar am Rahmen an.

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 10. 9. bis 15. 9. 2012:

Wochen-
knüller

Stielkotelett
frisch . . . . . . . . . . . . . . 1 kg4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Mo.: Mettbällchen
in Tomatensauce, Butterreis, Salat 4,20

Di.: Senfeier
Sauce, Kartoffeln, Salat 4,20

Mi.: 2 Krakauer
Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,20

Do.: Schnitzel
Kartoffeln, Sauce, Gemüse 4,50

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,50

Sa.: Porreekäsecremesuppe 2,80
Fleischer-Hamburger 3,95

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zakiki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Hausm. Leberwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Je 5 Bratwürste
u. Krakauer Paket 6,99
Krakauer
im Ring. . . . . . . 100 g –,75
Mett
im Glas . . . . . . . . Stück 1,79

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst, Krakauer,
Kartoffel- u. Nudelsalat, Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinkenwurst,
Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . 100 g –,59
Gulasch
halb + halb . . . . 100 g –,69
Kasseler Lummer-
braten . . . . . . . 100 g –,75
Aufschnitt
4-fach sortiert . . 100 g –,79

HEUTE, 9. 9. 2012

50 Jahre50 Jahre
Spielmannszug

Liebenau
Ab 12.30 Uhr SternmarschAb 12.30 Uhr Sternmarsch

durch Liebenaudurch Liebenau
zum Gasthaus Sielingzum Gasthaus Sieling

Bratwurstrondell zu vermieten
Ideal für Ihre Garten-, Straßen-
oder Betriebsfeier inkl. Auf- und Abbau
Holzkohlegrill einschließlich Holzkohle
Nähere Informationen bei uns! 89,–€

Nur Samstag, 15. 9. 2012, 11 – 13 Uhr

Sauerbraten
Sauce, Kartoffeln,
Rosenkohl Portion nur 7.95 €

Bitte

vorbestellen.

FÜR S IE & IHN
ÖFFNUNGSZEITEN:
DI., MI., FR. 8.00 - 18.00 UHR

DO. 8.00 - 18.00 UHR

SA. 8.00 - 13.00 UHR

NACH VEREINBARUNG

TEL.: 05021-4736

STETTINER STRASSE 2B

31582 NIENBURG

Jetzt neu bei
uns im Team!
Dauer-Tiefpreise
Damen-/Herren-
Haarschnitt ab 13,00 €
Kinderhaarschnitt ab 8,00 €
Dauerwelle „all inklusiv“ ab 67,00 €
Färben oder Strähnen ab 20,50 €
Perücken und Hochsteckfrisuren
Wir beraten Sie gern!

Julia Kuhlenkamp
Top-Stylistin

Mir liegt es am Herzen,
Ihnen mit einer

kleinen Veränderung
eine große Freude

zu bereiten.

Warum denn Rohstoffe wegwerfen?
Bei uns bekommen Sie für Schrott und Metalle

bare Münzen zu Tageshöchstpreisen.

P. Schulz & Co. OHG
Telefon (05021) 13013 · Fax 16175
Immenweg 39 · 31582 Nienburg

Ankauf von Eisen + NE-Metallen
(Kupfer, Messing/Wasserhähne, Aluminium, VA, Elektrokabel,

Zinkdachrinnen)

Containergestellung
für Privat- und Industrieschrott

(auch für landwirtschaftliche Maschinen, Geräte, Pflüge)

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

SCHULZ

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 9089400 · Fax 9089404
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.rpenger.de

!allg. Metallbau
(Zäune, Treppen, Tore)

!Reparaturarbeiten
!Statik und Konstruktion

Neu in Stolzenau
www.rpenger.de

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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Bei uns erhältlich:

Die Hörmann-
Produkte des
Jahres 2012!
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Nienburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 29. September, um
20 Uhr gastiert das Bremer
„Beethoven Duo“ mit einem
attraktiven Konzert im Giebel-
saal in der Nienburger Albert-
Schweitzer-Schule.
Das junge Künstlerpaar reüs-

sierte bereits im Jahre 2010 an
gleicher Stelle mit den Werken
großer Komponisten. Da die
Reihe der Meisterkonzerte im
Giebelsaal wie gewohnt nahezu
ausabonniert ist, ist dies eine
große Chance für die Liebha-
ber klassischer Musik in Nien-
burg.

Das bevorstehende Konzert
mit dem Titel „Tänze der Welt
- Von Gavotte zu Tango“ zeigt
eine chronologische Reise
durch die Geschichte der Tanz-

musik vom Barock zur Avant-
garde. Die aus der Ukraine und
Russland stammenden Jung-
stars Alina Kabanova (Piano)
und Fjodor Elesin (Violoncel-
lo) tragen Werke von Haydn,
Beethoven, Brahms, Chopin,
Bizet und Piazzolla vor. Eine
Kulturveranstaltung der Stadt
Nienburg mit freundlicher Un-
terstützung der Sparkasse
Nienburg.
Karten sind zum Preis von 19

Euro (ermäßigt zehn Euro)
noch erhältlich an der Thea-
terkasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, 31582 Nienburg, Tele-
fon 05021/87264 und 87356,
Fax: 05021/8758356, Email
theaterkasse@nienburg.de bzw.
Internet www.theater.nien-
burg.de.

Zum Auftakt ein klassisches Konzert
Das Bremer „Beethoven Duo“ gastiert am 29. September im Nienburger Giebelsaal

7. Nienburger American Fes-
tival, Große Drakenburger Str.
100, Veranstalter: Werners Tru-
cker Team

20. Bücherbörse, heute, 11:00
- 17:00 Uhr, Quaet-Faslem-
Haus

Falsche Größe - Die Mitmach-
Ausstellung, Kulturwerk und
Galerie N

Tag des offenen Denkmals,
heute, 11:00 - 17:00 Uhr, Vor-
führungen und Musikbeiträge
im Biedermeiergarten und rund
ums Niedersächsische Spar-
gelmuseum

Eimerfestspiele und Informa-
tionsveranstaltung am Feu-
erwehrhaus Nienburg, heute,
13 - 18 Uhr, Berliner Ring 1

Aktion im Naturnahen Schau-
und Lehrgarten, heute 15:00
- 18:00 Uhr, Gelees, Marme-
laden und Brotaufstriche

Eröffnung der Ausstellung
„Susanna Abraham - Kauf-
frau und Stifterin der Syna-
goge“, heute, 17:00 - 18:30
Uhr, Museum im Fresenhof

„Rund um die tolle Knolle“-
Seniorentreff im Museum,
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr,
Vortrag mit Hans-Otto Schnee-
gluth, Quaet-Faslem-Haus

Führung über den jüdischen
Friedhof, Donnerstag, 17:30 -
18:30 Uhr

Lange Nacht der Kirchen,
Freitag, 18:00 Uhr, Kirchen in
Nienburg und Estorf uns Mu-
seum Nienburg

Flohmarkt beim TKW Nien-
burg, Sonnabend, 14:00 -
17:00 Uhr, Leintorhalle (TKW)

Axel Pätz - Die ganze Wahr-
heit, Tastenkabarett, Sonn-
abend, 20:00 Uhr, Nienburger
Kulturwerk

www.nienburg.de

Die HamS verlost drei mal
zwei Karten für das Gastspiel
des „Beethoven Duo“ am
Sonnabend, 29. September,
im Giebelsaal der ASS.

Mitmachen ist ganz ein-
fach: Sie brauchen im Laufe
des Tages nur eine Mail zu
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de und folgende
Frage richtig zu beantworten:
Wie lautet der Titel des Kon-
zertes.

Mit der HamS
ins Konzert

Kulturnotizen

Kulturnotizen

Das Bremer „Beethoven-Duo“ eröffnet am 29. September die
Konzert-Saison im Nienburger Giebelsaal. Die HamS verlost drei
mal zwei Karten.

Rock und Balladen
Rethem (DH). Ein vielfältiges
Programm erwartet die Besu-
cher während des Entdecker-
tags am heutigen Sonntag in
Rethem. Mit dabei ist auch die
VHS-Big-Band, die von 15 bis
16 Uhr auf dem Burghof-Ge-
lände spielt. Seit nunmehr 15
Jahren begeistert die Band mit
einem stilistisch abwechslungs-
reichen Repertoire, bei dem
nicht nur Big-Band-Liebhaber
auf ihre Kosten kommen. Das
Ensemble wird seit 2009 in
Kooperation mit der Heide-
kreis-Musikschule von Jürgen
Heusler geleitet. Was die rund
20 Musiker im Alter zwischen
14 und 65 Jahren verbindet, ist
die Freude am frischen, unver-
wechselbarenBig-Band-Sound,
der dem Publikum stets launig,
amüsant und beschwingt prä-
sentiert wird. Gespielt werden
neben Swing-Klassikern aus
der Ära Duke Ellingtons oder
der „Basie-Band“ auch knacki-
ge Rock-Arrangements, feuri-
ge lateinamerikanische Titel
und einfühlsame Balladen.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei, die Musiker freuen sich al-
lerdings über Spenden.

„Souly“ in Estorf
Estorf (DH). Im Rahmen der
Estorfer Kunst- und Kulturta-
ge „Bunte Färbung“ ist am
heutigen Sonntag ab 18 Uhr
das Bandprojekt „Souly“ live
im Scheunenviertel zu erleben.
Die junge Formation präsen-
tiert in ihrem Konzert eine au-
thentische Mischung aus Soul,
Gospel, Pop, Rock n Roll und
Jazz und besticht durch unge-
künstelte Spielfreude und gro-
ßen Elan auf der Bühne. Die
Veranstaltung beginnt um 18
Uhr; der Eintritt kostet acht
Euro.

Alix Dudel in
Siedenburg
Am kommenden Sonnabend,
15. September, hat der „KUL-
TURbunt“ der Samtgemeinde
Siedenburg die Sängerin und
Schauspielerin Alix Dudel mit
dem Programm „Gestern war
ich morgen schon“ zu Gast.
Der Abend findet ab 20 Uhr
im Gasthaus Block statt. Kar-
ten gibt es für 13 Euro an der
Abendkasse bzw. für elf Euro
im Vorverkauf bei Kerstin
Eisenreich (Allianz) in Borstel,
bei Raumausstatter Brümmer
in Siedenburg und bei der
Buchhandlung „Eulenspiegel“
in Sulingen.

Loccum (DH). Eine Pro-
grammänderung aus Krank-
heitsgründen gibt das Kloster
Loccum für die Klosterkon-
zertreihe „Musik zur Einkehr“
am heutigen Sonntag, 17.30
Uhr, bekannt: Leider können
das Nienburger Renaissance-
Ensemble und der Frauenchor
„Voices in Harmoy“ unter Lei-
tung des Nienburger Kirchen-
kreiskantors Hartmut Reuß-
wig nicht auftreten. Dennoch
muss der Konzertabend nicht
ausfallen, da sich das Frauen-
quartett „Die Vokaliesen“ aus
Hannover spontan bereit er-
klärt hat, sein diesjähriges
Konzertprogramm in Loccum
zu Gehör zu bringen. Die vier
Frauen aus der Region Han-
nover haben sich 2008 zu ei-
nem Quartett zusammen ge-
funden, um sich intensiver mit
der gleichstimmigen Chor-
musik zu beschäftigen. Sie
wollen das breite, zum Teil
unbekannte Spektrum der
Frauenchorliteratur aus allen
musikalischen Epochen einer
größeren Zuhörerschaft zu-
führen. Ihr Repertoire be-
schreibt einen Bogen von Re-
naissancemusik bis zu
modernen Jazzarrangements,
wobei die Romantik (Brahms,
Mendelssohn, Reger) einen
Schwerpunkt bildet.

Frauenquartett

Nienburg (DH). Drei Schüle-
rinnen des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums haben eine Fach-
arbeit über die jüdische
Gemeinde Nienburgs erstellt.
Die Arbeit, die im Rahmen des
Kurses „Kunst und Literatur
im Nationalsozialismus“ ent-
stand, wurde von Felicitas
Badtke, Julia Schröder und Jo-
hanna Wittneben jetzt beim
Arbeitskreis Gedenken einge-
reicht. Sie ist die erste Schüler-
Arbeit, die Teil des Bürger-Ar-
chivs zur NS-Geschichte wird.

In der von Lehrer Rainer
Claus betreuten Arbeit gehen
die drei Autorinnen auf die
Wurzeln von Antisemitismus
und Judenverfolgung zurück.
Dies seien keine nur deutschen
Erscheinungen, argumentieren
sie, es gebe sie auch in anderen
Ländern. Aber allein in
Deutschland seien sie im Laufe
der Jahrhunderte so sehr ange-
wachsen, dass sie schließlich im
Nationalsozialismus zur offi-
ziellen Politik des Staates wer-
den konnten.

Die Schülerinnen heben her-
vor, dass dessen ungeachtet die
jüdischen Familien Nienburgs
im 19. Jahrhundert vollständig
in das soziale Leben integriert
und ein fester Bestandteil des
Nienburger Bürgertums wa-
ren. Dies wird anhand zahlrei-
cher Beispiele belegt. Dass das
Zusammenleben „gut und oft

freundschaftlich“ gewesen sei,
dafür gebe es in den Quellen –
darunter auch Artikel der Lo-
kalpresse vergangener Jahr-
zehnte – ausreichend Hinweise.
Wie sich diese Einstellung ge-
genüber der jüdischen Ein-
wohnerschaft ab 1933 wandel-
te und das Schicksal der
Nienburger Juden von der fes-

ten Integration in Vertreibung
und schließliche Ermordung
umschlug, wird von den jungen
Forscherinnen anhand von Ar-
chivrecherchen und Auswer-
tung der vorhandenen Litera-
tur herausgearbeitet.

In ihrer Arbeit, die in der
jüngsten Sitzung des Arbeits-
kreises Gedenken vorgestellt
wurde, kommen Julia, Johanna
und Felicitas zu dem Schluss,
„dass die Aufarbeitung der Ver-
gangenheit eine wichtige Auf-
gabe bleibt“. Vor allem die jun-
gen Generationen müssen
informiert sein, damit die posi-
tive Einstellung zu Demokratie
und Vielfalt gestärkt werde.
„Dieses Vermächtnis hat uns
auch die jüdische Gemeinde
Nienburgs hinterlassen“,
schreiben sie in ihrem Nach-
wort. Nicht zuletzt wegen die-
ses starken, überzeugenden
Appells sieht der Arbeitskreis
Gedenken in der Arbeit der
Schülerinnen einen vorbildhaf-
ten Beitrag zur Nienburger Er-
innerungskultur.

Die jüdische Gemeinde Nienburgs
Facharbeit von Felicitas Badtke, Julia Schröder und Johanna Wittneben jetzt im Bürger-Archiv

Felicitas Badtke, Julia Schröder und Johanna Wittneben vom Ma-
rion-Dönhoff-Gymnasium haben eine Facharbeit über das Leben
der jüdischen Gemeinde Nienburgs verfasst.

Nienburg (DH). Herbert
Knebel gastiert zum Auftakt
der Serie von zehn Comedy-
Veranstaltungen am kommen-
den Freitag im Nienburger
Theater. „Es gibt nicht mehr
viele Karten für Knebel, dafür
aber ein breite Auswahl weite-
rer Programme von Cavewo-
man (3. November) bis Ingo
Appelt (21. September 2013),
die beide erstmalig in Nien-
burg präsentiert werden“, so
Jörg Meyer aus der Geschäfts-
stelle des Theater auf dem
Hornwerk.

Mit „Ich glaub, ich geh ka-
putt...!“ zeigt Herbert Knebel
am Freitag, 14. September, 20
Uhr. Weiter heißt es: Ruhm ist
ja kein Zuckerschlecken. Schon
gar nicht, wenn die Leute im-
mer nur dasselbe in einem se-
hen: Den voll im Saft stehen-
den Mittfünfziger mit
Designermütze und maßge-
schneidertem Seniorensakko.
Was aber hinterm Horngestell
von Herbert Knebel vor sich
geht, also zwischen den beiden
Bügeln, das sieht man nicht –

aber da ist der Teufel los.
Wenn Knebel nicht so blen-

dend aussähe, hätten Millionen
arglose Zuschauer das schon
längst gemerkt. Und es ist der
Grund, warum sie an seinen
Lippen hängen, wie nun beim
dritten, komplett neuen Solo-
Programm „Ich glaub, ich geh
kaputt...!“. Sex im Alter,
Knatsch im Treppenhaus,
Rambazamba beim Senioren-
tanz. Herbert Knebel steppt
auf jedem Parkett mit. Vorder-
gründig parodiert er ja jene, die

den ganzen Tag an der Trink-
halle stehen, von ihrer kleinen
Welt erzählen und über alles
meckern, was da nicht hinein
passt. Mit einem wesentlichen
Unterschied: Knebel erzählt
mit so subtiler Schläue, dass
man den tieferen Sinn zuerst
gar nicht mitbekommt.

Was modern ist, außerge-
wöhnlich oder gar unfassbar,
bringt er seit mittlerweile 20
Jahren zurück auf den Boden
der Tatsachen. Kein Trend
bleibt ungeschoren, kein Zip-

perlein kommt zu kurz, keine
Schrulle bleibt im Dunkeln.
Was meist zu Erkenntnissen
führt, die auch noch im richti-
gen Leben Gültigkeit behal-
ten.

Restkarten für Knebel (ab
24,50 Euro) und Tickets für alle

anderen Comedy-Events gibt
es an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4,
Telefon 05021/87264 und

87356, Email theaterkasse@
nienburg.de oder unter www.

theater.nienburg.de.

Freitag beginnt die Comedy-Saison
Noch Restkarten für Herbert Knebel / Cavewoman und Ingo Appelt erstmals in Nienburg

Ingo Appelt, Cavewoman und Herbert Knebel (von links) sind nur drei von insgesamt zehn Come-
dians, die sich in der neuen Theatersaison ein Stelldichein geben.

Martin C. Herberg am Freitag in der Kleinkunstdiele Bücken
Bücken (DH). Am Freitag, 14.
September, lädt die Klein-
kunstdiele in Bücken ab 20 Uhr
zu einem erstklassigen Solo-
konzert mit Martin C. Herberg
ein. Herberg startete seine mu-
sikalische Laufbahn als Mit-
glied verschiedener Rockfor-

mationen in den 60er Jahren.
Inzwischen ist er vom Geheim-
tipp zum Kultgitarristen avan-
ciert. Nach über 3000 Auftrit-
ten in Europa und
Nordamerika feierte er im Jahr
2010 sein 35-jähriges Bühnen-
jubiläum als Solist. Klangmale-

rische, sphärische Eigenkom-
positionen und eigenwillige,
unkonventionelle Interpreta-
tionen von „Klassikern“ der U-
und E-Musik zeichnen sein
Programm aus, wobei er virtu-
os verschiedenste Stilrichtun-
gen zu einem homogenen Gan-

zen zusammenfließen lässt.
Hierbei kommt ihm sein Studi-
um der Klassischen Gitarre
ebenso zugute wie seine Mit-
gliedschaft in verschiedenen
Rock-, Blues- und Flamenco-
formationen. Karten unter
04251-6720418.
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Zunächst als Zierpflanze an
europäischen Fürstenhöfen ge-
schätzt und in botanischen
Gärten gehalten, wurde die
Kulturpflanze zu einem Volks-
nahrungsmittel und damit zu
einer echten Wohltäterin für
die Menschheit. Auch in Nien-
burg und umzu ist die Kartof-
fel stets angebaut worden.
Die Veranstaltung beginnt um
15 Uhr im Quaet-Faslem-
Haus, Leinstraße 4 in Nien-
burg. Um Anmeldung unter
Telefon 05021/12461 oder
Email info@museum-nien-
burg.de wird gebeten.

Nienburg (DH). Da das neue
Semester beginnt, lädt die
Volkshochschule Nienburg alle
Interessierten am kommenden
Sonnabend, 15. September, ab
15 Uhr in die Räumlichkeiten
an der Rühmkorffstraße ein.
Die Semestereröffnung findet
in Form einer Bildungsmesse
statt, die auf den Deutschen
Weiterbildungstag in der fol-
genden Woche verweist.

An einzelnen Ständen stel-

len sich die verschiedenen
Fachbereiche vor. Um 15:40
Uhr und nochmals um 16:20
Uhr können Interessierte und
Neugierige in die neuen Ange-
bote „reinschnuppern“. Gebo-
ten werden u.a. zwei Mini-
Sprachkurse (Arabisch und
Spanisch), ein Kurs „Einladun-
gen am PC erstellen“ und eine
Einführung in artgerechte
Hundehaltung und Hundeer-
nährung. Diese halbstündigen

Minikurse sind Mitmachange-
bote, sie können ohne vorheri-
ge Anmeldung besucht wer-
den.

Auch zwischendurch gibt es
einiges zu sehen: Ab 15:30 Uhr
wird Zumba Fitnessò mit Bian-
ca-Maria Mann und Svenja Ba-
lint vorgeführt. Zumba Fitnes-
sò kann an der VHS Nienburg
und in vielen Arbeitsstellen er-
lernt werden. Anschließend
zeigt der Zauberkünstler Mela-

nini eine breite Palette seiner
Tricks und Zauberkünste. Auch
er bietet ab Herbst 2012 Kurse
an der VHS Nienburg an.

Selbstverständlich können
Interessentierte sich an den
Messeständen auch über alle
weiteren VHS-Angebote in-
formieren und ihre Wünsche
und Anregungen einbringen.
Weitere Informationen gibt es
bei der VHS Nienburg unter
05021/967-600.

Semesterauftakt und Bildungsmesse
Volkshochschule Nienburg lädt am 15. September ins VHS-Haus in der Rühmkorffstraße ein

Tipps & TermineTipps & Termine

Flohmarkt beim TKW
Nienburg (DH). Der TKW
Nienburg veranstaltet am kom-
menden Sonnabend, 15. Sep-
tember, um 14 Uhr in der Lein-
torhalle an der Hannoverschen
Straße seinen jährlichen Floh-
markt. Die Stände können ab
13 Uhr aufgebaut werden. Die
Standgebühr beträgt fünf Euro
und einen Kuchen oder ein
Päckchen Kaffee.

Wer gerne etwas verkaufen
möchte, kann sich noch bei An-
nika Tegtmeyer, Telefon
0 50 21/9 03 94 30 (täglich ab
18 Uhr, außer mittwochs) oder
unter Vorsitzender.Event@
tkw-nienburg.de anmelden.

Austausch mit Trauernden
Nienburg (DH). „Durch den
Verlust eines lieben Menschen
fühlen wir uns oft verlassen, al-
lein gelassen. Im Trauer-Café
haben trauernde Menschen die
Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen, ihre ei-
genen Gefühle und Erfahrun-
gen mitzuteilen und an den Er-
fahrungen der anderen
teilzunehmen. Begleitet durch
ehrenamtliche Hospizmitar-
beiter entsteht ein geschützter
Raum für diesen persönlichen
Erfahrungsaustausch“, so Ur-
sula Derichs vom Hospizverein
„Dasein“. Und fährt fort: „Ne-
ben den Gesprächen können
die Trauernden sich mit selbst
gebackenem Kuchen in der ge-
meinsamen Kaffeerunde stär-
ken. Interessierte können ohne
Voranmeldung teilnehmen.“

Das Trauer-Café findet am
heutigen Sonntag, 9. Septem-
ber, von 16 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus St. Martin, Neue
Straße 25/Ecke Heilige-Geist-
Straße in Nienburg statt. Wer
weitere Informationen
wünscht, kann sich an Karin
Seebode, Telefon 05024/280,
wenden.

Infos zu Fremdsprachen
Nienburg (DH). Mehr als ein
Dutzend Sprachen finden sich
im neuen Angebot der VHS
Nienburg. Damit Interessierte
das für sie passende Angebot
finden können, gibt es am
Dienstag, 11. September, um
18 Uhr einen speziellen Infor-
mationsabend „Fremdspra-
chen“. Die Dozenten und Do-
zentinnen der verschiedenen
Sprachbereiche stehen persön-
lich bereit, um die Inhalte ihrer
Kurse vorzustellen. Das Ange-
bot ist kostenlos und findet im
Volkshochschulhaus in der
Rühmkorffstraße 12 in Nien-
burg statt.

Seniorentreff im Museum
Nienburg (DH). Rund um die
„tolle Knolle“, die Kartoffel,
geht es beim nächsten Senio-
rentreff am Mittwoch, dem 12.
September. Der Heimatfor-
scher Hans-Otto Schneegluth
wird sich in Wort und Bild die-
sem facettenreichen Thema
zuwenden.

Für Unternehmerinnen
Nienburg (DH). Die Koordi-
nierungsstelle frau+wirtschaft
lädt alle Unternehmerinnen
wie gewohnt am zweiten Mitt-
woch im Monat zum Unter-
nehmerinnen-Stammtisch ein.
Ziel dieser Veranstaltung ist es,
Unternehmerinnen aus dem
Landkreis Nienburg miteinan-
der in Kontakt zu bringen, ak-
tuelle Fragen auszutauschen
und ein Netzwerk zu bilden.
Der nächste Unternehmerin-
nen-Stammtisch findet am
kommenden Mittwoch, 12.
September, von 19 bis ca. 20.30
Uhr im „Fluter“ des Nienbur-
ger Kulturwerks, Mindener
Landstraße 20, statt. Eine An-
meldung ist nicht nötig, als
Eintrittskarte gilt die eigene
Visitenkarte. Für weitere In-
formationen steht die Koordi-
nierungsstelle frau+wirtschaft
unter Telefon 0 50 21/
9 22 91 95 gerne zur Verfü-
gung.

Treffen der Ariadne-Eltern
Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, 13. September, findet
von 15.30 bis 17 Uhr in den
Räumen der Beratungsstelle
Ariadne, Bahnhofstraße 3 in
Nienburg, das nächste Treffen
der Ariadne-Elterngruppe
statt. Einmal monatlich treffen
sich Eltern mit seelischen Be-
lastungen zum gemütlichen
Erfahrungsaustausch bei einer
Tasse Kaffee. Ihre kleinen oder
größeren Kinder können ei-
nander währenddessen in Spiel
und Spaß kennenlernen oder
die neu entstandenen Freund-
schaften festigen. Eltern und
Kinder aller Altersstufen sind
herzlich willkommen.
Nähere Informationen unter

05021/6000463 oder per E-
Mail unter beate.strohmeyer@
paritaetischer.de.

Kneipp-Verein zu Hartje
Nienburg (DH). Auch in den
kommenden Wochen lädt der
Kneipp-Verein Nienburg zu
Mittwochswanderungen ein.
Am 12. September wird der
Fahrradhersteller Hartje in
Hoya besucht. Anschließend
soll an der Weser gewandert
werden. Los geht es um 13 Uhr
am „Famila“-Markt. Anmel-
dungen nimmt Fiddi Meiners
unter 0 50 27/5 99 bis Montag-
abend entgegen.

Berufe im Krankenhaus
Nienburg (DH). Gesundheits-
und Krankenpfleger/-in, Me-
dizinische(r) Fachangestell-
te(r), Operationstechnische(r)
Assistent/-in und Kaufmann
/-frau im Gesundheitswesen –
das sind Berufe, die in einem
Krankenhaus erlernt werden
können. Am kommenden Don-
nerstag, 13. September, um 16
Uhr stellen Stefanie Schöps
und Cornelia Schmitz diese
Berufe im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für
Arbeit in Nienburg, Verdener
Straße 21, vor. Beide Frauen
wurden in den Mittelweser Kli-
niken ausgebildet. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Landkreis (DH). Seit dem
gestrigen Sonnabend ist das
Schadstoffmobil wieder im
Landkreis Nienburg/Weser
unterwegs. Geschultes Perso-
nal nimmt zum Beispiel Farb-
und Lackreste, Pinselreiniger,
Säuren, Holz- und Pflanzen-
schutzmittel entgegen. Man
erkennt schadstoffhaltige Che-
mikalien am Gefahrensymbol.
Eingetrocknete Binderfarbe
(Tapetenfarbe) kann unbedenk-
lich als Restmüll entsorgt wer-
den. Außerdem werden Elek-
tro-Kleingeräte, wie
Rasierapparat, Bügeleisen,
Kofferradio und Föhn sowie
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen gebührenfrei
angenommen.
Das Schadstoffmobil ist anzu-

treffen:
• Dienstag, 11. September: 9
bis 11.15 Uhr am Marktplatz in
Lavelsloh; 12.15 bis 14.30 Uhr
in Stolzenau an der Schule
„Zum Ravensberg“;
• Mittwoch, 12. September: 9
bis 11.15 Uhr am Feuerwehr-

gerätehaus in Marklohe; 11.45
bis 14 Uhr in Nienburg, Park-
platz Festwiese;
• Donnerstag, 13. September:
9 bis 11.15 Uhr am Marktplatz
in Rehburg; 11.45 bis 14 Uhr
in Landesbergen am Gemein-
dezentrum Feldstraße;
• Samstag, 15. September: 9

bis 13 Uhr, Zufahrt zur Zentra-
len Annahmestelle Hoya, Von-
dem-Bussche-Straße;
• Dienstag, 18. September: 9
bis 11.15 Uhr in Heemsen am
Feuerwehrgerätehaus; 11.45
bis 14 Uhr in Eystrup am Ju-
gendheimplatz, Doenhauser
Straße;

• Mittwoch, 19. September:
9. bis 11.15 Uhr in Steimbke
am Feuerwehrgerätehaus;
11.45 bis 14 Uhr in Rodewald
beim Feuerwehrgerätehaus
„Im Zentrum“;
• Donnerstag, 20. September:
9 bis 11.15 Uhr in Steyerberg
am Rathaus; 11.45 bis 14 Uhr
in Liebenau, Parkplatz Lange
Straße/Moorhof;
• Samstag, 22. September: 9
bis 13 Uhr bei der Zentralen
Annahmestelle Leese, Oehmer
Feld.
Bis zu zehn Kilo Kleinmengen
Sonderabfall aus Privathaus-
halten sind frei, ansonsten kos-
tet jedes Kilogramm drei Euro.
Altöl kann beim Neukauf oder
gegen Quittung bei den Ver-
kaufsstellen abgegeben wer-
den. Weitere Hinweise auch im
Abfallkalender bzw. im Inter-
net unter www.bawn.de.
Für Fragen steht Abfall- und

Kundenberater Thomas
Schniering unter Telefon
(0 50 21) 92 19-207 zur Verfü-
gung.

Auch Rückgabe von Kleingeräten möglich
Das Schadstoffmobil ist seit gestern wieder im Landkreis Nienburg unterwegs

Liebenau (ah). Gleich 15 Spiel-
manns- Fanfaren- und Musik-
züge gratulieren, wenn der
Spielmannszug Liebenau am
heutigen Sonntag sein 50-jähri-
ges Bestehen feiert. Und alle
Musikinteressierten sind einge-
laden, mitzufeiern.
Das Fest beginnt mit Sternmär-
schen , die um 12.30 Uhr am
Edeka-Markt, am Hallenbad
und am Penny Markt mit jeweils
zwei Musikzügen und zwei
Gastvereinen starten. Denn
nicht nur 15 Spielmannszüge
feiern mit, auch 14 Schützen-
vereine und der Stolzenauer
Karnevalsverein – „alles Verei-
ne, bei denen wir regelmäßig
Musik machen”, sagt Angelika
Lesemann. Sie leitet den Spiel-
mannszug seit 1977.

„Seit 50 Jahren bereitet der
Spielmannszug Liebenau mit
den Musikdarbietungen den
Menschen viel Genuss”, sagen
Liebenaus Bürgermeisterin
Margit Schmidt, zugleich
Schirmherrin der Veranstal-
tung, und Gemeindedirektor
Walter Eisner. „Das Schützen-
fest, unser zentrales Heimatfest,
wäre ohne den Spielmannszug
gar nicht denkbar. Er bereichert
aber auch bei anderen Auftritten
und Veranstaltungen das kultu-
relle Leben in unserem Flecken
Liebenau”, schreiben beide in
ihrem Grußwort zum Jubiläum.
Spielmannszugleiterin Lese-
mann weiß es nur zu gut: „Ka-
meradschaftlichkeit und Zusam-
menhalt werden heute nicht
mehr so groß geschrieben wie
noch vor 50 Jahren. Umso mehr
freut es mich mit Stolz, heute
auf diesen Verein mit 50-jähri-
ger Tradition zu schauen”, sagt
sie.

40 aktive Mitglieder hat der
Spielmannszug. Lesemann:
„Unsere Musik reicht von den
klassischen Märschen (Weser-

marsch, Preußens Gloria, Nie-
dersachsen, Präsentiermarsch)
über Evergreens (Marina, Resi i
hol di mit ma Traktor ab, Yellow
Submarine, Schöne Maid, Ri-
vers of Babylon, Samba, Brasil,
Rock ´n roll) bis zu modernen
Liedern (Schatzi, schenk mir ein
Foto), wobei unser Schwer-
punkt mehr bei den flotten Lie-
dern liegt. Viele Lieder sind
auch mehrstimmig. Die meisten
Noten dazu habe ich geschrie-
ben. Unsere Lieblingslieder
sind ‚Brasil’ (seit 1990) und
(‚Over And Out’ seit 2007) Wo-
bei der ‚Brasil’ mittlerweile von
sehr vielen anderen Vereinen
nachgespielt wird. Aber wir wa-
ren hier in der Umgebung die
ersten, die ihn gespielt haben.”

Die jüngsten Mitglieder sind
vier Jahre alt, das Älteste 53. 16
Spieler sind unter 16 Jahren,
„wobei man die ganz jungen
Kinder noch nicht als voll spiel-
fähig bezeichnen kann, die spie-
len meist nur Schellenring.” Das
Durchschnittsalter ist 23,2 Jah-
re. Da wir schon bei der Statis-
tik sind: Der Verein hat 25 Spie-
lerinnen und 15 Spieler.

Lesemann: „Bei der Alters-
struktur und den aktuellen ver-
änderlichen Arbeitszeiten sind
wir auf das regelmäßige Mit-
spielen der Jugendlichen ange-
wiesen, weil viele Erwachsenen
oft arbeiten müssen, auch am
Wochenende. Nachwuchspro-
bleme haben wir auch, wie alle
Vereine.“ Im Spielmannszug
Liebenau sind viele Familien
mit ihren Kindern vertreten.
Die Spielmannszugleiterin zählt
sie alle auf: fünfmal Familie
Thiemann, viermal Graue, vier-
mal Wallbaum, dreimal Röhr-
danz, dreimal Ruwe, dreimal
Swenne, zweimal Grunwald und
zweimal Thormann.

Aufgrund des Jubiläums hat-
te Angelika Lesemann die Idee,

„Wesermarsch” und Partykracher „Resi“
Jubiläum: Der Spielmannszug Liebenau feiert heute sein 50-jähriges Bestehen

den Auftritt einer alten Garde
zu organisieren. 110 ehemalige
Spieler ab 32 Jahre und älter hat
die Leiterin deshalb angeschrie-
ben. „Das war eine Heidenar-
beit, die aktuellen Adressen he-
rauszubekommen”, sagt sie. 27
Spieler sind letztendlich in der
alten Garde aktiv. Der Älteste ist
70. Sogar ein Gründungsmit-
glied ist aktiv dabei: Reinhard
Stoffenberger und noch einige
Spieler aus den 60er Jahren.

Seit dem 23. April haben sie
regelmäßig einmal wöchentlich
geprobt. Zehn Lieder wurden
dafür ausgesucht, einige ältere
Märsche, aber auch ein paar
moderne Lieder. Der erste Auf-
tritt war auf dem Liebenauer
Schützenfest am 8. Juli. Ein wei-
terer wird jetzt beim Jubiläum
folgen.

Der aktuelle Verein und die
Alte Garde werden auch wieder
zwei Lieder zusammenspielen:
Den Partykracher „Brasil” und
„Resi”. Angelika Lesemann wird
selbst auch bei der alten Garde
mitspielen, weil sie die einzige
Spielerin ist, die auch schon in

dem alten Spielmannszug bis
1976 mitgespielt hat. Denn der
Spielmannszug wurde zwar
1962 gegründet. Am 4. Februar
1977 wurde der Verein aller-
dings wegen Mitgliedermangels
aufgelöst. Am 22. Februar 1977
hat Lesemann den Verein offi-
ziell übernommen und wieder
mit neuen Spielern aufgebaut.

Seit gestern ist das Schadstoffmobil wieder im Landkreis unter-
wegs.

12.30Uhr:■ Sternmarsch
zum Festplatz, Lange Straße
35, Festwiese Hotel Sieling.

14Uhr:■ Festansprachen.
14.30Uhr:■ Gemeinsames

Spiel „Das Lieben bringt
groß Freud”

14.35Uhr:■ Bühnenspiel
Spielmannszug Liebenau
zusammen mit der „Alten
Garde“.

14.45Uhr:■ Bühnenspiele
der teilnehmenden Musik-
züge.

Ab18Uhr:■ Ausklang des
Festtages.
■ Der Eintritt ist frei.

Das programm
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Nienburg (DH). Am Samstag,
15. September, um 20 Uhr
kommt der sprachgewaltige
Kabarettist Axel Pätz mit Piano
und Akkordeon ins Nienbur-
ger Kulturwerk. Dort stellt er
sein neues Programm „Die
ganze Wahrheit“ vor.

Der durch langjährige Ehe
und Kindererziehung gestählte
Familienvater schildert mit kla-
ren Worten und viel Musik sei-
ne in den dunklen Schluchten
des brutalen Alltags erworbe-
nen Erkenntnisse auf allen Ge-
bieten des täglichen Lebens.
Zwischen Geburtstrauma und
Seniorenresidenz hat Axel Pätz
nicht nur gelernt, wie man die
Familie heldenhaft den Klauen
eines Schwedischen Möbelrie-
sen entreißt, sondern auch sei-
nen Blick geschärft für die
wirklich wichtigen Dinge des
Lebens. Verfolgt man die Ent-
wicklung der modernen Ge-
sellschaft von Hiroshima bis
Dschungelcamp, dann gelangt
man nach Pätz’ Meinung un-
weigerlich zu der Erkenntnis:
Die wahre Bedrohung unserer
Zivilisation heißt nicht Bin La-
den sondern Bio–Laden.
So präsentiert er sich als erfah-
rener Lebensberater, der mit
Worten und Liedern bereitwil-

lig Auskunft gibt, und sich da-
bei virtuos auf Piano, Akkorde-
on, Concertina und
Eierschneider begleitet.
Die Jury des „Goldenen Rott-

weiler“ begründet ihre Ent-
scheidung für die Vergabe des
Kabarettpreises an Axel Pätz
so:
„Wir haben einen Kabarettis-

ten gewählt, der es schafft, im-
mer wieder mit neuen Bedeu-
tungsebenen zu verblüffen. Bis

zuletzt bleibt offen, wie die oh-
nehin schon pointiert geschil-
derten Themen aufgelöst wer-
den. Wir haben ihn als Künstler
erlebt, der es versteht, subtil
auch mit dem Publikum zu
spielen. Wir schätzen, wie er es
schafft, gleichzeitig belanglose
wie unendlich wichtige The-
men in elegante Kabarett-
Chansons zu kleiden. Seine un-
gemeine Präsenz, die in keinem
Moment zum Verlust der Dif-

ferenziertheit führt, hat uns be-
geistert.“
Der Eintritt beträgt 17 Euro,

ermäßigt 12,50 Euro. Der Vor-
verkauf läuft im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße, und in den Buchhand-
lungen Bücherbutze und Lese-
berg, beide Lange Straße,
Nienburg. Weitere Informa-
tionen im Nienburger Kultur-
werk unter Telefon (0 50 21)
92 25 80, E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de oder im
Internet unter www.nienbur-
ger-kulturwerk.de.

Rasante Wortspiele am Piano
Tastenkabarett mit Axel Pätz am kommenden Sonnabend im Nienburger Kulturwerk

Kulturnotizen

Am kommenden Sonnabend im Nienburger Kulturwerk: der Ka-
barettist Axel Pätz. Die HamS verlost Karten.

Die HamS verlost drei mal
zwei Karten für das Gastspiel
von Axel Pätz am kommen-
den Sonnabend im Nienbur-
ger Kulturwerk.

Mitmachen ist ganz ein-
fach: Sie brauchen im Laufe
des Tages nur eine Mail zu
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de und folgende
Frage richtig zu beantworten:
Wie lautet der Titel des ak-
tuellen Programms?

Mit der HamS
ins Kabarett

Friesenfolk mit „Laway“ am Sonntag in Haßbergen
Das Veranstaltungsprogramm
der Alten Kapelle Haßbergen
startet nach den Sommerferi-
en mit einem musikalischen
Leckerbissen in plattdeutscher
Sprache. Am kommenden
Sonntag, 16. September, um
18 Uhr bildet das Konzert
der friesischen Band „Laway“

den Abschluss ihrer Sommer-
tournee „Sömmerwind“. Die
Tournee des „musikalischen
Sommersturms durch Kirchen-,
Kultur- und Bürgerhäuser“
führte die Band von der Nord-
see über Hamburg jetzt in den
„südlichen Zipfel“ bis an die
Weser nach Haßbergen. Die

Band ist im NDR über viele
Auftritte unter anderem aus
„Talk op platt“ und durch Stör-
tebeker-Freilichtspielen in Ma-
rienhafe bekannt. Karten sind
bei der Sparkasse (05024/1269)
und Volksbank Haßbergen
(05024/1525) oder unter www.
hassbergen.de. zu bekommen.

Don Kosaken Chor
Serge Jaroff im

Oktober in Rethem
Eine festliche Konzertgala mit
dem Don Kosaken Chor Serge
Jaroff findet am Donnerstag,
dem 4. Oktober, um 20 Uhr
in der Kirche in Rethem/Aller
statt. Durch eine langjährige
Gastspieltätigkeit hat gera-
de dieser Chor unter seinem
künstlerischen Leiter Wanja
Hlibka unzählige begeisterte
und treue Zuhörer. Die Kon-
zerte (u.a. Gürzenich und Phil-
harmonie Köln/Philharmonie
Berlin/Gewandhaus Leipzig/
Musikhalle Hamburg/Herku-
lessaal München/Oetker-Halle
Bielefeld/Theater Iserlohn/
Hilpert-Theater Lünen/Kon-
zerthaus Dortmund/Stadthalle
Jülich/Volkshaus Jena/Theater
Glauchau/Theater Arnstadt/
Theater Herford/Kaisersaal Er-
furt/ Konzerthaus Ulrichskirche
Halle) sind inzwischen wohl
mit dem Begriff „Kult“ zu um-
schreiben und werden überall
mit stehenden Ovationen ge-
feiert. Viele Fernsehanstalten
haben ausführlich über den
Chor und seine künstlerische
Arbeit berichtet. Wanja Hlib-
ka hat viele Jahre als jüngster

Solist im weltberühmten Chor
von Serge Jaroff gesungen.
Die übrigen Sänger kommen
von großen osteuropäischen
Opernhäusern und begeistern
mit zum Teil sensationellen
Stimmen in einem oft überirdi-
schen Klang ihr Publikum auf

allen Stationen der Tournee.
Karten gibt es im Vorverkauf
für 15 Euro im Kirchenbüro
der der evangelischen Kirchen-
gemeinde Rethem und in der
„Knips- und Kritzelkiste“,
Lange Straße 30, Telefon
0 51 65/22 65.

Humor ist, wenn
man trotzdem
wählt:
Anny Hartmann
im Kulturwerk
Nienburg (DH). Am Samstag,
29. September, um 20 Uhr
bringt Anny Hartmann ent-
staubtes, politisches Kabarett
auf die Bühne. Bissig, ohne
bösartig zu sein und stets aktu-
ell, bietet Anny Hartmann
Plauderei mit großem Inhalt.
Mit altbekannten Witzen über
Angela Merkels Frisur, fehlen-
den Englischkenntnissen von
Westerwelle, Öttinger & Co.
und anderen persönlichen
Schwächen der Politiker hält
sich die sympathische, hellwa-
che Kabarettistin nicht weiter
auf. Ihr Verbalangriff zielt auf
das große Ganze und trifft da-
mit genau ins Schwarze.

Kritisch und pointenreich
erläutert sie aktuelle, gesell-
schaftlich relevante Themen
mit einer ansteckenden Lei-
denschaft. Dabei beschränkt
sie sich nicht auf die Aufzäh-
lung und Anprangerung gesell-
schaftlicher Missstände – sie
bietet darüber hinaus gleich
kreative Lösungen an: Zu we-
nig Geld für Frauenhäuser?
Warum nicht mit einer Miss-
wahl die Finanzen aufbessern?
Fußballer verdienen mehr als
Krankenschwestern? Dann
müssen Krankenschwestern
eben mehr Tore schießen.

Es macht Spaß, sich von
Anny Hartmann ganz ohne er-
hobenen Zeigefinger, aber mit
einem schelmischen Augen-
zwinkern die Welt erklären zu
lassen und dadurch die eigene
Perspektive zu überdenken. Sie
ist eine der wenigen Frauen in
Deutschland, die sich sicher
und erfolgreich auf dem politi-
schen Kabarettparkett bewe-
gen. Ein Abend mit Anny Hart-
mann garantiert
Gesellschaftskritik mit hohem
Unterhaltungswert. Sie ist
überraschend anders, weiblich
und charmant.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere

Informationen und Kartenvor-
verkauf unter Telefon (0 50 21)
92 25 80, E-Mail info@nienbur-

ger-kulturwerk.de oder im
Internet unter www.nienbur-

ger-kulturwerk.de.

& verkaufsoffener
Sonntag

ALTSTADTALTSTADTFESTFESTIVALIVAL
20.–23.

September
2012

Septembe
20122012

Das Event des Jahres!

Mehr als 50 Bands auf 9 Bühnen

Mickie Krause + BandMickie Krause + Band
Do. 21.30 Uhr
„Jetzt geht‘s los, jetzt geht‘s los“
Und dieses Mal fetter denn je!
Denn er kommt nicht allein. Mi-
ckie Krause präsentiert mit seiner
Band seine neue Show und alle
brandneuen Songs im typischen
Krause-Sound! Dazu allerbeste Co-
versongs, denn Mickie K. hat eine
supergeile Stimme. Im Sommer
1999 packte Mickie Krause eine
selbstgebrannte CD mit „10 Nackten Friseusen“ in seinen Koffer und machte sich
per Pauschalflug auf den Weg nach Mallorca. Der Schlagerstar und Entertainer aus
dem Münsterland feiert auf Mallorcas Amüsiermeile rauschende Feste. Ohne Mickie
Krause geht gar nichts mehr … deshalb feiert einer der meistgebuchten und erfolg-
reichsten Künstler der Schlagerdiskotheken und Fun-Gastro-Szene mit seiner Band
auch bei uns in Nienburg.

kten Friseusen“ in seinen Koffer und machte ich

FREE STEPS forever!FREE STEPS forever!
Fr. 19.00 Uhr
Wo sie auftauchen, geht die Post so
richtig ab. FREE STEPS Orchestra, das
bedeutet Stimmung und Action pur.
Die Formation besteht aus zehn ab-
soluten Allround-Künstlern und prä-
sentiert bei ihren Auftritten alles vom
vierstimmig geblasenem Big-Band-
Sound über Schlager bis hin zu Rock-
Klassikern. Golden Oldies fehlen na-
türlich ebenso wenig wie die aktuellsten Hits
von heute, authentisch und überzeugend dargeboten!

HüttengaudiHüttengaudi
Oktoberfest-Stimmung auf dem Altstadtfest

Fr. 19.30 Uhr
Die Stimmungs- und Partyband mit 3 Musikern
und Sängerin begeistert das Publikum
mit Stimmungs- und Volksmusik, Alpenrock so-
wie den Klassikern aus Rock und Pop, Schlagern,
Oldies. Die Band garantiert mit Show, Spaß und
Action auf jeder Veranstaltung eine Bomben-
stimmung. Der Bandleader, Peter Lenzschau,
moderiert den Abend mit seinem bayrischen
Dialekt.

Major HealeyMajor Healey
The Wild Side Of The 70´s
Sa. 15.30 Uhr

Der Name ist Programm. Seit die schrillen Sieben um Frontmann Danny Wilde im Ok-
tober 1996 zum ersten Mal gemeinsam auf einer Bühne zu erleben waren, haben sie
sich durch unzählige Konzerte zwischen Flensburg und Zürich in die Herzen einer stän-
dig wachsenden Fangemeinde gespielt.
Peace & Love & Rock ´n´ Roll... ist das
Motto, unter dem die Glam-Rocker bei
ihrer ExtraSpecialGlam&Glitter Rock
´n´ Roll Show die Fans auf eine unver-
gleichliche Zeitreise in die wilden siebzi-
ger Jahre entführen und beweisen, dass
der Rock ´n´ Roll lebendiger ist, als je zu-
vor. Eine der besten Glam-Rock-Bands
Deutschlands zu Gast in Nienburg.

Ebenfalls vielen Dank für die Unterstützung an:
McDonalds Nienburg • epc • Kolossa • Flotte Weser • aks

Stadtbus Nienburg • Volksbank Nienburg eG
GBN Wohnungsunternehmen • OBI Nienburg

Sparkasse
Nienburg
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Schessinghausen (DH). In-
nerhalb einer Woche wurden
im Bereich Landesbergen/Bro-
keloh und Estorf/Leeseringen
acht kleine Mischlinge gefun-
den, und das nicht zum ersten
Mal. Bereits vor einem Jahr
waren am selben Ort 15 kleine
Hunde der gleichen Rasse aus-
gesetzt worden. Die Wahr-
scheinlichkeit ist groß, dass es
sich um einen unseriösen Züch-
ter handelt, der einmal jährlich
seine Zucht aussortiert, so Me-
lanie Striese vom Tierheim
Schessinghausen.
Die Ähnlichkeit zu den Fund-

tieren aus dem letzten Jahr sei

verblüffend. Jedes der Ge-
schöpfe sei verfloht, abgema-
gert und zum Teil nicht nur
verfilzt, sondern auch verletzt.
Die menschliche Hand kennen
sie alle nicht, weshalb sich die
Einfangaktionen als äußerst
schwierig erwiesen. Noch im-
mer sind nicht alle Tiere einge-
fangen. „Uns und auch das
Tierheim Drakenburg errei-
chen täglich neue Meldungen
über weitere gesichtete Tiere“,
berichtet Tierheimleiterin
Yvonne Rohde. Die Fangakti-
on könne noch eine Weile dau-
ern. Grund dafür sei nicht nur
die Scheu der Hunde, sondern

auch die große Fläche. Dort,
wo die kleinen „Angsthasen“
gefunden wurden, steht hoher
Mais, der oft die Sicht ver-
sperrt. Überall sind Wiesen
und Felder, so Melanie Strie-
se.
Wer die Person ist, die auf die-
se Weise gegen das Tierschutz-
gesetz verstößt, wissen die
Tierschützer bisher nicht. Da-
mit sich das ganze Elend im
nächsten Jahr nicht noch ein-
mal wiederholt, wird dringend
nach dem Täter gesucht.
Zu erreichen ist das Tierheim

Schessinghausen unter
05027/724.

Erneut junge Hunde ausgesetzt
Tierheim Schessinghausen hofft auf Hinweise aus der Bevölkerung

Wieder sind im Raum Landesbergen verwahrloste junge Hunde gesichtet worden. Nach Überzeu-
gung von Tierschützern stammen sie aus einer illegalen Zucht.

Zehn Gitarren für die Grundschule in Husum gestiftet
Noch kurz vor den Sommer-
ferien hatte Marc Wehrmann
(Mitte) aus Husum dem För-
derkreis der Grundschule Hu-
sum zehn Gitarren gespendet.
Diese wurden im Beisein von

Schulleiter Walter Lührig an
Kassenwart Thomas Ohr über-
geben. Durch die neue Aus-
stattung hat die Grundschule
Husum nun die Möglichkeit,
ein weiteres Projekt auf den

Weg bringen zu können. So-
bald eine geeignete Lehrkraft
gefunden ist, kann damit be-
gonnen werden, so Thomas
Ohr.

Foto: privat

Unerwartet viel Sonne und Feuerwerk für TKW-Jugendliche
Der TKW Nienburg verbrachte
die beiden schönsten Wochen
des Sommers in Lenste an der
Ostsee im Jugendcamp Grö-
mitz. Auch wenn zuerst nie-
mand daran geglaubt hatte,
erwies es sich als goldrichtig,
in diesem Jahr erst die beiden
letzten Sommerferienwochen
im Jugendcamp Grömitz am
Lensterstrand zu verbringen.
Nicht nur unerwartet viel Son-
ne, sondern auch gleich drei
Feuerwerke innerhalb der 14

Tage machten die traditionelle
Ferienfreizeit des TKW Nien-
burg zu einem unvergesslichen
Erlebnis für die 22 mitgereis-
ten Kinder. Neben dem Besuch
der Karl-May-Festspiele in Bad
Segeberg und dem Adrena-
linkick in den Achterbahnen
des Hansaparkes sorgten auch
die Kinder selbst durch die
Organisation verschiedener
Events, wie Lagerfeuer, Sport-
turniere oder Strandrallye für
Abwechslung. Von den we-

nigen Sonnenpausen lenkten
kreative Bastelangebote und
ein Filmabend gekonnt ab. Ein
sternenklarer Himmel, vor dem
die „Ostsee in Flammen“ be-
sonders eindrucksvoll wirkte,
rundete schließlich am letzten
Abend die Reise ab. Sowohl
die Kinder als auch die Betreu-
er um Jugendleiter Christian
Karassek traten mit einem po-
sitiven Eindruck und voller Vor-
freude auf das nächste Jahr die
Heimreise an.

WASSERBETTEN
Spitzen-Wasserbett komplett mit Sockel in 22 cm oder 
27 cm Höhe, Buche-Optik oder schwarz beschichtet, Verbin-
dung durch aluminiumfarbene Steckelemente, Wasserkern aus 
hochwertigem Vinyl, hochwertige Heizung, Mesamol 2 Folie,
ca. 0,6 mm stark, Doppel-Jersey-Bezug mit Kunstlederborder.

Beruhigungsstufen F2, F4, F6 und F8 preisgleich 
Extrastarke Beruhigung F10       Aufpreis je 100,-
Textiltopliner                             Aufpreis     100,-
180 / 200 x Sonderlänge 220 cm  Aufpreis     100,-
Andere Sockelfarben auf Anfrage.

MONO    ca. 140 x 200 cm
Voll-Servicepreis 1299,-

DUO       ca. 180 x 200 cm          
Voll-Servicepreis 1499,-

DUO       ca. 200 x 200 cm
Voll-Servicepreis 1499,-

Beim Kauf eines
LIFE WASSERBETTES

erhalten Sie zusätzlich
1 Aqua-Spannbettlaken
und 1 Pflegeset (s.u.)

GRATIS

5 Jahre
Hersteller-
Garantie

auf die komplette
Wassertechnik!

ideal für
TOP-SERVICE INKLUSIVE

Schlafkomfort für höchste Anspüche!

Mesamol 2 Folie

0,6 mm stark

BeBeBBe
ExExExExtrtrtrtrrasasasas
TeTeTeTeTeTeT xtxtxtxtxttililillltotototootopppplplpp
181818818180000000/////202020202000000000 xxxxx
AnAnAnAnnA dededededeerererereere SSSSSSococcocckekekekk

MOMOMOMOMOM NONONNONONOOOO cacacacacc ... 14144141400000 xxxxx 222
Voll-Servicepr

DUDUDUDDUUD OOOOO cacacacacaa.... 18888188181 000000 xxxxxx 20202020000000 cmcmcmcmcm
Voll-Servicepr

DUDUDDDUDUD OOOOOO cacacaca 202020200000 xxxx 202020202000DUDUDUDUDDUUOOOOOO cacacaca... 202020202 0000 xxxx 20202220
Voll-Servic

TOP-STOP-

Schlafkom

Mesamol 2 Folie

0,6 mm stark

Preisbeispiel: DUO ca.
180 x 200 cm, inkl.
Lieferung, Aufbau, 1. Service,
1 Aqua-Spannbettlaken und
1 Pflegeset

Voll-ServicepreisVoll-Servicepreis
inkl. Lieferung, Aufbau, 1. Service,

1 Aqua-Spannbettlaken und 1 Pflegeset
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WASSERBETT LIFEWASSERBETT LIFE
Voll-Servicepreis

1499.1499.––
oder 12 x 124,92*

z.B.: hoch-
ERIERIE

140 x 200
160 x 200
180 x 200
200 x 200

in den Farben grau, beige, braun,
schwarz, anthrazit-grau meliert,
grau-beige meliert, braun meliert, weiß

statt ab 1499.-

ab999.-999.-

12
3L

1gesges nnn er scer sc aaa en –en esseresser eee enengesünder schlafen – besser leben

Schlafsysteme

2.2.
GRATISGRATISGRATIS

2 Stück nur

Im Standardmaß

Klassische Qualitätsmatratze
mit hochelastischem 14 cm-Komfortschaumkern, 
beidseitig mit Klimafaser versteppt,
Bezug aus hautsympathischem Verbundstoff
nach Ökotex Standard 100, abnehmbar,
bis 60°C waschbar, Schulterkomfortzone
und Lendenwirbelstütze.

Festigkeit F2 + F3 preisgleich
lieferbar!

ca. 90/100 x 200 cm

LIFELIFE

Ideal auch

als Kinder- und

Jugendmatratze!

299.-299.- statt 598.-598.-

BOXSPRINGBETTENBOXSPRINGBETTEN
BS9010
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Nienburg (DH). Anlässlich
des geplanten Transports von
Mischoxyd-Brennelementen
(MOX) von Nordenham nach
Grohnde hat die heimische
Bundestagsabgeordnete Katja
Keul (Bündnis 90/Die Grü-
nen) mehr Transparenz und
vorbeugenden Katastrophen-
schutz für die betroffenen nie-
dersächsischen Kommunen ge-
fordert.
Keul, die innerhalb ihrer Frak-
tion für die niedersächsischen
Landkreise Cuxhaven, Oster-
holz, Verden, Diepholz und
Schaumburg zuständig ist,
sieht bei den gegenwärtigen
Spekulationen über Transport-
routen alle Landkreise ihrer
Region als möglicherweise be-
troffen an. Neben Uranhexa-

fluorid seien MOX-Brennstäbe
mit das Gefährlichste, was auf
Wasser, Straße und Gleis trans-
portiert werde.

Die Abgeordnete verwies
auf eine Studie im Auftrag ih-
rer Fraktion, die Ende des ver-
gangenen Jahres veröffentlicht
wurde. Danach stünden von ca.
500.000 insgesamt pro Jahr
stattfindenden Atomtranspor-
ten knapp 10.000 in direktem
oder indirektem Zusammen-
hang mit der Atomstromerzeu-
gung. Das Gefahrenpotenzial
dieser Transporte sei deutlich
höher als das der übrigen
490.000.

Das Problem der Atom-
transporte sei akut: Allein die
geplante Rückholung von ra-
dioaktiven Abfällen aus der

Asse II werde laut Studie rund
10 000 Waggons erfordern. In
Frankreich und Großbritan-
nien lagern noch 170 Behälter
mit deutschen Abfällen, und
wenn erst einmal ein Endlager-
Konzept steht, müssen Casto-
ren aus den Zwischenlagern
umgelagert werden - rund 1000
Behälter.

Zudem sei Deutschland auch
noch Transitland im Brennele-
mente-Handel, wobei Nieder-
sachsen bei allen Arten von
Transportaktivitäten mit ge-
fährlichen radioaktiven Stoffen
Schwerpunktgebiet sei.

Keul fordert, die gefährli-
chen Transporte in ihrer An-
zahl zu reduzieren und die un-
vermeidbaren sicherer zu
machen. Die Kommunen ent-

lang der Strecken müssten in
die Lage versetzt werden, für
mögliche Unfälle vorsorgen zu
können. Die Bundesregierung
müsse zudem endlich erklären,
was aus all den atomwirtschaft-
lichen Anlagen werden soll, die
Transporte verursachen.

Der Ausstieg aus der Atom-
energie sei nicht umzusetzen,
solange in Deutschland noch
im großen Stil Brennstäbe für
den Export produziert und
transportiert würden.

Beim Grohnde-Aktionstag
und weiteren Protesten am
heutigen Sonntag werde die
Anti-Atomkraft-Bewegung zei-
gen, dass sie vom atomaren
Wahnsinn auch auf den Ver-
kehrswegen genug habe, so die
Abgeordnete.

Gegen den „atomaren Wahnsinn“
MdB Katja Keul fordert Eindämmung der Atomtransporte und mehr Sicherheit
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Nienburg (DH). An einem
Nachmittag am Wochenende
geht es bei P.U.R, der Lebens-
hilfe-Werkstatt für Menschen
mit seelischer Behinderung,
üblicherweise recht ruhig zu.
Doch diesmal lockten reich ge-
deckte Kaffeetische, bunte
Schirme, Grill, Eiswagen und
Live-Musik von Tom Kirk
Dutzende Gäste in den Garten
der Einrichtung an der Ziegel-
kampstraße. Für mehr als einen
Hingucker und ungläubiges
Staunen sorgte noch dazu ein
Zauberer. Anlass der unge-
wöhnlichen Betriebsamkeit:
Der Familienentlastende
Dienst (FeD) der Lebenshilfe
feierte 25-jähriges Bestehen.
Der FeD unterstützt bei Be-

darf die Angehörigen von Men-
schen mit Behinderungen –
beispielsweise indem er ihnen
eine „Auszeit“ von der Rund-
um-Betreuung ermöglicht oder
im Fall wichtiger Erledigungen
oder bei Krankheit einspringt.
Ins Leben gerufen wurde der
FeD seinerzeit von der Le-
benshilfe Kreisvereinigung;
seit diesem Jahr gehört er zur
gem. GmbH.
Renate Mock, Vorsitzende der
Kreisvereinigung, stellte das
gemeinsame Ziel von Verein
und Unternehmen „Lebenshil-
fe“ in den Mittelpunkt ihrer
kurzen Rede: Es gelte, Men-
schen mit Behinderung ein
weitgehend normales Leben zu

ermöglichen. Dazu leiste der
Familienentlastende Dienst ei-
nen wichtigen Beitrag. Sie
sehe, so die Vorsitzende, dass
der FeD bei der gem. GmbH
„bestens aufgehoben“ sei.
Jan-Christoph Hogrefe, Be-

reichsleiter Offene Hilfen und
damit zuständig auch für den
FeD, dankte den Mitgliedern
des Familienentlastenden
Dienstes für ihren Einsatz und
ihre Zuverlässigkeit. Ebenso
FeD-Leiterin Marita Henning,
die insbesondere auch das Ver-

trauen hervorhob, das die Fa-
milien den Helfern des FeD
entgegenbrächten.
Jochen Ruhmer-Emden, Ge-

schäftsführer der gem. GmbH,
der versicherte, man habe den
Dienst „mit Freude“ unter dem
Dach des Sozialunternehmens
aufgenommen und werde da-
ran arbeiten, die Qualität des
Angebots zu sichern und zu er-
höhen: Die ungebrochen große
Nachfrage seitens der Angehö-
rigen sei ein Beleg für die Not-
wendigkeit dieser Unterstüt-

zung. Apropos Unterstützung:
Im kommenden Jahr wird aus
dem Familienentlastenden
Dienst der Familienunterstüt-
zende Dienst.
Das Leben mit einem Men-

schen mit Behinderung solle
nicht als Belastung verstanden
werden, von der jemand entlas-
tet werden müsse, betonte der
Geschäftsführer. Die Unter-
stützung der Familien künftig
auch im Namen zu führen, sei
darum die richtige Entschei-
dung.

Ein möglichst normales Leben führen
Familienentlastender Dienst der Lebenshilfe feiert Jubiläum mit gemütlichen Gartenfest

Auch Zauberer Roland Henning sorgte bei der Jubiläumsfeier des Familienentlastenden Dienstes
der Lebenshilfe Nienburg für Kurzweil.

Diepholz (DH). Viele Kunden
wünschen sich von den Unter-
nehmen lange Betriebszeiten
(Ladenöffnungszeiten, Service-
verfügbarkeiten, Reaktionszei-
ten etc.). Doch kurze Wochen-
arbeitszeiten,
Urlaubsansprüche und Fehl-
zeiten etc. verursachen zuneh-
mend Probleme, diesen Kun-
denwünschen nachzukommen.
Zudem belasten ein hohes
Lohnniveau sowie Auslastungs-
defizite interner Ressourcen
(Maschinen, Arbeitsplätze etc.)
in erheblichem Maße die Kos-
tenstruktur, so Dietrich Lam-
pe, Wirtschaftsförderer im
Landkreis Diepholz.

„Insbesondere Firmen, die
sich in einem stark saisonal
oder konjunkturell schwanken-
den Markt befinden, können
sich nur durch einen auf die
Erfordernisse angepassten Ar-
beitseinsatz der Mitarbeiter
dauerhaft wettbewerbsfähig
halten“ , fährt er fort. Und
Landrat Cord Bockhop er-
gänzt: „Es gibt nicht das richti-
ge Arbeitszeit-System, sondern
nur das für das jeweilige Un-
ternehmen richtige Modell.“

In einer Abendveranstaltung
lernen deshalb die Teilnehmer
eine Auswahl von flexiblen Ar-
beitszeitmodellen sowie deren
Umsetzung in die Praxis ken-
nen. Die Teilnehmer diskutie-
ren über Vor- und Nachteile
sowie über die organisatori-
schen und rechtlichen Voraus-
setzungen.
Die Wirtschaftsförderungsge-

sellschaft des Landkreises
Diepholz lädt in enger Koope-
ration mit den Kreissparkassen
und Volksbanken im Landkreis
Diepholz und den kreisange-
hörigen Städten und Gemein-
den die Unternehmen der Re-
gion zu einem praxisnahen
Seminar ein.

Der Unternehmensberater
und Trainer Rüdiger Harbeck
hat hierzu ein umfassendes
Programm vorgesehen. Das
Seminar findet am 25. Septem-
ber um 19 Uhr im Rathaus der
Stadt Diepholz statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Anmeldungen nehmen Dag-

mar Meyer von der Stadt Diep-
holz telefonisch unter
05441/909-204, per Telefax
unter 05441/909-208 oder per

E-Mail unter dagmar.meyer@
stadt-diepholz.de und Horst
Schmidt von der Wirtschafts-
förderung des Landkreises
Diepholz unter Telefon
05441/976-1453, Telefax
05441/976-1768 oder E-Mail
horst.schmidt@diepholz.de bis
zum 18. September entgegen.

Flexible Arbeitszeitmodelle
Wirtschaftsförderung des Landkreises Diepholz lädt zu Vortrag ein

Neue Kinderfeuerwehr
Siedenburg (sg). In Sieden-
burg wird am kommenden
Sonntag, 16. September, eine
Kinderfeuerwehr gegründet.
Dazu findet von 9.30 bis 13
Uhr am Feuerwehrhaus ein
Kinderfest statt. Es gibt eine
Hüpfburg, Kinderschminken,
Buttons zum Selbermachen,
jede Menge Spiele rund um die
Feuerwehr und Feuerwehrau-
tos zum Anfassen. Für Essen
und Trinken ist gesorgt. Rich-
tig los geht es dann am Don-
nerstag, 27. September, von 16
bis 17.30 Uhr: Alle 14 Tage
treffen sich in Zukunft Kinder
von sechs bis zwölf Jahren zum
„Dienst“ in der „Kinderfeuer-
wehr Samtgemeinde Sieden-
burg“.

Jugendfeuerwehr lädt ein
Borstel (DH). Die Jugendfeu-
erwehr Borstel und Umgebung
veranstaltet am 23. September
ab 11 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür am Feuerwehrhaus in
Borstel. Hierzu wurden alle
Kinder und Jugendlichen aus
dem Einzugsgebiet der JFW
(Gemeinden Borstel und Staff-
horst) im Alter von neun bis 13
willkommen.

www.
HamS-Online.de

Natürlich sind auch weitere
Interessierte gern gesehen. Auf
dem Programm stehen ein
Schlagballturnier und ein Hin-
dernislauf.
Wer am Tag der offenen Tür

nicht teilnehmen kann, aber
dennoch Interesse an der JFW
hat, ist gerne eingeladen, sich
einen Dienst vor Ort anzu-
schauen. Dazu treffen sich die
Mitglieder immer mittwochs
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr am
Feuerwehrhaus Borstel.
Anmeldungen für den Tag der

offenen Tür nehmen Nicole
Landau und Arne Wulferding
bis zum 18. September entge-
gen.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Zwar rollt schon wieder der
Ball in der Bundesliga aber
im LBS-Beratungszentrum
Nienburg kam noch einmal
EM-Stimmung auf. Mit etwas
zeitlichem Abstand folgte
am Montag, dem 3. Septem-
ber, die Preisübergabe im
LBS-Tippspiel zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft 2012. Auf-
gerufen zum Mittippen hat
die LBS in den Landkreisen
Nienburg und Diepholz über
Anzeigen in den jeweiligen
örtlichen Zeitungen. Ordent-
lich abgeräumt wurden die
ersten drei Preise dann durch-
weg von fußballbegeisterten
Damen. „Die große Teilnah-
me am EM-Tippspiel war ein
voller Erfolg und so können

wir heute den Gewinnerin-
nen, die unter Ausschluss des
Rechtsweges ausgelost wur-
den, ihre Preise überreichen“,
freuen sich Gebietsleiter Maik
Bast und Bezirksleiterin Regi-
ne Gerhold. Den ersten Preis,
einen Samsung-Flachbild-TV
im Wert von 449 Euro, ertipp-
te sich Carmen Götzl aus Lins-
burg. Den zweiten Preis erhielt
Karin Spechter aus Nienburg.
Sie gewann ein Grillpaket im
Wert von 75 Euro. Einen Ge-
nussgutschein im Wert von 50
Euro gab es für die drittbeste
Tipperin, Jana Schmidt aus
Landesbergen. Die LBS gratu-
liert den Gewinnerinnen und
bedankt sich bei allen „Mit-
tippern“ für ihre Teilnahme.

Damen räumen im EM-Gewinnspiel
der LBS Nord ab

...aktuell
und informativ!

Monia Keibel, 16 Jahre, Ange-
lika Rupps, 20 Jahre, sowie Lu-
kas Hartmann, 19 Jahre, be-
gannen am 1. September die
Ausbildung zum/zur Augen-
optiker/in. Gerd Voß, Hörgerä-
teakustiker und Augenopti-
kermeister,sowieTinaWohlers,
ebenfalls Augenoptikermeis-
terin, sind stolz, in diesem Jahr
gleich drei jungen Menschen
die Möglichkeit zu geben, ei-
nen so interessanten Beruf zu
erlernen. Anlässlich der Vor-
stellung der neuen Auszubil-
denden betonten Jürgen
Matthies und sein Sohn Jan
Hinnerk Matthies, beide Au-
genoptiker- und Hörgeräte-
akustikermeister, dass sie nach
wie vor zu ihrer Ausbildungs-
verantwortung stehen und
auch in den kommenden Jah-
ren die hohe Ausbildungsquo-
te aufrecht erhalten werden.
Die beiden Chefs und ihre Füh-
rungsmitarbeiter legen sehr
viel Wert auf die Zukunftsori-
entierung der Ausbildung. Es
gibt für junge Menschen gute
Aussichten, nach Abschluss der
Ausbildung eine weitergehen-
de Perspektive bei JM … mit
Matthies besser HÖREN & SE-
HEN zu erhalten. So wurde es

hier bereits acht jungen Au-
genoptikern ermöglicht, sich
zum Meister weiterzubilden.
Um die „Neuen“ schnell in das
Team zu integrieren und das
Wir-Gefühl zu stärken, fand
am 1. September ein gemein-
samer Azubi-Ausflug in die
vier Geschäfte statt. Nadine
Jürs, Augenoptikermeisterin,
stellte den neuen Mitarbeitern
die Geschäfte und die dortigen
Mitarbeiter in Nienburg, Stol-
zenau, Sulingen und Hannover
vor. Denn auch in diese Ge-
schäfte werden die neuen Aus-
zubildenden in der kommen-
den Zeit reinschnuppern
können. Die beiden möglichen
Ausbildungsberufe bei JM …
mit Matthies besser HÖREN &
SEHEN zum/zur Augenoptiker/
in und zum/zur Hörgeräte-
akustiker/in sind sehr vielseitig.
Sie sind gleichzeitig Techniker,
Psychologe, Physiker, Hand-
werker, Designer, Mode- und
Typberater sowie Kaufmann.
Sie sind handwerklich tätig
und kommen mit vielen Men-
schen zusammen. Die Ausbil-
dung umfasst drei Jahre Aus-
bildunginBetrieb,Berufsschule
und überbetrieblicher Ausbil-
dungsstätte.

Drei neue Auszubildende bei der Firma JM
… mit Matthies besser HÖREN & SEHEN

Nienburg · Georgstraße 7–9
Tel. (05021) 97610
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Heemsen (DH). Da ein För-
derverein nur fördern kann,
wenn er auch über Mittel ver-
fügt, hat sich der Förderverein
der Kindertagesstätte „Am
Walde“ in Heemsen etwas Tol-
les ausgedacht: seit letzter Wo-
che können die Kunden des
„Jibi“-Marktes in Rohrsen ihre
Leergutcoupons spenden,
wenn sie ihre leeren Flaschen
zurückgeben. Kassenwartin
Manuela Hartje hatte die Idee,
bei der Leergutrücknahme eine
entsprechende Spendenbox zu
installieren und so eine sehr
unkomplizierte Möglichkeit zu
schaffen, dem Förderverein et-
was zu spenden.

Marktleiter Carsten Nebel
und sein Team waren von dem
Vorschlag sofort begeistert:
„Wir freuen uns, auf diesem
Wege die ‚Kunden der Zu-
kunft’ unterstützen zu kön-
nen!“ Der erste Spenden-Bon
wurde dabei auch gleich durch
den Marktleiter des Jibi-Markts

selbst übergeben.
Da wirklich jeder Cent hilft

und direkt den Kindern der
Kita am Walde zugute kommt,

hofft der Förderverein natür-
lich, dass viele hilfsbereite
Kunden die Gelegenheit wahr-
nehmen, etwas Gutes zu tun
und ihre Leergutcoupons in
die Spendenbox werfen.
Das gespendete Geld kann

der Verein gut gebrauchen,
denn als nächstes Projekt ist im
Oktober geplant, das Außenge-
lände der Kita zu verschönern.
Vor allem sollen die stacheli-
gen Büsche im Eingangsbe-
reich durch pflegeleichte Grün-
und Blühpflanzen in
Rindenmulch ersetzt werden.
Auch hier würde sich der För-
derverein sehr über Geld- oder
Sachspenden freuen.
„Vielleicht ist auch ein garten-
kundiger Leser dabei, der bei
der Planung hilft?“ so Schrift-
führerin Kerstin Deike. Sie
steht für weitere Informatio-
nen unter der Emailadresse
foeve-amwalde@gmx.de oder
Telefon 05024-8874626 gerne
zur Verfügung.

Den Kindern mit Leergut-Bons helfen
Förderverein der Kindertagesstätte „Am Walde“ hat in Rohrsen Sammelbox installiert

Tipps & TermineTipps & Termine

Der Vorstand des Fördervereins der Kita „Am Walde“ mit Kerstin
Deike, Marktleiter Carsten Nebel, Dr. Constanze Wittenberg und
Manuela Hartje (von links) bei der Übergabe der Spendenbox.

Basar in Haßbergen
Haßbergen (DH). Der För-
derverein der Grundschule
Haßbergen veranstaltet am
Sonnabend, dem 6. Oktober,
seinen Basar für Herbst- und
Winterbekleidung. Der Ver-
kauf findet von 14 bis 16 Uhr
in der Grundschule statt. Das
Angebot reicht von Kleidung
für Herbst und Winter bis
Größe 176 über Spielzeug, Bü-
cher und Schuhe. Zur besseren
Übersicht ist die Ware nach
Größen sortiert und zum
Großteil auf Bügel gehängt.

Für das leibliche Wohl ist
mit einem großen Kaffee- und
Kuchenbuffet zu günstigen
Preisen gesorgt. Es besteht
auch die Möglichkeit, den Ku-
chen mitzunehmen.

Wer Interesse hat, seine gut
erhaltene Kinderbekleidung
oder Spielzeug durch den För-
derverein verkaufen zu lassen,
kann sich bei Annette Gohr,
Telefon (05024) 887781, oder
Anja Grefe, Telefon (05024)
8871663 anmelden.

Vom Gesamterlös des Ver-
kaufes gehen 20 Prozent an
den Förderverein der Grund-
schule Haßbergen. Das Geld
wird für Anschaffungen ge-
nutzt.

Walkingtag in Haßbergen
Haßbergen (DH). Der MTV
Haßbergen veranstaltet am
kommenden Sonnabend, 15.
September, einen Walkingtag.
Teilnehmen können alle Perso-
nen aus der Samtgemeinde
Heemsen und den umliegen-
den Gemeinden. Geboten wird
ein Programm für Menschen,
die fit bleiben möchten, frei
nach dem Motto „Wer rastet,
der rostet und wer rostet, der
kostet“ bzw. „Wer sich jetzt
keine Zeit nimmt für Sport,
muss sich später viel Zeit neh-
men für Krankheiten“. Gebo-
ten wird für jeden etwas, ange-
fangen vom Schnupperkurs bis
hin zum Power-Walking. Un-
ter fachlicher Leitung von
Christa Hassel, Marion Flade
und Elke Lübke werden die
Programme und Strecken auf
die Bedürfnisse der jeweiligen
Gruppen abgestimmt, damit
alle gefordert, aber niemand
überfordert wird.
Beginn ist um 14 Uhr, Treff-

punkt ist die Mehrzweckhalle
Haßbergen. Zum Abschluss ist
ab 15.30 Uhr ein allgemeiner
Erfahrungsaustausch bei Kaf-
fee und Kuchen geplant. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Kinderkrippe besichtigen
Heemsen (due). Am 6. August
hat die neue Kinderkrippe in
der Kindertagesstätte „Am
Walde“ in Heemsen ihre Tü-
ren geöffnet. Es ist die erste in
der Samtgemeinde Heemsen.
„Die Räumlichkeiten sind hell
und freundlich. Der Neubau ist
sehr gelungen. Bei der Einrich-
tung und den Spielzeugen wur-
de auf die neuesten Aspekte der
Pädagogik geachtet“, unter-
streicht Kita-Leiterin Simone
Purps. „Mit dieser Kinderkrip-
pe sind wir einen weiteren
Schritt gegangen und haben
ein neues Betreuungsangebot
geschaffen“, stellt Samtge-
meindebürgermeister Fried-
rich-Wilhelm Koop heraus.
Am Freitag, 14. September, ab
15 Uhr wird die Krippe mit ei-
nem Tag der offenen Tür offi-
ziell eingeweiht. Alle Eltern
und Interessierten sind herz-
lich eingeladen.

Friedrichs liest in Heemsen
Heemsen (DH). Schon jetzt
freuen sich die Organisatoren
von Samtgemeindebücherei
und Sportverein Heemsen auf
die nächste Folge von „Litera-
tur in der Mensa“. Beim Tref-
fen am Mittwoch, dem 7. No-
vember, um 20 Uhr in der
Mensa des Schulzentrums
Heemsen werden Horst und
Helen Friedrichs erwartet. Bei
seinem ersten Besuch in Heem-
sen im Frühjahr diesen Jahres
hatte Jerry Cotton-Autor Horst
Friedrichs aus Hoya bereits ein
bisschen etwas verraten über
seinen Nienburg-Krimi „Op-
ferwissen“. Nachdem dieser
mittlerweile erschienen ist (Die
HamS berichtete) wird Fried-
richs bei seinem Besuch im
November daraus vorlesen.
Und womöglich auch schon et-
was über sein neues Projekt er-
zählen.

Mit DRK Rohrsen ins Café
Rohrsen (DH). Das DRK
Rohrsen bietet kurzfristig die
Möglichkeit, am kommenden
Mittwoch, 12. September, an
einer Kaffeefahrt nach Warpe
teilzunehmen.

Im Café „Heimatliebe“ des
Gasthauses Okelmann backt
der Chef persönlich Butterku-
chen und Landbrot. Im An-
schluss kann der neu erbaute
Hotelkomplex besichtigt wer-
den. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Abfahrt ist
um 14.30 Uhr an der Alten
Schule und auch am „Jibi“-
Markt. DRK-Mitglieder, die
an dieser Kaffeefahrt teilneh-
men möchten, melden sich bit-
te bis zum 11. September bei
Almut Treu unter
0 50 24/88 04 40 oder 0171/
6788440 an.

Rücken-Fit-Gymnastik
Haßbergen (DH). Der MTV
Haßbergen bietet unter der
Leitung von Gesundheitstrai-
nerin Yildiz Laaser ab dem 19.
September jeweils mittwochs
von 9 bis 10 Uhr in der Mehr-
zweckhalle einen Wirbelsäu-
len- und Rücken-Fit-Gymnas-
tikkurs an. Gedacht ist dieser
Kurs für alle, die Rückenpro-
bleme haben oder diesen mit
Spaß an der Bewegung vorbeu-
gen wollen.

Die Kursgebühr für zehn
Übungseinheiten beträgt 20
Euro für Mitglieder und 30
Euro für Nichtmitglieder.
Da der Verein mit dem Plus-

punkt Gesundheit ausgezeich-
net ist und die Übungsleiterin
über eine spezielle Ausbildung
in diesem Bereich verfügt, kön-
nen die Kursgebühren ganz
oder teilweise von den Kran-
kenkassen erstattet werden.

Anmeldungen nehmen
Christa Hassel, Telefon
05024/1057, oder Ursel Nen-
stedt, Telefon 05024/8579,
entgegen.

Spielmannszug lädt ein
Mehlbergen (DH). Der Spiel-
mannszug Mehlbergen-Buch-
horst-Behlingen sucht neue
Mitstreiter und lädt darum am
kommenden Sonnabend, 15.
September, um 15 Uhr ins
Dorfgemeinschaftshaus Mehl-
bergen zu einem Schnuppertag
ein. Willkommen sind Kinder
ab acht Jahren und deren El-
tern, die die Spielmannszug-
Musik kennenlernen, die In-
strumente ausprobieren und
gemeinsam einen spannenden
Nachmittag rund um die Mu-
sik verbringen möchten. Ab 18
Uhr soll der Tag mit einem ge-
meinsamen Grillen und einem
kleinen Platzkonzert ausklin-
gen.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

www.
HamS-Online.de
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Steimbke/Rodewald (DH).
Ob als Lehrer oder Schüler –
mit dem Hausmeister sollte
man sich gut stellen. Der Haus-
meister kann (fast) alles repa-
rieren, kann improvisieren und
sorgt für Nachschub, wenn sich
im Unterricht plötzlich „Ver-
sorgungslücken“ auftun. Mit
Heinrich Kremer, der mit
Steimbke und Rodewald gleich
zwei Grundschulen betreute,
geht jetzt einer dieser „Alles-
könner“ in den Vorruhestand.
Nachfolger ist Thomas Oel-
mann.

Im Rahmen einer Feierstun-
de dankten Samtgemeindebür-
germeister Hans-Jürgen Hoff-
mann, sein Stellvertreter
Torsten Deede und Schulleiter
Holger Salomo Heinrich Kre-
mer für die in den vergangenen
17 Jahren geleistete Arbeit.
„Ohne einen guten Hausmeis-
ter hat es auch die beste Schul-
leitung schwer“, sagte Hoff-
mann und erinnerte daran, dass
der gelernte Elektriker Hein-
rich Kremer in das Amt quasi

hineingewachsen war: Er hatte
den Posten seinerzeit von sei-
nen Schwiegereltern übernom-

men. Neuer Hausmeister ist
Thomas Oelmann aus Gilten.
Der 45-Jährige ist gelernter

Tischler und freut sich auf sein
neues, abwechslungsreiches
Aufgabengebiet.

Handwerker und Organisationsgenie
Schul-Hausmeister Heinrich Kremer verabschiedet / Nachfolger Thomas Oelmann vorgestellt

Heinrich Kremer (Dritter von links) mit Hans-Jürgen Hoffmann,Torsten Deede,Thomas Oelmann und
„Doppel-Schulleiter“ Holger Salomo (von links).
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Flohmarkt in Linsburg
Linsburg (DH). Der Verein
zur Förderung des Kindergar-
tens „Meilenstein“ lädt am
kommenden Sonntag, 16. Sep-
tember, von 14 bis 16:30 Uhr
zu einem Flohmarkt „Rund
ums Kind“ in die Linsburger
Sporthalle ein.
Verkauft wird unter anderem

gut erhaltene Kinderbeklei-
dung sowie Spielsachen, Kin-
derwagen, Autositze oder Um-
standsmode. Für das leibliche
Wohl von Verkäufern und Käu-
fern ist ebenfalls gesorgt.
Anbieter, die einen Standplatz

haben möchten, melden sich
bitte bis zum kommenden Frei-
tag, 14. September, bei Indra
Kappe, Telefon (05027)
900567, oder Susanne Ander-
mann, Telefon (05027)
902311.

Liebenau (DH). Ein beson-
deres Angebot haben sich Rat
und Verwaltung des Fleckens
Liebenau einfallen lassen. Sie
möchten in Nachfolge für den
früheren Herbstmarkt und das
Oktoberfest am 15. Septem-
ber ab 14 Uhr ein Weinfest
unter Teilnahme zahlreicher
örtlicher Vereine im rustika-
len Ambiente der Scheunen
an der Bergstraße veranstal-
ten. Für das leibliche Wohl
der Besucherinnen und Besu-

cher ist gesorgt. Die Gemein-
schaft Liebenauer Landwirte
verwöhnt mit Kaffee und Ku-
chen, weitere Stände bieten
kulinarische Köstlichkeiten
an. Ein besonderes musikali-
sches Highlight am Nachmit-
tag findet von 16 bis 17.30
Uhr statt. Das Swing-Orches-
ter der Musikschule Nienburg
wird Stücke aus seinem reich-
haltigen musikalischen Reper-
toire zu Gehör bringen.

Ab 19 Uhr geht die Party

dann richtig los. Die Party-
band „Certains Souls“ stellt
ihr Können unter Beweis,
wird mit fetziger Musik zum
Tanz bitten.

„Genießen Sie an diesem
Tag den Wein oder auch -
wenn Sie möchten – ein küh-
les Bier. Verbringen Sie schö-
ne Stunden in netter
Gesellschaft“, laden der Fle-
cken Liebenau und seine Ver-
eine alle Interessierten nach
Liebenau ein.

Wein und Musik genießen
Weinfest im Liebenauer Scheunenviertel am 15. September

Vortrag über Lungenkrebs
Landesbergen (DH). Der
Vorstand der Asbestose-Selbst-
hilfe-Gruppe Region Mittel-
weser lädt seine Mitglieder und
interessierte Gäste am morgi-
gen Montag, 10. September
um 19 Uhr zum ersten Grup-
penabend nach der Sommer-
pause in den Saal der Kirchen-
gemeinde Landesbergen ein.
Auf dem Programm steht ein
Video-Vortrag über Lungen-
krebs. Ein ehemaliger Sportre-
porter gibt einen Überblick
über Entstehung und Diagno-
se.
Außerdem wird ein Einblick in
die Methoden der Palliativme-
dizin gegeben.

DRK Erichshagen lädt ein
Erichshagen-Wölpe (DH).
Am kommenden Freitag, 14.
September, um 14 Uhr startet
die Radtour des DRK Erichs-
hagen. Anmeldungen werden
unter 05021/4670 oder 05021/
16447 entgegen genommen.
Am Dienstag, 25. September,
geht es zum Küchenmuseum
nach Hannover. Nähere Aus-
künfte unter Telefon
05021/3435. Der erste Diens-
tag-Treff ist am 9. Oktober um
15 Uhr im Corvinus-Gemein-
dehaus. Am Donnerstag, dem
11. Oktober, ab 16 Uhr ist wie-
der Blutspende in Erichsha-
gen-Wölpe in der Grundschu-
le am Bach.
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Nienburg (DH). Mit einem
neuen Baustein der inzwischen
schon gut eingespielten Ko-
operation erweitert das CJD
(Christliches Jugenddorfwerk
Deutschlands e. V.) Nienburg
gemeinsam mit dem Sprotte-
Verein die Beratungs- und Un-
terstützungsangebote in der
Nienburger Lehmwandlung.
„Guter Start ins Leben“ ist der
Titel eines neuen Projektes,
das dank einer umfangreichen
Förderung durch „Aktion
Mensch“ nun umgesetzt wer-
den kann. „Hiermit verdichtet
sich unser Förder- und Bera-
tungsangebot, mit diesem tol-
len und sehr wichtigen Ange-
bot schließt sich unsere
Förderkette im CJD Nien-
burg“, freut sich Sabine Pflaum,
die Einrichtungsleiterin des
CJD Nienburg.
Seit Mai verstärkt Familienhe-
bamme Ülkü Uguz das Team
des CJD. Nach einer Phase des
Kennenlernens wird sie nun ei-
gene Ideen im Projekt umset-
zen und startet damit im Sprot-
te-Begegnungszentrum nach
den Sommerferien im Septem-
ber. „ Ich habe mir hier einen
guten Überblick verschaffen
können und freue mich auf die
Zusammenarbeit“, so Ülkü
Uguz, die zuletzt fünf Jahre bei
„Pro Kind“ in Hannover be-
schäftigt war und jetzt beim
CJD in Nienburg ihren neuen
Wirkungskreis hat.

Für die Lehmwandlung be-
deutet das, dass es in Zukunft
im Sprotte ein gemütliches Be-
ratungsbüro für Schwangere
und junge Familien geben wird.
„Für alle Fragen rund um
Schwangerschaft, das Bay- und
Kleinkindalter stehe ich gern

zur Verfügung“. Außerdem
möchte die Familienhebamme
mit Kursen und Aktionen jun-
ge Eltern beim „Guten Start
ins Leben“ ihrer Kinder unter-
stützen. Dabei entstehen den
jungen Eltern keine Kosten,
denn finanziell ist das Projekt
durch die Förderung von „Ak-
tion Mensch“ abgedeckt.
„Normalerweise haben wer-

dende Eltern erst im Bereich
der medizinischen Vorsorge
Kontakt zu ihrer Hebamme,
ich möchte mit meiner Arbeit
allerdings nicht nur den medi-
zinischen Bereich abdecken,
sondern sehe mich als ganz-
heitliche Unterstützerin für
alle Fragen und Sorgen, die
während dieser Zeit auftau-
chen“. Ülkü Uguz hat dabei
nicht nur das Glück der

Schwangerschaft im Sinn, denn
wenn die Eltern in schwierigen
Situationen leben, vielleicht
noch sehr jung oder alleinste-
hend sind, von Krankheit oder
Arbeitslosigkeit bedroht wer-
den, dann kann auch eine gut
verlaufende Schwangerschaft
und ein süßes Baby zur Belas-
tung werden.
Eine gute Idee findet die Heb-
amme darum auch das Angebot
des Sprotte-Vereins, die Stau-
denbörse am 7. Oktober für ei-
nen Babybasar zu nutzen. „Ba-
bysachen und auch schon
Umstandsbekleidung sind mit
erheblichen Anschaffungskos-
ten verbunden“, so Barbara
Weissenborn vom Sprotte-Ver-
ein, „ ein Basar für solche Sa-
chen kann helfen, den Geld-
beutel zu schonen und ist

vielleicht auch eine gute Gele-
genheit andere Eltern und die
Familienhebamme kennenzu-
lernen“.

Einen finanziellen Zuschuss
für die notwendige Erstausstat-
tung gibt es für Bedürftige auch
bei der Stiftung „Familien in
Not“. Die Anträge können zu-
künftig im neuen Beratungsbü-
ro im Sprotte gestellt werden.
Informationen rund um das

Familienberatungsbüro im
Sprotte gibt es entweder direkt
dort oder telefonisch unter
05021/605602. Mit Ülkü Uguz
können Termine direkt abge-
sprochen werden.

Montags bis donnerstags ist
die Familienhebamme unter

0174/14 99 670 von 10 bis 13
Uhr telefonisch zu erreichen.

Für einen guten Start ins Leben
CJD und Sprotte Nienburg bieten neues Beratungsbüro für Schwangere und junge Eltern

Tipps & TermineTipps & Termine

Das „Frühe Hilfen“-Team des CJD Nienburg mit Tamara Ritter (Sozialarbeiterin), Marita Buschhorn
(Teamleitung, STEEP-Beraterin), Ülkü Uguz (Familienhebamme) und Angelika Schäfer-Gansi (Erzie-
herin, von links).

CDU-Senioren unterwegs
Nienburg (DH). Die Senio-
ren-Union des CDU-Kreisver-
bandes Nienburg lädt Mitglie-
der, Freunde und interessierte
Gäste abweichend vom Regel-
termin dieses Mal am Montag,
dem 17. September, zu einer
Busfahrt nach Goslar und Hah-
nenklee mit Besuch der Kaiser-
pfalz, Stadtrundgang und Be-
sichtigung der Holzstabkirche
ein.
Abfahrtsorte sind Haßbergen

(Volksbank) um 7.35 Uhr,
Rohrsen (Jibi-Markt) um 7.40
Uhr, Holtorf (Gallmeyer) um
7.45 Uhr sowie Bahnhof Nien-
burg um 8 Uhr.
Um verbindliche Anmeldung

bis Dienstag, 12. September,
wird gebeten bei Hans Wels,
Telefon (05024) 880208, Eck-
hard Kothe, Telefon (05021)
5586, oder der CDU-Kreisge-
schäftsstelle, Telefon (05021)
911791.

Gelees und Marmeladen
Nienburg (DH). Mehr als 30
verschiedene Sorten von Ge-
lees und Marmeladen – von
Apfel bis Zitronenmelisse –
gibt es am heutigen Sonntag, 9.
September, von 15 bis 18 Uhr
im Naturnahen Schau- und
Lehrgarten des BUND. Das
Gartenteam hat quer durch
den Garten geerntet und die
Früchte verarbeitet. Dazu gibt
es frisches Brot aus dem Lehm-
backofen.

Üben mit Clown Pepino
Nienburg (DH). Kindheits-
träume wahr werden lassen –
das will Timo Lesniewski, auch
als Clown Pepino in Nienburg
bekannt. Gemeinsam mit den
Naturfreunden aus Nienburg
bietet er für Schulkinder zwei
traumhafte Nachmittage an.
Zaubertricks werden entwi-
ckelt, das Jonglieren einstu-
diert und Teller gedreht. Akro-
batische Kunststücke sind
ebenfalls im Angebot wie auch
der Schwerpunkt Clownerie.
Das erste Treffen findet am
heutigen Sonntag, das nächste
am 23. September von 15 Uhr
bis etwa 17:30 Uhr am Nien-
burger Naturfreundehaus statt.
Zum Üben darf jeder vorbei-
kommen. Und wer will, kann
auch eigene Utensilien wie
Jongliersachen oder Zauber-
tricks mitbringen.

Kreatives Handarbeiten
Wietzen (DH). Zu einem
Handarbeitsabend lädt der
Landfrauenverein Wietzen am
Mittwoch, dem 26. September,
von 18 bis 21.30 Uhr ein.Unter
fachkundiger Anleitung kön-
nen farbenfrohe Taschen und
Schuhe aus Filzwolle gestrickt
werden. Ebenso wird das Ver-
arbeiten von Megawolle zu tol-
len Taschen gezeigt. Bei Bedarf
kann auch das klassische Stri-
cken von warmen Wollsocken
erlernt werden.
Anmeldungen nehmen Renate
Merz, Telefon 0 50 22-
89 10 95, und Ute Stratmann,
Telefon 0 42 72-6 82, entge-
gen.

Katzen aufgegriffen
Drakenburg (DH). Die Mit-
arbeiter des Tierheims „Dra-
kenburger Heide“ haben am
30. August in Marlohe vier
etwa sechs Wochen alte Kat-
zenbabys und am Freitag in
Steyerberg eine etwa sechs Ma-
onte alte dreifarbige Katze auf-
gegriffen..

www.
HamS-Online.de

Aus dem Tierheim

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

E-Geräte-Abverkauf!
Alle namhaften
Hersteller stark

reduziert!

www.ab-kueche.de

CONSTRUCTA

Küppersb usch

nobilia

nolte

7
Alles sofort lieferbar!

über 100 Musterküchen

7
Alles sofort lieferbar!

über 100 Musterküchen

wegen Sortimentswechsel

Totaler Räumungsverkauf
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Am Samstag, dem 15. Septem-
ber, wird es in Hoya schon ab
morgens 7 Uhr volle Straßen
in der Innenstadt geben, da im
Bereich Lange Straße/Deich-
straße der alljährliche Riesen-
flohmarkt stattfindet.

Eine Platzreservierung sei
nicht erforderlich, teilt die
Fördergemeinschaft mit. Die
Standgebühren betragen für
private Anbieter drei Euro pro
laufenden Meter, für gewerb-
liche Anbieter fünf Euro. Kin-
der auf Decken zahlen keine
Gebühren.

Im Rahmen des Flohmarktes
gibt es eine Tombola. Ab acht
Uhr können am Verkaufswagen
am Centralplatz Lose, Stück ein
Euro, gekauft und die Gewinne

abgeholt werden. Tolle Prei-
se: 1. Preis eine hochwertige
Rattan-Gartenmöbelgarnitur,
zweiter bis achter Preis Mikro-

wellengeräte, Tankgutscheine,
Reisegutscheine und viele wei-
tere interessante und hochwer-
tige Gewinne.

Ein vielfältiges
Programm in Hoya

Neues und Bewehrtes für die Kindlein
zum Spielen und Erleben
Die beliebte Schatzsuche um Edelsteine ist natürlich wieder dabei.

Eine mittelalterliche Polterbahn, heute Kegelbahn genannt, soll zum
Wettkampf locken, und die kleinen Ritter und Edeldamen können
sich beim Steckenpferdturnier im Ringestechen messen.

Auf dem Tjostbalken kämpfen Knappen und Ritter um die Ehre, wer
den sichersten Halt hat und zuletzt im Stroh landet.

Der Schaukampf der Rittergruppe Equites lässt die Herzen höher
schlagen und bietet Spannung und Aktion auch für jedes Kind.

Zu verschiedenen Zeiten lädt das Puppentheater zu einer Reise in
Sagen und Märchen ein.

Die Bogenschützen zeigen ihr Können und laden die kleinen Robin
Hoods zum Mitmachen ein.

Es wird viel geboten um den Kindern das Abenteuer Mittelalter
spielerisch nahezubringen.

PRESSEMITTEILUNG

Lange Str. 8 +10 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/671787
Fax 0 42 51/6722 990
Internet: www.weber-und-wohlers.de
E-Mail: info@weber-und-wohlers.de

Ab 13. September 2012 finden Sie
uns in den neuen Räumlichkeiten

in der Langen Straße 59.
(Neben der ARAL-Tankstelle)

Lassen Sie sich
in neuer Atmosphäre

verwöhnen und überraschen!

Jede Menge
Jede Menge

Aktionspreise!
Aktionspreise!

Lange Straße 59 · 27318 Hoya

Café + Biergarten direkt an der Weser
www.filmhofhoya.de * Tel. 042 51-2336

3D Kino und mehr … FILMHOF HOYA

Live-Übertragung
der Premiere aus der
Staatsoper Nürnberg

Sonntag, 21. Oktober ab 17 Uhr

&TRISTAN&&ISOLDE&
erstmalig in Hoya

Dr. Ernst Grimmelmann
prakt. Tierarzt

27333 Bücken · Dedendorf 111
Tel. (04251) 1484

Tierarztpraxis
für alle Tierarten

Pferde
Fahrpraxis und stationäre

Behandlungen

Kleintiere
Sprechstunden, Hausbesuche und

stationäre Behandlungen

Schweine, Rinder, Schafe
und Ziegen

Bestandsbehandlungen
traditionelle Einzeltierbehandlungen

inkl. KB-Rind

Wir helfen Ihnen weiter

– egal was kommt!

Unsere Service-Berater Mario Kramer
und Normen Elsner beraten Sie gern!

Ihr Serviceleiter Ralf Sielemann

... äußerst zufriedene Besitzer!
...

HOYA Auf dem Kuhkamp 3 · Tel. 0 42 51/67 27 40
www.autohaus-gruenhagen.de
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„Den Mittelaltermarkt in der
Grafenstadt Hoya gibt es ei-
gentlich schon seit 1991.
Was klein und bescheiden auf
einem Zelt der Fördergemein-
schaft mit einem historischen
Gelage begann, fand 1992 sei-
ne Fortsetzung in der Langen
Straße und wurde 1993 zum
ersten Katharinenmarkt, der
Name des Marktes war gebo-
ren“, erzählt Hans Soltau, erster

Vorsitzender des am 18. April
1997 gegründeten Vereins „Ka-
tharinenmarkt zu Hoya e. V.“
zur Förderung und Umsetzung
historischer Veranstaltungen.
In erster Linie richtet der Ver-
ein den mittelalterlichen Katha-
rinenmarkt im September aus.
Der damalige Heimatpfleger
Axel Fahl-Dreger machte auf
die historische Frauenfigur Ka-
tharina, die Tochter des Grafen

Otto des Dritten und seiner
Frau Mechthild, aufmerksam.
Katharina von Hoya war eine
bedeutende Äbtissin des Heide-
klosters Wienhausen. So war die
Idee geboren, ein historisches
Fest zu feiern, das den Namen
Katharinenmarkt erhalten soll-
te. Der Gottesdienst findet am
Samstag nach dem Pestumzug
gegen 22 Uhr statt und nicht
wie sonst am Sonntag.

Wieder an der alten Stätte
„rund um den Zwergenbrunnen“
eröffnet am Samstag auch der
Katharinenmarkt von 13 bis 22 Uhr.

Mehr als ein halbes Jahrzehnt gibt es den Kathari-
nenmarkt in Hoya nun schon und in dieser Zeit hat 
der Markt sozusagen seine künstlerischen Eigen-
gewächse hervorgebracht als da wären die Gräfl ich 
Businenbläser zu Hoya & Comes Vagantes

Begründet aus Anlass des Katharinenmarkts zu 
Hoya im September 1995 hat sich die Formation 
junger Hobbymusiker mittlerweile in der Mittel-
alterszene einen Namen gemacht und zahlreichen 
Veranstaltungen einen würdigen Rahmen gege-
ben.

Wo immer es gilt, für die nötige Aufmerksamkeit 
beim Volke zu sorgen, sind stets die "Gräfl ichen 
Businenbläser zu Hoya" zur Stelle. 

Ob Aufzug der Honoratioren oder Stadtoberen, 
Einzug der Ritter, Eröffnung des Marktes, feier-
liche Ansprachen, Ankündigungen, oder was sonst 
der Anlass sein mag; 
mit Langfanfaren und Landsknechtstrommel set-
zen sie Akzente. 

Die gräfl ichen Businenbläser begleiten Herzöge, 
Grafen und sonstige Würdenträger und künden 
mit lautem Schall ihr Kommen an. Geübt im Set-

zen von Signalen jeglicher Art, verschaffen sie der 
Obrigkeit Gehör.

Dass sie die Vasallen des Grafen von Hoya sind, 
erkennt man an ihren Gewändern, mit den Hoya-
er Bärentatzen auf dem Mantel. Ritterturniere und 
mittelalterliche Märkte sind ihnen ebenso vertraut 
wie höfi sche Bankette. 

Ihre Auftritte beinhalten einzelne Fanfarensignale, 
aber auch Umzüge und Darbietungen mittelalterli-
cher Musik auf Blechblasinstrumenten gehören zu 
ihrem Programm. 

Weil der Winter lang ist im Hoyaer Land, haben 
sie beständig ihre Fähigkeiten erweitert und sind 
auch in der Lage, als Comes Vagantes Eure Ohren 
mit Sackpfeifen und Trummen zu umschmeicheln 
und mittelalterliche Spielmannsmusik zu perfor-
mieren.

Comes Vagantes, die Spielleut des Grafen, das 
meint, Lieder aus Schenken & Scheunen auf Sack-
pfeifen und Trummen.. Nicht die zarten Minne-
weisen, sondern die derben Lieder aus den Schen-
ken und Scheunen haben es ihnen angetan.
Musik zu Saufgelagen und wilden Tänzen, wie sie 
dereinst von den fahrenden Spielleuten zu Gehör 
gebracht wurde. 

Comes Vagantes

Gutschein
Wir ziehen neue Saiten auf!

Saiten kaufen –

den Rest erledigen wir!

Kostenlos!*
*nur am 16. 9. 2012

www.voss-bedachungen.de · voss-bedachungen@t-online.de

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46

GmbH

Besuchen
Sie uns auch

auf dem
Katharinen-

markt in Hoya !

LANDMARKT
Haßbergen:
täglich wechselnde warme
Gerichte, z. B.: verschiedene
Aufläufe, Putengulasch,
Geschnetzeltes, Hack-
fleischkuchen, Frikadellen ...

TTT
Regionale Frische aus

eigener Produktion!

www.stoffregen-fleischerei.de

Hauptstraße 78, 31626 Haßbergen
Tel + Fax 05024 - 8871676

FrankFrank ahlstedtahlstedt
KFZ-REPARATUREN

Freundlich

Fair

Preiswert

● Reparaturen aller Fabrikate
● Motorinstandsetzung
● Unfallinstandsetzung
● TÜV und AU
● Klimaservice

F. Mahlstedt • Ubbendorf 3 • 27318 HILGERMISSEN
Telefon 0 42 51/72 61 • Telefax 98 30 70

HU + AU: Mo. Mi. Fr.

Mode, Schuhe, Schmuck & mehr

Gelegenheit

Lange Straße 14 | 27318 Hoya
Öffnungszeiten: Do+Sa 9.30–13.30

Fr 13.30–18.00

Hoyaer Gartenservice
Garten-/Landschaftsbau
Grabgestaltung, Gartengestaltung,
Pflanzungsarbeiten, Pflaster- und

Gartenarbeiten aller Art.
Kostenlose Angebote vor Ort.

A. Gönül
Eichenkamp 110 · 27318 Hoya

Tel. 01 73 4 22 74 35
galabau-goenuel@web.de

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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NeueNeue
HerbstmodeHerbstmode

vonvon Mode & mehr

Bahnhofstraße 42
27324 Eystrup

Telefon (0 4254) 8461
P vor dem Haus
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In der Lange- und Deichstra-
ße wird den Besuchern eine
Vielzahl an Kunsthandwerk
und kulinarischen Köstlich-
keiten geboten.

Der Heimatverein „De Ole
Schüün“ aus Magelsen führt
traditionelles bäuerliches
Handwerk vor. Oldtimer-Fans
werden sich bei der Traktoren-
Ausstellung sicher länger auf-
halten. Kinder können sich auf
ein tolles, kostenloses Bastelan-
gebot des Heimatvereins Hoya

und des Kindergartens „Tau-
sendschön“ freuen. Zum Toben
steht in der Lange Straße eine
Hüpfburg bereit, die ebenfalls
kostenlos benutzt werden kann.
Auf einer Bühne am Lindenhof
findet ein vielfältiges Programm
statt. Höhepunkt ist der Auftritt
der Nienbur-
ger Rock- und
Blues- Band
„CERN“ von
12 bis 14 Uhr
und von 17 bis
19 Uhr. Rund

um den Bauernmarkt öffnen
ab 13 Uhr alle Geschäfte der
Innenstadt. „Die Besucher
können sich auf viele Aktionen
und Angebote der Hoyaer Ge-
schäftsleute freuen“ kündigt der
Vorstand der Fördergemein-
schaft Hoya an.

Der Circus Allerlei aus Verden wird in Hoya
auf dem bekannten historischen Katharinen-
markt mit großer Freude erwartet. Auf dem
20. Katharinenmarkt rechnet man auch in
diesem Jahr mit vielen Besuchern von nah
und fern.

Der Circus Allerlei besteht bereits 8 Jahre und
wird geleitet von Luisa Ahrens. Alle Jugendli-
chen die in Hoya auftreten, haben bereits einige
Jahre Erfahrung. Jede Woche wird im Verdener
Jugendzentrum oder in Luisas Garten, in der
großen Fischerstraße trainiert.
Man kann die jungen Künstler schon fast profes-
sionell nennen.
Sie jonglieren mit den Devilsticks, Bällen, Rin-

gen, Keulen und halten die Balance auf der Rola-
Bola zur Musik der mittelalterlichen Spielleute.

Öffentliche Auftritte hat es bereits in einigen
Ortschaften gegeben, z.B. in Oldenburg, The-
dinghausen, Nienburg, Dörverden und natürlich
in Verden.

Aus einer Schüler AG ist die Gruppe ursprüng-
lich entstanden.
Wer in diesem Circus mitmacht, fördert seine
Konzentration, Ausdauer und Geschicklichkeit
erheblich.
Auch ganz wichtig ist die Bildung von Freund-
schaften.
Alles in allem ein schönes Miteinander.

Von links nach rechts Jan Moritz 18 J, Nicole Becker 13 J., Anna Weisenfels 17 J., Benedikt Pape 13 J.,
Carlo Pieper 17 J., und Trainerin Luisa Ahrens ( alle aus Verden)

Circus Allerlei aus Verden auf dem 20. Katharinen-
markt zu Hoya am Samstag und Sonntag.

Am Sonntag, den 16. September findet parallel zum Katharinenmarkt ab 11 Uhr der

3. Kunst- und Bauernmarkt mit
verkaufsoffenem Sonntag in Hoya statt.

27318 Hoya · Deichstraße 22 · Tel. 04251/9 836663

Mexikanische Spezialitäten
im schönen Ambiente.

Kommen Sie vorbei
und lassen sich verwöhnen.

Große Weserterrasse

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 17.00 – 22.30 Uhr
Sonntag 12.00 – 15.30 Uhr und 17.00 – 22.30 Uhr

www.el-toro-hoya.de

Wechold 160 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 56 /12 10
Telefax 0 42 56 /4 64

Stöttinghausener Str. 94
27239 Twistringen

Telefon 0 42 43 /29 93

Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
• Dämmen der Außenwände und Dachstühle
• Zertifizierter STEICO Zell und Rockwool-Fachbetrieb
• Umweltfreunliche Dämmsysteme
• Einbau mit eigener Maschine

• Fachwerksanierung, speziell auch
denkmalgeschützter Gebäude

• Lehmarbeiten und Sandstein-
fundamente

• Neubauten als Fachwerkhäuser nach
alten Traditionen

• Vorrat an historischen Baumaterialen,
z.B. Eichenholz, Feld- und Rotsteine

• Innenausbau nach biologischen
Grundsätzen

• Auf Wunsch Begutachtung, Planung
und Betreuung Ihres Bauvorhabenund Betreuung Ihres Bauvorhaben

FACH&WERK
Westermann GmbH

Wir können noch mehr!

Rufen Sie uns an oder

besuchen Sie uns im

Internet:

www.fach-und-werk.de

Fachwerksanierung · Fachwerkneubau
Holzrahmenbau · Zimmerei · Baugeschäft

Anita Westhoff
FRISEURMEISTERIN

Bahnhofstraße 65 · 27324 Eystrup · Telefon (0 42 54) 12 45
Mo. geschlossen, Di. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 7.00 bis 13.00 Uhr

und ihr Team
und ihr Team

Deichstraße 5 · 27318 Hoya · Telefon 04251 / 1665

AWG
Hauptstr. 17 · B 215 · 27324 Eystrup · 04254-8021500

Markisen ab E 300,- www.awg-ueberdachung.de

Terrassen-Überdachungen

Unsere Dächer sind:

wartungsfrei &
selbstreinigend

Terrassenüberdachung
3500 x 2400 mm, Dachein-
deckung, mit Sonnenschutz
16 mm 1599,-

Terrassenüberdachung
3500 x 2500 mm,
Dacheindeckung,
VSG-Glas 2350,-

Vom Spezialisten für Aluminium-Konstruktionen

Aluminium-Wintergarten Inhaber
Volker Dierks

Kunststofftüren und

Kunststofffenster

Wolfgang Schemel

Umzüge
Küchenmontagen
Küchenaufmaße
Möbelmontagen

Möbelspedition

WS Bücken I Telefon 0 42 51 / 78 30 I 0171 / 5 39 87 81



Anzeigen-Spezial

15. & 16. September 2012
Katharinenmarkt – Kunst- und Bauernmarkt – Riesenflohmarkt – Verkaufsoffener Sonntag

Begrüßungen auf dem Markte
Seid (mir) willkommen in meiner armseligen
Kemenaten, Hütten.

Welcher Glanz in meiner Hütte, edle(r) Herr /
Dame!

Gott zum Gruße, Edelmann, edle Dame

Vergebt mir meine Unachtsamkeit, daß ich Euch
nicht sogleich bemerkte, mit was könnt ich Euch
zu Diensten sein?

Gevatterin, Ihr hier? Ich wähnte Euch in Jeru-
salem!

Gelobt sei Jesus Christus, der erste Kaufmann
am heutigen Tage ....

Grüß Euch, Ihr müsst ein Ritter sein, ich
erkenn‘s an Eurem edlen Gewande...

Das Ihr mich beehrt Herr Graf / Frau Gräfin
erhellt mir den Tag.

weniger freundlich:

wer hätt´ Euch den Ausgang verschafft?

Mein Gott wer hat Euch so zugerichtet?

Grüß Euch, nennt Namen und begehr!

Was könnt ich Euch verschaffen? Oder seid Ihr
nur zum Gaffen hier?

Seid Ihr die Küchenmagd aus dem Gasthaus
(zum schmierigen Löffel)?

Gut Gemüt läßt Taler blinken, wer nichts kauft,
der soll stinken!

Habt Ihr Eure Geldkatze immer so fest ver-
schnürt, oder seid Ihr der Armut anheim
gefallen.

Ja, ja die Steuerlast, ich seh´s an eurem Gürtel,
dass sie auch Euch drücken tät..... (Nimmt der
Graf denn mehr als den Zehnt?)

abfällig:

Schafft Euch fort, Gesindel!

Wenn Ihr nit verschwindet, so ruf ich die
Wachen!

Spielleut und Lumpen, wachsen auf einem
Stumpen.

Hier wären nur ehrbare Kauffleut willkommen,
das Armenhaus wwwär dort drüben

Nichts im Beutel, krank im Herzen, damit wär
nit zu scherzen, seht daß Ihr weiterkommt, oder
ich mach den Hund los!

Nehmt Euch in acht vor diesem Gesindel !

Wenn Ihr lange Finger macht, zeig ich Euch
mein Speisemesser!

spöttisch:
Ihr scheint auf einer feuchten Burg zu wohnen.
Euer Haar rostet (schimmelt)

Ihr scheint verarmt, hättet nicht mal das Geld für
den Schneider, die Kleider lang genug richten zu
lassen....

Grüß Euch Gevatter/in ... habt Ihr Euch endlich
von der Strohschütten erhoben...

Was für eine Laus wär Euch denn über die
Leber gelaufen, daß Ihr so muffelig Fratzen
schneidet?

Euch tät wohl kennen und ich wett, so Ihr die
Schuhe ausziehet, käm ein Pferdehuf zum Vor-
schein. Also bleibt mir vom Leib

Am Stand:
irden Töpf (hölzern Löffelin usw.) wohlfeil !

nun sagt an, was ist Euer Begehr

sagt, womit kann ich Euch zu Diensten sein?

stets zu Diensten edle(r) Dame/Herr...

5 Silberlinge (5 der Euronen) und ihr könnt es
Euer Eigen nennen

Seid Ihr wohl ein gut betuchter Herr wie ich
sehe, da sollt es Euch nit zuviel sein.

Ja auch neumodisch Falttaler täten wir neh-
men und wir tauschen sie eins zu eins in Eurer
Währung.

Wenn und das Bankhaus Fugger net jeden
Abend Euer modisch Falttaler und Hacksilber
umtauschen tät in Gold und bare Münze, allein
wir täten sie nit nehmen.

Prüfet wohl die Ware, Ihr sollt hier nicht die
Katz im Sacke kaufen!

An der Schenke

Was wollt Ihr zum Suffen verköstigen?

Marktsprache

war der wichtigste Warenum-
schlagplatz und Kommunika-
tionsbörse zugleich. Zunächst
einmal diente er natürlich
dem Kauf und Verkauf der
Dinge die im täglichen Leben
gebraucht wurden: Lebens-
mittel, Kleidung, Werkzeug
und Gerätschaften.

Unsere Wochenmärkte unter-
scheiden sich davon nicht sehr.
Dazu gab es verschiedene Arten
von Märkten: Fern- und Nah-
handelsmärkte, Viehmärkte und

Spezialmärkte z.B. für Holz. Ein
solcher Holzmarkt wurde erst
1688 in Hoya eingeführt und
war vor allem als Konkurrenz zu
den Verdener Märkten, die bis
dahin allein den Holzhandel in
der Region betrieben, gedacht.

Den Menschen fehlten damals
weitgehend andere Einkaufs-
möglichkeiten, wie z.B. Fach-
geschäfte, die es heute in Hoya
in bester Vielfalt gibt, so dass sie
fast ausschließlich auf das Markt-
angebot angewiesen waren.

Daneben war der Markt aber
auch Nachrichtenbörse. Mas-
senmedien wie unsere Zeitungen
gab es nicht und Bücher waren
selten, teuer und den wenigen
vorbehalten, die lesen konnten.
So traf man sich auf dem Markt
und erfuhr Neuigkeiten von Nah
und Fern.

Erzähler gaben ihre Geschich-
ten zum Besten, Gaukler, Sän-
ger und Spielleute zeigten ihre
Kunst und Bettler und Taschen-
diebe nutzten die Gelegenheit.

Der Markt im Mittelalter

Verkaufsoffener Sonntag
am 16. September von 13:00 - 18:00 Uhr

THIES + CO. GMBH hagebaumarkt
Bücker Straße 30/32 27318 Hoya
Tel. (04251) 824-64 Fax (04251) 824-62www.thies-co.de

kaufsoffener Sonntag
ptember von 1111113:00 - 18:00

25 % Rabatt
auf Gartenholz
(Lagersortiment außer
Gartenhäuser und
Carport)

bis zu

50 % Rabatt
auf Gartenmöbel
(Lagersortiment)

20 % Rabatt
auf
Rasenmäher
(Lagersortiment)

15 % Rabatt
auf Laminat
(Nur auf
Lagersortiment)bis zu

bis zu
bis zu

Tierarztpraxis
Hiltrud Richter

Lange Str. 64 · 27318 Hoya
Tel. (04251) 3115

Sprechstunde:
Mo. – Fr. 15.00 – 16.00 Uhr

Mo., Di., Do., 18.00 – 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung

24-Std.-Notdienst
Hausbesuche sind

nach Vereinbarung möglich.

..==5577**55!!
95=;,:3!<05 2+ " &%-<
)5*# + 2/ 4$ 6 12 88

&5!!5'(%75'

Gerlinde Kampen

Lange Str. 14 I 27318 Hoya I Tel. 0 42 51/67 02 58 I leserei@gmx.de

Mo. - Fr. 9 – 12.30 Uhr + 14 – 18 Uhr I Samstag 9 – 12.30 Uhr

Bücher.
Das bunte Leben.
schwarz auf weiß.

www.leserei-hoya.de

ELENA DIEL

Traum in Weiß
Braut- und Abendmode

Deichstraße 84, 27318 Hoya, Tel. 04251 - 98 32 19
www.brautmoden-hoya.de

Angebotstüte zum Katharinenmarkt
nur im Café Hoya gültig am 15. + 16. September

1 Krustenbrot, 750 g

1 Butterkuchen, 1/10 Stück

5 Schnittbrötchen 5,50 €
solange der Vorrat reicht

Lange Straße 69
27318 Hoya

Herbst – Gräserzeit
Ulrike Meyer, Drübber 2, 27313 Dörverden

fon: 04234/4117919 fax: 04234/4117912 mobil: 0173/6154306
Ulrike.Meyer@pfl anz-dir-was.de   www.pfl anz-dir-was.de

Öffnungszeit:
montags 14.00 bis 19.00 Uhr (April bis Oktober)

und nach telefonischer Vereinbarung

. . . .. . . .



AUS DEM NORDKREIS Tipps & Termine

Tipps & Termine
Second-Hand-Basar
Eystrup (DH). Der Förder-
verein der Grund- und Haupt-
schule Eystrup veranstaltet am
kommenden Sonnabend, 15.
September, von 14 bis 17 Uhr
einen Kinder-Second-Hand-
Markt in der Aula der Eystru-
per Schule. Angeboten werden
gut erhaltene Herbst- und
Winterkleidung, Spielwaren,
Fahrräder, Baby-Zubehör und
-Bekleidung, Kinderwagen,
Bücher und PC-Spiele. Für
Kaffee und Kuchen ist eben-
falls gesorgt. Mit dem Erlös
wird der Förderverein wieder
Anschaffungen und Aktionen
für die Schüler der GHS un-
terstützen.

Bärbel Rädisch liest
Hoya (an). Die Samtgemein-
debücherei Hoya öffnet erst
wieder am Donnerstag, dem
20. September, zur gewohnten
Zeit. Am Mittwoch, dem 19.
September, liest aber bereits
Bärbel Rädisch aus dem brand-
neuen Bestseller „Die unwahr-
scheinliche Pilgerreise des Ha-
rold Fry“. Die Lesereihe ist
eine Veranstaltung der Samt-
gemeindebücherei und findet
um 15 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen im Heimatmuseum statt.

Hoyas Stadtrat tagt
Hoya (an). Der Rat der Stadt
Hoya tagt am morgigen Mon-
tag, 10. September, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses.
Die Kenntnisnahme des Jah-
resabschlusses 2011, die Ver-
mietung von Räumen im 1.
Obergeschoss des Gebäudes
Hasseler Steinweg 2, die Ge-
währung eines Zuschusses an
die SG Hoya für die Beschaf-
fung eines transportablen To-
res und ein Antrag des Segel-
flugvereins Hoya auf
Gewährung eines Zuschusses
für die Anschaffung eines Tank-
anhängers stehen auf der Ta-
gesordnung.

Ratssitzung in Bücken
Bücken (an). Der Rat des Fle-
ckens Bücken hat am Donners-
tag, 13. September, um 19 Uhr
im Gemeindehaus Ostertor-
straße in Bücken folgende
Punkte auf der Tagesordnung:
Kenntnisnahme Jahresab-
schluss 2011, Innenbereichs-
satzung Nr. 7 „Duddenhausen-
Mitte“, Bebauungsplan Nr. 24
„Calle-Tietjen“, und Außenbe-
reichssatzung Nr. 1 „Altenbü-
cken“.

Am heutigen Sonntag,.
dem „Tag des offenen
Denkmals“, gibt es in der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya mehrere informati-
ve Aktionen.

Eystrup (an). Die Interessen-
gemeinschaft (IG) „Industrie-
denkmal Senffabrik Leman“
öffnet von 10 und 18 Uhr die
Werkstore der nach wie vor
produzierenden Firma Leman
für interessierte Besucher. „Im
Rahmen von Führungen zei-
gen wir den Fortschritt unserer
Arbeit auf dem Weg zu unse-
rem Ziel, die Dampfmaschine
aus dem Jahre 1911 auch wie-
der dampfen zu lassen“, kün-
digt Wolfram-Wernher Köhr

von der Interessengemein-
schaft an.

Der historische Kessel der
Firma Hanomag, ebenfalls aus
dem Jahr 1911, ist zwischen-
zeitlich gereinigt worden, man
könne die Funktion der ehe-
maligen Feuerung nachvoll-
ziehen und auch einen Blick in
die Tiefe des Feuerraumes
werfen. Auch wenn die Dampf-
maschine zurzeit noch nicht
betriebsfähig ist, erscheint die
Maschine nach Entfernen des
Staubes von Jahrzehnten schon
imposant. Der im Maschinen-
raum vorhandene Hilfsdiesel
mit Generator, gebaut im Jahr
1920 von den Motorenwerken
Mannheim (MWM), ist inzwi-
schen wieder funktionsfähig

und wird den Besuchern vor-
geführt.

„Eine kleine Ausstellung zur
Geschichte des Eystruper
Bahnhofs sowie eine Präsenta-
tion unserer Vorhaben, runden
die Veranstaltung ab“, berich-
tet Wolfram-Wernher Köhr.
Das leibliche Wohl kommt
nicht zu kurz. Während der
Öffnungszeit gibt es Kaffee,
Kuchen und kalte Getränke,
auch ein Imbisswagen steht für
die Bewirtung bereit.

In Eystrup laden Gästefüh-
rerin Ursula Schweneker und
Pastor Thies Jarecki um 15
Uhr zu einer gemeinsamen
Führung in der Eystruper Kir-
che und im Mausoleum ein.
Besonderes Augenmerk soll

dabei dem Holz gelten, das in
diesem Jahr Thema des bun-
desweiten Besichtigungstages
ist. Treffpunkt ist am Fried-
hofseingang.

„Lebendiges Holz“, näm-
lich die Bepflanzung und
Gestaltung des Hoyaer Bür-
gerparks durch vier Jahrhun-
derte, ist Thema von Füh-
rungen, die das
Heimatmuseum Hoya zu
diesem Anlass anbietet. In
kleinen Gruppen können Be-
sucher von 15 bis 17 Uhr im
Halbstundentakt den Be-
stand des Bürgerparks und
die Gartenträume seiner
früheren Besitzer kennenler-
nen. Kaffee und Kuchen gibt
es ebenfalls.

Senffabrik, Bürgerpark, Mausoleum
Tag des offenen Denkmals: Heute informative Aktionen auch in Eystrup und Hoya

Yoga-Kurse in Bücken
Bücken (DH). Am Dienstag,
dem 11. September, beginnen
bei der VHS Bücken um 18
Uhr und um 19.30 Uhr neue
Yogakurse für Anfänger und
Fortgeschrittene. Anmeldun-
gen nimmt die Dozentin unter
04251/7379 entgegen.

Briefmarken im Heimathus
Wechold (DH). Am heutigen
Sonntag, 9. September, lädt der
Briefmarkenverein Hoya im
Heimathus Wechold zu einer
besonderen Ausstellung ein.
Ab 14.30 Uhr zeigen die
Sammler in der Durchfahrts-
scheune Raritäten aus verschie-
denen Epochen. Das Heimat
hus-Team bewirtet die Gäste
mit Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen.

Schnupper-Workshop
Asendorf (DH). Der St. Mar-
cellus-Chor Asendorf freut sich
über Verstärkung für jede Ton-
lage. Er lädt darum am kom-
menden Sonnabend, 15. Sep-
tember, Interessierte jeden
Alters von 14 bis 18 Uhr im
Gemeindehaus zu einem musi-
kalischen Schnupperkurs ein.
Um Anmeldung bis zum 11.
September unter 04253/1750
oder Marcellus-Chor@web.de
wird gebeten.

Willkommen im Kreis der Grundschüler: kommissarischer Rektor Christopher Axmann und stellver-
tretende kommissarische Schulleiterin Anne-Kristin Grotheer. Foto: Achtermann

Die Grundschule in
Eystrup ist die größte in
der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya. Die
neue Schulleitung zeigte
nun Entwicklungsschwer-
punkte auf.

Von Horst AcHtermAnn

Eystrup. Mit Christopher Ax-
mann als kommissarischem
Rektor und Anne-Kristin
Grotheer als kommissarischer
Konrektorin hat die Grund-
und Hauptschule Eystrup seit
dem 1. Juli eine neue Füh-
rungsspitze. Durch die Verset-
zung des langjährigen Schul-
leiters Jörg Rokitta als
Dezernent an die Niedersäch-
sische Landesschulbehörde,
Außenstelle Rotenburg/
Wümme, hat sich diese neue
Konstellation ergeben.

Christopher Axmann ist seit
fünf Jahren an dieser Schule
tätig. „Es wird sich nichts än-
dern, ich werde die Schule ge-
meinsam mit den 14 Kollegin-
nen und Kollegen gestalten.“
Anne-Kristin Grotheer wird
als seine Stellvertreterin wei-
terhin in den Fächern Deutsch,
Sachunterricht, Geschichte
und Biblische Geschichte un-
terrichten. Als ehemalige Mit-
arbeiterin des Anne-Frank-
Zentrums in Berlin und des
Jüdischen Museums ist sie ge-
radezu prädestiniert für das
Fach Biblische Geschichte.
Ihre Unterrichtsstunden sind
allerdings reduziert, da jetzt
zusätzliche Verwaltungsarbeit
auf ihrem Schreibtisch liegt.

Mit 192 Grundschülern in
acht Klassen plus 45 Schüler,

die am gestrigen Sonnabend
eingeschult wurden, hat Ey-
strup die größte Grundschule
in der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya. In der Haupt-
schule sind in den Klassen acht
bis zehn noch 50 Schüler in
drei Klassen vertreten, ab 2015
gibt es keine Hauptschule
mehr in Eystrup. „Die Haupt-
schüler werden trotzdem mit
weiteren Angeboten und Ver-
anstaltungen beschult“, betont
Axmann: „Die Sicherung des
Ganztagsschulbetriebes mit
Mittagessensangeboten und
dem bestehendem Konzept
,Gesunde Ernährung‘, das bis-
her von 50 Schülern angenom-
men wird, bleibt unser Bestre-
ben.“

Eine große Unterstützung
würden die Lehrkräfte in der

Schulsozialarbeit durch Thors-
ten Kühn erfahren, der seit
2008 seine Arbeit mache und
die jetzt auf 27 Stunden wö-
chentlich erhöht wurde. „Als
absolut notwendig sehe ich es
an, wenn sich diese Arbeit auch
in der Grundschule weiterent-
wickelt“, fordert Christopher
Axmann.

Da durch den Weggang der
Hauptschüler sich freie Schul-
räume ergeben, sollten zusätz-
liche Gruppenarbeitsräume
und die Einrichtung einer
größeren Schulbücherei ange-
strebt werden. „Mit dem hö-
heren räumlichen Angebot
sollte eine Leseförderung ein-
hergehen“, folgert Anne-Kris-
tin Grotheer. Immerhin sind
über 400 Bücher in einem zu
engen Raum untergebracht.

„Im Rahmen der vorgesehe-
nen Flachdachsanierung sollte
ein umweltbewusstes Energie-
konzept entwickelt werden. In
der schulischen Weiterent-
wicklung wird uns im aktuel-
len Schuljahr die Vorbereitung
auf die Inklusion ab 1. August
2013 beschäftigen“, sagt Chris-
topher Axmann.

So habe das Führungsteam
der Schule in Eystrup für die
Zukunft Entwicklungsschwer-
punkte gesetzt, die sich durch
die veränderte Schulentwick-
lung im Bereich der Grund-
schule ergeben. Für eine Wei-
terentwicklung der
Grundschule in Eystrup setzen
sich 14 Lehrkräfte, drei päda-
gogische Mitarbeiter, der So-
zialarbeiter, die Sekretärin und
der Hausmeister ein.

Ziel: Den Ganztagsbetrieb sichern
Bildung: Eystrups neue Grundschulleitung stellt ihre Ideen vor / Ab 2015 ohne Hauptschule

Hoya (DH). Die Arbeiten für
den Umbau der Ortsdurch-
fahrt Hoya im Zuge der Lan-
desstraße 351 sollen am mor-
gigen Montag, 10. September,
beginnen. Dies teilt die Nie-
dersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr in
Nienburg mit.

Nach Mitteilung der Be-
hörde wird zunächst die Bü-
cker Straße zwischen Weser-
straße und „Promenade“ voll
gesperrt. In diesem Abschnitt
werden voraussichtlich bis 1.
Oktober die Fahrbahn erneu-
ert und der Gehweg auf der
Ostseite verbreitert. Fast alle
Geschäfte und Gewerbetrei-
benden sind während dieser
Zeit von Norden kommend
erreichbar, heißt es in der
Pressemitteilung.

Bis zur Langen Straße wer-
den die Bauarbeiten in zwei
weiteren Abschnitten unter
Vollsperrung durchgeführt, so

dass die Erreichbarkeit der
Geschäfte entweder von Nor-
den oder von Süden kommend
weitestgehend aufschreibt die
Straßenbaubehörde aus Nien-
burg weiter.

Während der Vollsperrung
werden Umleitungen ausge-
schildert. Aus Richtung Bü-
cken kommend wird der Ver-
kehr in Richtung Verden über
die „Weserstraße“ – „Haupt-
straße“ – „Von-Kronenfeldt-
Straße“ beziehungsweise in
Richtung Martfeld/ Bremen
über die „Weserstraße“ – „Vo-
gelsang“ bis zur Landesstraße
331 und umgekehrt geführt.

„Die gesamte Baumaßnah-
me wird voraussichtlich Mitte
Dezember abgeschlossen
sein“, schreibt die Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Nienburg.

Sie bittet alle Verkehrsteil-
nehmer und Anlieger um Ver-
ständnis.

Bücker Straße zu
Am morgigen Montag beginnen die Arbeiten

Bauausschuss trifft sich
Eystrup (an). Der Bauaus-
schuss der Gemeinde Eystrup
befasst sich am Dienstag, 11.
September, um 18 Uhr im Rat-
haus Eystrup mit der gemein-
samen Städtebauförderung Ey-
strup/Hoya, mit der
Verbesserung der Haltestellen-
situation in der Schulstraße in
Eystrup und mit der Entwick-
lung und Pflege öffentlicher
Grünflächen.

Kulturausschuss berät
Eystrup (an). Der Kulturaus-
schuss der Gemeinde Eystrup
tagt am Mittwoch, 12. Septem-
ber, um 17 Uhr im Rathaus mit
folgender Tagesordnung: Ab-
schluss eines Vertrages zur
Nutzung der Sportanlagen mit
dem TSV Eystrup und die Ein-
weihung des Fußgängertunnels
am Bahnhof.

Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die Gästeführer brauchen Ver-
stärkung. Und so sucht die
Samtgemeinde Personen, die
ein Faible für Bruchhausen-
Vilsen haben und dies gerne
auch an Besucher weitergeben
möchten.

Durchgeführt wird die Wei-
terbildung zum Gästeführer
vom Flecken Bruchhausen-
Vilsen in Zusammenarbeit mit
der Ländlichen Erwachsenen-
bildung. Sie beginnt am 19.
September.

Der Unterricht findet im-
mer mittwochs statt. Einige
Grundlagen werden auch über
zwei Tage vermittelt. Falls die-
ser Termin für viele nicht passt,
kann der Anfangstermin noch

kurzfristig verschoben wer-
den.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erhalten ein um-
fangreiches Hintergrundwis-
sen über die Geschichte und
Kultur, Wirtschaft und Land-
wirtschaft, Natur und Touris-
museinrichtungen, Baustil-
kunde, Denkmalpflege und
mehr.

Zusätzlich werden die künf-
tigen Gästeführer in Rhetorik,
sicherem Auftreten vor Grup-
pen sowie in Planung, Organi-
sation und Durchführung von
Gästeführungen geschult. Der
Kurs richtet sich an Neuein-
steiger, eignet sich aber auch
als Aufbaukursus. Die Kursge-
bühr beträgt 120 Euro.

Anmeldungen werden unter
der Telefonnummer (0 42 52)
93 00 55 beim Tourismus-Ser-
vice, Bahnhof 2 in 27305
Bruchhausen-Vilsen, entgegen
genommen.

Gästeführer werden
Neue Ausbildung in Bruchhausen-Vilsen

Querung für Radfahrer
Nienburg/Eystrup (DH). Mit
einem Reisebericht von der
ADFC-Radtour beginnt am
Freitag, 14. September, um
19.30 Uhr im „Hasbergschen
Hof“ in Nienburg der erste In-
fo-Abend des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs nach
der Sommerpause. Horst Bey-
er hat für alle Interessierte ei-
nen Fotobericht von der Do-
nautour von Passau nach Wien
zusammengestellt.
■ In einem zweiten Teil des
Abends will der Verein Vor-
schläge für Standorte von
Schutzhütten am Weserradweg
erarbeiten. Der Landkreis hat-
te den ADFC hier um Mithilfe
gebeten. Ideen von Interessier-
ten werden gern aufgenom-
men. Vorschläge können auch
per Mail unter info@adfc-nien-
burg.de übermittelt werden.

Berichtet wird anschließend
von Gerd Hustedt vom Stand
der Gespräche mit der Stadt
Nienburg wegen der Fahrrad-
abstellanlagen am Bahnhof
Nienburg und andere ADFC-
Initiativen im Kreisgebiet, wie
zum Zustand des Radweges auf
der alten Bahntrasse bei Uchte
und der Ablehnung einer Que-
rungshilfe für Weserradweg-
touristen vor Schweringen über
die L351. Weitere Informatio-
nen bietet der Club unter www.
adfc-nienburg.de.

www.
HamS-Online.de

Angebote vom
10. 9. 2012 – 15. 9. 2012

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 12. 9. 2012

Kotelett kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Nacken
1 kg € 4,50

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 7,50
Landmettwurst

100 g € –,69
Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch 100 g € –,65
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Hauptstraße 60 · 27313 Westen
Tel. 0 42 39 / 3 30 · Fax 14 13
www.baumschule-reinhardt.de

Ihre
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Gewinner/in der Woche ist:

Hans zeh

aus Häuslingen.

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises ebenfalls
abgeholt werden in der Parfümerie & Drogerie
Hellwig in Stolzenau, Lange Straße 11.

Das lösungswort lautet: distelfink

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im September Gut-
scheine für die Parfümerie & Drogerie Hellwig
in Stolzenau. Teilnahmeschluss ist der kommende
Mittwoch.

Duftende Geschenkideen

Parfümerie
&

Drogerie

Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Telefon (057 61) 1000

Der Nienburger Wander-
verein lädt in nächster Zeit zu
folgenden Veranstaltungen
ein: Sonntag, 9. September:
Tagesradwanderung nach Lan-
desbergen, Stolzenau und
Wellie, Start 10 Uhr Restau-
rant Am Bürgerpark Nien-
burg; ebenfalls 9. September:
Radtour über Marklohe, Blen-
horst, Balge nach Drakenburg,
Start 14 Uhr, Obi-Markt;
Mittwoch, 12. September:
Radwanderung nach Estorf,
Start 14 Uhr, ehemals Rewe
Celler Straße, Infos unter
05021/5584 (auch Fahrge-
meinschaften mit dem Auto
möglich); Sonntag, 23. Sep-
tember: Radtour über Rohr-
sen, Haßbergen und Anderten
nach Lichtenmoor, Start 14
Uhr Nienburger Hafen, Infos
unter 0171/4813915; Mitt-
woch, 26. September: Radtour
zum geografischen Mittel-
punkt Niedersachsens, Start
10 Uhr Nienburger Hafen, In-
fos unter 05021/66548; eben-
falls 26. September: Radtour
über Marklohe und Mehlber-
gen nach Drakenburg, Start
14 Uhr Obi-Markt, Infos un-
ter 05021/60771263; Sonntag,
7. Oktober: Radtour über
Oyle, Marklohe und Böten-

berg nach Mehlbergen, Start
14 Uhr Obi-Markt, Infos un-
ter 05021/924455; Mittwoch,
10. Oktober: Radtour von
Poggenhagen aus rund ums
Steinhuder Meer, Infos unter
05021/913029.

Am kommenden Freitag,
14. September, um 14 Uhr
startet die Radtour des DRK
Erichshagen. Anmeldungen
werden unter 05021/4670
oder 05021/ 16447 entgegen
genommen. Am Dienstag,
25. September, geht es zum
Küchenmuseum nach Hanno-
ver. Nähere Auskünfte unter
Telefon 05021/3435. Der ers-
te Dienstag-Treff ist am 9.
Oktober um 15 Uhr im Corvi-
nus-Gemeindehaus. Am Don-
nerstag, dem 11. Oktober, ab
16 Uhr ist wieder Blutspende
in Erichshagen-Wölpe in der
Grundschule am Bach.

Die Singgemeinschaft des
DRK Hoya trifft sich am mor-
gigen Montag, 10. September,
um 16 Uhr zu einer außeror-
dentlichen Chorprobe in den
Räumen Am alten Bahnhof,
um sich auf den Auftritt am 15.
September um 15 Uhr im
„Lindenhof“ vorzubereiten.

Zur Mitgliederversamm-
lung mit anschließendem
Grillabend lädt die Werbege-
meinschaft Uchte am Diens-
tag, dem 25. September, um
19.30 Uhr auf den Hof Frien
in Höfen ein. Punkte der Ta-
gesordnung sind ein Rückblick
auf den Tag der offenen Tür
2012 und die Vorschau auf den
Tag der offenen Tür 2013. An-
meldungen werden bis zum
21. September unter
05763/411 oder schuhhaus-
niemeyer @t-online.de entge-
gen genommen.

Auch in den kommenden
Wochen lädt der Kneipp-
Verein Nienburg zu Mitt-
wochswanderungen ein. Am
12. September wird der Fahr-
radhersteller Hartje in Hoya
besucht. Anschließend soll an
der Weser gewandert werden.
Los geht es um 13 Uhr am
„Famila“-Markt. Anmeldun-
gen nimmt Fiddi Meiners un-
ter 0 50 27/5 99 bis Montag-
abend entgegen.

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe findet am
Freitag, 14. September, um 18
Uhr im Alpheide-Senioren-
zentrum in Nienburg statt.

tERMInE füR SonntaG, dEn 9. SEPtEMbER 2012
Scheunenfest in Estorf mit
Gottesdienst, 10:00 - 17:00
Uhr, Scheunenviertel

Kutschentreffen in Nen-
dorf, 10:00 Uhr, Sporthaus
Nendorf

Silberne Konfirmation in
Landesbergen, 10:00 Uhr,
Kirche

50 Jahre Jugendfeuerwehr
Linsburg, 10:00 Uhr, Fest-
platz, mit Frühschoppen,
Festumzug und gemütlichem
Nachmittag

Jubelkonfirmation in
Heemsen, 10:30 Uhr, St.
Michaelis-Kirche Heemsen

Gottesdienst zum „Tag des
offenen Denkmals“, 10:30
Uhr, St. Katharinen-Kirche
Steyerberg

Oldtimerfrühschoppen,
11:00 Uhr, Veranstalter: TSV
Essern

Grillparty, 11:00 Uhr, Gast-
haus Conrades, Veranstalter:
MGV Leese

Denkmalstag rund um die
Mühle, 11:00 Uhr, Meyer-
sieksche Mühle Steyerberg

50 Jahre Kulturdenkmal
„Dämpfanlage Stöckse“,
11:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienst zum Ernte-
fest, 11:30 Uhr, Gasthaus
„Zur Spinnstube“ Voigtei

50 Jahre Spielmannszug
Liebenau, 12:30 Uhr, Fest-
platz

Ole Schüne Drakenburg
geöffnet, 14 bis 17 Uhr

Stadtmusikfest in Rehburg,
14:00 Uhr

Tag des offenen Denkmals
im Kloster Schinna, 14:00
Uhr

Heimathaus Zappenberg
Leese, 14:00 - 17:00 Uhr

Seniorenschießen in Bro-
keloh, 15:00 Uhr

Aktion im Naturnahen
Schau- und Lehrgarten
Nienburg, 15:00 - 18:00
Uhr

Rehburg-Loccumer Spa-
ziergänge: Zuckerbäckers
Liebling, 15:00 Uhr, Markt-
platz Rehburg

Renaissance-Flöten, 17:30
Uhr, Refektorium im Kloster
Loccum

,

bEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
• Autohaus Uchte
• Dänisches Bettenlager
• Dodenhof
• DRK Hoya
• E-Neukauf
• Famila
• Heineking Frischemobile
• Heitmann Hausgeräte
• Hotze Baustoffe
• Kochlöffel
• Land und Leute
• Lidl
• Magro
• M-Line
• Müller & Co.
• nah und gut
• Netto
• Podologin Förster
• Polster Mohr
• Rewe
• Textilhaus Siemers
• Tweles Zwergenland
• Tejo
• Uchter Extrablatt
• Vögele
• WEZ

Total Recall: 16 Uhr

The Expendables 2: 20.15

Uhr

Magic Mike: 17 Uhr, 20 Uhr

Miami Heat: 17 Uhr, 20.15

Uhr

Der Lorax: 15 Uhr

Ice Age 4: 15 Uhr

Miami Heat: 16 Uhr, 18 Uhr
Was passiert, wenn‘s passiert
ist?: 20 Uhr
The Expendables 2: 20 Uhr
Total Recall: 17.30 Uhr
Der Lorax: 15 Uhr
Ice Age 4: 14 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Telefon
(05031)4053591

Augenarzt
Dres. Jungmann/Kiefer, Ver-
den, Telefon (04231)3010.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Homeira Khafi-
Krumwiede, Steimbke, Bu-
chenring 5, Telefon (0 50 26)
900855
Südkreis: Dirk Reiter, Steyer-
berg, Am Markt 4, Telefon
(05764) 9412266

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke,
Lange Str. 81, Telefon
(05021)97680
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstr. 1B,
Tel. (05023)94444
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Stern-
Apotheke, Martfeld, Alte Bre-
mer Str. 1, Tel. (04255)277
Rehburg-Loccum: Markt-
Apotheke, Rehburg, Heid-
torstr. 10, Tel. (05037)98650

Holtorf: Montag bis Freitag 8
bis 13 Uhr (nur für Mitglieder)
und 13 bis 19.30 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 8 bis 19.30
Uhr
Deblinghausen: Montag bis
Freitag 13 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 19
Uhr
Eystrup: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 9 bis 20 Uhr
Großenvörde: Montag bis
Freitag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 20
Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Freizeitbad, Mo bis
Freitag 7 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 9 bis 21
Uhr
Münchehagen: Montag,
Donnerstag 13 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch 10 bis 20
Uhr, Freitag 10 bis 21 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 8 bis
21 Uhr
Marklohe: täglich 9 bis 20
Uhr.
Nöpke: Montag bis Freitag
6.30 bis 9 Uhr und 14 bis 20

Uhr, Sonnabend und Sonntag
9 bis 19 Uhr
Pennigsehl: Naturbad, täg-
lich 14 bis 19.30 Uhr
Rodewald: Naturbad, Mon-
tag bis Freitag 14 bis 19 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 12
bis 19 Uhr (witterungs-
bedingt)
Siedenburg: Montag bis
Sonnabend 12.30 bis 20 Uhr,
Sonntag 10 bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Frei-
tag 13 bis 19 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 12 bis 19 Uhr.
Steyerberg: Montag bis Frei-
tag 5.30 bis 21 Uhr; Sonn-
abend und Sonntag 10 bis
19.30 Uhr
Stolzenau: Montag bis Frei-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 19
Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6
bis 20 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag
6 bis 8 Uhr und 9 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 9 bis
20 Uhr.
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AUS DEM SÜDKREIS
Zu den Fledermäusen
Winzlar (DH). „Fledermäuse
jagen in der Dunkelheit mit
Hilfe von Ultraschall. Verfol-
gen Sie mit uns das Jagd- und
Paarungsverhalten von Abend-
seglern, Wasserfledermäusen
und anderen Fledermausarten.
Mit dem ‚Batdetector‘ übertra-
gen wir deren Ortungs- und
Soziallaute in den menschli-
chen Hörbereich. Ein faszinie-
rendes Erlebnis“, so die Mitar-
beiter der Ökologischen
Schutzstation Steinhuder Meer
(ÖSSM).
Der einführende Vortrag fin-

det am Donnerstag, dem 13.
September, von 19:30 bis ca.
21:30 Uhr im Stationsgebäude
des ÖSSM in Winzlar statt.
Am Freitag, dem 14. Septem-
ber, geht es von 19:30 bis ca.
22:30 Uhr auf Exkursion.
Treffpunkt ist dann der Park-
platz am NP-Markt in Gro-
ßenheidorn.

Diese Veranstaltungen sind
kostenfrei. Anmeldungen sind
möglich unter Telefon 05037/
967-0

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Stolzenau erleben
Stolzenau (DH). Gästeführe-
rin Christa Weisweber bietet
am kommenden Sonnabend,
15. September, eine weitere öf-
fentliche Stadtführung an. Der
Rundgang endet mit einem Be-
such im Heimatmuseum.
Die etwa eineinhalbstündige

Veranstaltung nimmt die Teil-
nehmer mit auf eine Zeitreise
durch die Geschichte des We-
serfleckens, der ehemaligen
Residenz der Grafen von Hoya.
Treffen ist um 16 Uhr am An-
leger (Löschplatz/Wohnmobil-
stellplatz) an der Weser.
Jugendliche bis 18 Jahren be-

zahlen einen, Erwachsene drei
Euro und Kinder sind frei.
Weitere Informationen erteilt

Christa Weisweber unter
(05761) 3688.

Viertes Musicalprojekt
Loccum (DH). Nach „König
David“, „Die Schrift an der
Wand“ und „Es ist vollbracht“
folgt nun „Wort halten - das
Geheimnis von Loccum“. Für
das Klosterjubiläum 2013 wird
ein neues Musical für Kinder
und Jugendliche einstudiert.
Wer Spaß am Singen und
Schauspielen hat, ist herzlich
willkommen. Das Musical ist
ein großes, eigens für das Klos-
ter komponiertes Pop-Musical,
in dem eine spannende Schatz-
suche in den Klostermauern
erzählt wird. Die Proben unter
Leitung von Michael Merkel
beginnen ab sofort. Kinder der
2. bis 4. Klasse proben montags
von 15.30 bis 16.30 Uhr, Ju-
gendliche ab der 5. Klasse mitt-
wochs von 18.15 bis 19.15 Uhr
im Gemeindehaus in Loccum.

Weitere Fragen Informatio-
nen unter 05766-209543.

Flohmarkt in Rehburg
Rehburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 29. September, fin-
det im Kindergarten „Spiel-
wiese“ in Rehburg von 11 bis
14 Uhr ein Flohmarkt für Kin-
dersachen und Spielzeug statt.
Angeboten wird gut erhaltene
Herbst- und Winterbeklei-
dung, Spielsachen, Kinderwa-
gen, Autositze, Fahrräder und
vieles mehr. Und auch in die-
sem Jahr gibt es wieder Kaffee,
Kuchen und Lamacun. Die
Nummernvergabe erfolgt von
9 bis 11 Uhr und von 16 bis 18
Uhr an folgenden Tagen: An-
bieter mit vorhandener Num-
mer melden sich bitte vom 11.
bis 13. September, Anbieter
mit neuer Nummer vom 17.
bis 20. September bei Svenja
Vogel, Telefon 05037-968734.

Naturschutztag in Rehburg
Rehburg-Loccum (DH). Der
Fachdienst Naturschutz des
Landkreises Nienburg beteiligt
sich am niedersachsenweiten
Naturschutztag „Natur aktiv
erleben“. Am kommenden
Sonntag, 16. September, wird
es eine Wander- und Radtour
rund um das neu ausgewiesene
Naturschutzgebiet „Rehburger
Moore“ in Kooperation mit
den umliegenden Vereinen ge-
ben.
Am Treffpunkt vor Ort wer-

den der Fachdienst Natur-
schutz und Gebietsbetreuer
Konrad Löhmer Wissenswer-
tes zum Naturschutzgebiet be-
reithalten. Die Touren dauern
etwa 1,5 Stunden. Teilnehmen
können alle Mitglieder der um-
liegenden Vereine. Die Anmel-
dung erfolgt ebenfalls über die
Vereine.

Werbegemeinschaft tagt
Höfen (DH). Zur Mitglieder-
versammlung mit anschließen-
dem Grillabend lädt die Wer-
begemeinschaft Uchte am
Dienstag, dem 25. September,
um 19.30 Uhr auf den Hof
Frien in Höfen ein. Punkte der
Tagesordnung sind ein Rück-
blick auf den Tag der offenen
Tür 2012 und die Vorschau auf
den Tag der offenen Tür 2013.
Anmeldungen werden bis zum
21. September unter 05763/411
oder schuhhaus-niemeyer @t-
online.de entgegen genom-
men.

„Zuckerbäckers Liebling“
ist die Schankwirtin Anni,
wenn sie Gäste durch
Rehburg führt. Bei dem
Spaziergang, zu dem sie
am heutigen Sonntag, 9.
September, 15 Uhr, alle
Interessierten vom Reh-
burger Marktplatz mit-
nimmt, hat sie allerdings
mehr als die Geschichte
vom Rehburg-Loccumer
Butterkuchen zu bieten.

Rehburg (ade). Anni mag But-
terkuchen, ihren Klaas und

„ihr“ Rehburg. Welche Ge-
schichten sich um das Städt-
chen ranken und welche Ge-
schichte sich dahinter verbirgt,
erzählt sie frei heraus mit Herz
und Schnauze.

Als Wirtin des „Raths-Kel-
lers“ liegt Anni das im Blut und
allein dessen Geschichte ist
schon sagenhaft. So gehört der
„Raths-Keller“ auch zu den
Gebäuden, die die Architekten
und Bürgermeister Ernst und
Wilhelm Meßwarb für Reh-
burg bauten. Und deren unver-
kennbarer Baustil, der manch-
mal auch mit dem Werk von

Zuckerbäckern verglichen
wird, ist weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt.

Aber auch mit den romanti-
schen Märchen um den Stein-
huder Meerbach, mit den Vor-
fahren des Lügenbarons
Münchhausen und den Reh-
burger Jugendjahren des
Schriftstellers Ernst Jünger
kennt Anni sich aus. Letzteren
hat sie erwischt, als er splitter-
fasernackt im Meerbach badete
– im Jahr 1912, in dem Anni
mit ihren Gästen durch Reh-
burg spaziert.

Die Teilnahme an dem Reh-

burger Spaziergang kostet fünf
Euro, ermäßigt drei Euro. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, das Rehburger
Heimatmuseum zu besichti-
gen, wo auch Kaffee und Ku-
chen gegen Spenden gereicht
werden.

Gruppen, die einen Rehbur-
ger Spaziergang buchen möch-
ten, können sich mit Judith
Weber im Rehburger Rathaus
unter der Telefonnummer
(05037) 97 01 52 in Verbin-
dung setzen.

Von Zuckerbäckern und Badegästen
Tourismus: Ein Rehburger Spaziergang mit Anni, Herz und Schnauze

Ländlicher Raum Thema
Loccum (DH). Auf Initiative
des heimischen Landtagsabge-
ordneten Grant Hendrik Ton-
ne findet am morgigen Mon-
tag, 10. September, um 19.30
Uhr in Rodes Hotel in Loccum
eine öffentliche Diskussions-
veranstaltung mit dem Titel
„Dialogkonferenz 2012 – An-
forderungen an unsere Zukunft
im ländlichen Raum“ statt.

Detlev Kohlmeier, Landrat
des Landkreises Nienburg/
Weser, Jörg Farr, Landrat des
Landkreises Schaumburg, so-
wie der Bürgermeister von
Rehburg-Loccum, Martin
Franke, werden darstellen, wie
sich die Arbeit in den Kommu-
nen in der letzten Zeit verän-
dert hat und welche Verände-
rungen in der Zukunft zu
bewältigen sind.

Was hat die Stiftung einer
Kirchengemeinde mit
einem singenden und
musizierenden Seemann
zu tun? Auf den ersten
Blick nichts. Das ist in
Steyerberg jedoch ganz
anders.

Von Heidi Reckleben-MeyeR

Steyerberg. Dort hat die Stif-
tung der St.-Katharinen-Kir-
chengemeinde den singenden
und musizierenden Seemann
Dirk Langer, alias „Nagelritz“,
für den kommenden Sonntag,
16. September, engagiert und
im Gemeindehaus Rießen zu
Gast. Mit dem Erlös der Ver-
anstaltung will die Stiftung
möglichst ihr Kapital weiter
aufstocken, deshalb hofft der
Stiftungsvorstand auf zahlrei-
che Gäste aus nah und fern.

Die St.-Katharinen-Stiftung
hat sich am ersten Advent 2005
gegründet, ist somit mittler-
weile rund sieben Jahre alt. Ur-
sprünglich war der Gedanke
hinter der Gründung, so schil-
dert Ursula Wehrs vom Stif-
tungsvorstand,
mit den Zins-
erträgen aus
dem Stiftungs-
kapital – denn
nur diese Geld
wird verwandt
– Pfarrstellen
zu erhalten.
Doch dafür
musste das
Geld bisher
nicht einge-
setzt werden.

Mit 35000
Euro startete die Stiftung der
St.-Katharinen-Kirchenge-
meinde. Und weil die Landes-
kirche angesichts immer knap-
per werdender Mittel zur
Gründung von Stiftung nicht
nur aufgerufen, sondern diese
auch finanziell unterstützte,
konnte die Ursprungssumme
schnell auf 50000 Euro aufge-
stockt werden. „Wir haben im-
mer wieder Förderzeiträume in
Anspruch genommen, in denen

die Landeskir-
che beispiels-
weise für drei

gespendete Euro einen dazu
legte“, schildert Pastor Ger-
hard Schlake, der auch als stell-
vertretender Vorsitzender in
der Stiftung verantwortlich
zeichnet. „Mittlerweile konnte
das Stiftungskapital auf 90000
Euro aufgestockt werden“, be-
richtet die Stiftungsvorsitzende
Marie-Luise Brümmer.

Zwei Ausschüttungen konn-
te die Stiftung schon vorneh-
men: Ein wertvolles Buntglas-

fenster in der Kirche, das
speziell gesichert ist, konnte so
angeschafft werden. Und das
Großprojekt Gemeindehaus
Rießen konnte ebenfalls unter-
stützt werden. Jetzt hat sich der
Stiftungsvorstand, zu dem auch
Marc-Oliver Nordhorn und
Ernst Röhrs gehören, ein wei-
teres Projekt ausgesucht, in das
die Stiftung die jüngsten Zins-
erträge geben möchte. Ent-
scheidend sei, dass die jeweili-
gen Projekte in den
Stiftungszweck passen. Die
Menschen in und um Steyer-

berg sollen erfahren, dass die
Erträge aus dem Kapital wie-
der zurück in die Kirchenge-
meinde fließen. Und so wird
die Stiftung mit der nächsten
Ausschüttung dafür sorgen,
dass in St.Katharinen die Zeit
nicht länger still steht. Die
Stundenglocke – das ist die
Glocke, die von außen zu sehen
ist – ist geborsten und wird neu
angeschafft. „Und weil diese
Glocke mit der Uhr gekoppelt
ist, steht seit Jahren auch die
Uhr“, berichtet Pastor Schlake.
Eine 80 Kilogramm schwere
Bronzeglocke ist bestellt. Die
Stiftung gibt rund 2000 Euro
zum Kauf der Glocke dazu und
trägt so den größten Brocken
der Finanzierung. Der andere
Teil kommt aus Spenden,
Rücklagen, Einnahmen aus
dem Adventskonzert und ei-
nem Zuschuss der Landeskir-
che. „Wir sind ganz gespannt,
wenn die alte Glocke runterge-
nommen wird, ob sie eine In-
schrift zu den einstigen Spen-
dern trägt. So dicht ist von uns
ja noch keiner an der Glocke
gewesen, um solche Details zu
entdecken“, so Ursula Wehrs.
Wo die alte Stundenglocke ih-
ren Platz finden wird, ist noch
nicht klar, nur dass sie in Stey-
erberg bleiben wird, steht fest.
Die neue Glocke wird Ende
Oktober geliefert und dann in
einer spektakulären Aktion am
23 Meter hohen Kirchturm an-
gebracht. Anschließend wird
Andreas Stroiwas dann wieder
einmal in der Woche all die
Stufen hinaufsteigen, um die
Kirchturmuhr aufzuziehen.

Wer am Sonntag, 16.
September, um 19 Uhr (Ein-
lass um 18 Uhr) bei „Na-
gelritz“ im Alten Pfarrhaus
Rießen in Steyerberg dabei
sein möchte, sollte sich die
Karten (Abendkasse 17,50
Euro) im Vorverkauf für 15
Euro sichern. Karten gibt es
entweder im Pfarrbüro oder
im Schreibwarengeschäft
Larisch, Lange Straße 9, in
Steyerberg.

Nächstes Projekt: eine Stundenglocke
Kleine Bilanz der St.-Katharinen-Stiftung / „Nagelritz“ kommenden Sonntag in Rießen

Berichteten für den gesamten Stiftungsvorstand,
welches Projekt als nächstes aus den Zinserträgen
der Stiftung finanziert werden soll: Ursula Wehrs,
Pastor Gerhard Schlake und Stiftungsvorsitzende
Marie-Luise Brümmer.Auf dem kleinen Foto der
singende Seemann „Nagelritz“.

Stolzenau (DH). Der Arbeits-
kreis Integration lädt zum „Fest
der Kulturen“ in Stolzenau
ein. Nach 2006 und 2008 gibt
es am Sonnabend, 15. Septem-
ber, von 15 bis 18 Uhr wieder
ein buntes Fest für und mit den
Menschen aller Religionen und
aller Generationen auf der We-
serkampfbahn in Stolzenau.
Groß und Klein sind eingela-
den, bei Spiel, Musik und Tanz
mitzumachen.
Das „Fest der Kulturen“ steht

mittlerweile für ein Fest der
kulturellen Vielfalt im Süd-
kreis. Toleranz und Verständi-
gung zwischen den Kulturen
und Jung und Alt sind das Aus-

rufezeichen für die Gemein-
samkeit von Menschen bei
Spiel und Spaß, Musik und ku-
linarischem Genuss. Die Besu-
cherinnen und Besucher er-
wartet ein buntes Programm.
Für Auftritte liegen bisher Zu-
sagen vor z.B. von „Schuss 47“,
der Kindertanzgruppe des
„Wip In“, dem Frauen-Ge-
sangsquartett, einer Tanz-Folk-
lore-Gruppe sowie für einen
musikalischen Beitrag von
„Apo Akan“. Dazu bieten zahl-
reiche Einrichtungen und Ver-
eine der Samtgemeinde Stolze-
nau unterhaltsame
Mitmach-Aktionen an.

Ein neu zusammen gesetzter

Arbeitskreis Integration hat das
Fest für dieses Jahr wieder ins
Programm genommen. Aktiv
sind in diesem Kreis Vertreter
des „Wip In“ Stolzenau, vom
Haus der Generationen Stolze-
nau und dem Kindergarten
„Pusteblume“ sowie engagierte
Mitwirkende.

Als besonderes Highlight
möchte der Arbeitskreis wieder
zu einem besonderen Büffet
bitten. Die Gäste und Besucher
des Festes sind gebeten, eine
typische Speise der heimatli-
chen Küche beizusteuern.
Weinblätter, Burek und grie-
chischer Salat, Kisir und Hu-
mus sind ebenso willkommen

Ein Fest der kulturellen Vielfalt
Stolzenau: Der Arbeitskreis Integration lädt für den kommenden Sonnabend ein

wie Butterkuchen und Kartof-
felsalat – je vielfältiger, desto
besser, so die Organisatoren.
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Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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„Ziemlich alt – trotzdem fit“,
unter diesem Motto feiern
die Schweringer Bürgerin-
nen und Bürger ihr 875-jäh-
riges Bestehen im Festzelt in
den Niederungen auf dem
Sportplatz in Schweringen.
Heinrich Böckmann war von
1972 bis 1996 Bürgermeis-
ter in der Gemeinde, er hat
Daten und Fakten bis zum
Jahr 1985 zusammengetra-
gen. So war es möglich, zur
850-Jahr-Feier im Jahr 1987
eine gebundene Chronik he-
rauszugeben. Hermann El-
lerbusch, Bankkaufmann im
Ruhestand, befasst sich seit
dem Jahr 2000 mit dieser
Chronik. Er will das Archiv
auf den neuesten Stand brin-
gen, dazu sollten sich auch
die Schweringer Bürger mit
einbringen. Schweringens
ehrenamtlicher Archivar
möchte die 200 in Schwerin-
gen und Holtrup archivier-
ten Häusern ergänzen, dazu
bittet er Eigentümer um

Mithilfe, um das Archiv von
1985 bis heute lückenlos auf
Karteikarten festzuhalten.
Als erster Eigentümer des
Hauses Nr. 1 in Schwerin-
gen wurde Olrich Struß mit
den dazugehörenden Fotos
ermittelt.

Ein langer Weg von der Ka-
pellengemeinde bis zur Kir-
chengemeinde mit neu er-
bauter Kirche im Jahr 1922.
Über 400 Jahre lässt sich der
Fährbetrieb in Schweringen
nachweisen. Ein goldener
Fährbuchtnachen mit Topp-

licht ist im Schweringer
Wappen festgehalten. Der
Ort verfügt über die letzte
Weserfähre im Mittelwe-
serbereich. Sie verbindet
den Ort mit dem östlichen
Weserufer. Zehn Landwirte
haben Ackerflächen auf der

875 Jahre Schweringen
Liebe Bürgerinnen und
Bürger, Freunde und
Unterstützer der
Gemeinde Schweringen,
Schweringen feiert nach 25
Jahren wieder ein Gemein-
defest als Zwischenschritt auf
dem Weg der schon langen
Gemeindegeschichte.
Ich freue mich, Sie alle in
unserer schönen und aktiven Gemeinde begrüßen
zu dürfen.
Am 15. und 16. September 2012 werden wir ge-
meinsam unser 875-jähriges Bestehen mit einem
interessanten Programm für Jung und Alt feiern.
Alle sind von Herzen zum Mitfeiern eingeladen.
Unser Gemeindefest – aber auch schon die Vor-
bereitung – bietet ein besonderes Forum der Kom-
munikation und die Möglichkeit zur Darstellung
für alle, die sich in der Gemeinde aktiv beruflich,
sozial, kirchlich oder sportlich betätigen, sich für
die Gemeinde engagieren oder hier leben.
Ich bedanke mich, auch im Namen des Schwe-
ringer Gemeinderates, bei allen Aktiven und Mit-
wirkenden sowie den Vereinen und Institutionen
unserer Gemeinde für ihre Beteiligung und den
engagierten Einsatz für unser Gemeindefest. Sie
alle ermöglichen es, das Festprogramm abwechs-
lungsreich zu gestalten.
Die Schweringer 875-Jahr-Feier lebt vom Mitma-
chen und Mitfeiern.
Den Besuchern und unseren Gästen wünsche ich
erlebnisreiche Stunden, interessante Gespräche,
neue Bekanntschaften und bleibende Erinnerun-
gen.
Wir freuen uns auf Sie und Euch alle.

Ihr/Euer
Bernd Meyer, Bürgermeister

Schweringen feiert am 15./16. September 2012
sein 875-jähriges Bestehen

Seit 1922 ragt der Kirchturm aus einer parkähnlichen Umgebung über Schweringen.
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Inh. Marco Brümmer e. K.
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Wir sind für unsere Landwirte und deren Familie da:

Beratung • Betriebshilfe • Maschinenvermittlung • Einkaufsvorteile
Zuerwerbsmöglichkeiten • Bioenergie • Nährstoffvermittlung
Logistiklösungen • Maschinengemeinschaften • Mietschlepper

Asendorf – Bruchhausen – Hoya u.U. e.V.
Tel. (0 42 57) 9 84 09 84 · Fax (0 42 57) 9840981
E-Mail: mrhoya@t-online.de

MaschinenringMaschinenring

VERHEYEN
Garten-Landschafts-
Pflege

Weserstraße 14
27333 Schweringen
Tel. (04257) 983733 · Fax (04257) 983734

Kirchstraße 5 · 27333 Schweringen
Tel. (0 42 57) 6 62 · Mobil (01 72) 8 91 71 60

Bormann GmbH
Industriestraße 3 · 27333 Schweringen
Telefon (0 42 57) 93 05-0
Telefax (0 42 57) 93 05-50
www.bormann-gmbh.de
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Wir wunschen allen Beteiligten
"Gut Schuss“ und viel Erfolg!
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Alles GuteAlles Gute
zum Jubiläum!zum Jubiläum!

Telefon 0 42 57 / 2 36 • Telefax 0 42 57 / 2 21

➤ Freie KFZ-Werkstatt
➤ Unfall-Reparatur
➤ Klima-Wartung
➤ TÜV/AU

Mühlenweg 4
27333 Schweringen

KFZ-Handel
& Reparatur

Thomas Matheja
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875 Jahre Schweringen

anderen Seite. Würde ein
Landwirt die nächste Stra-
ßenüberführung nutzen, so
braucht er für eine Hin- und
Rückfahrt über 40 Kilometer
mehr. Aber auch in der Tou-
ristik im Mittelweserraum
ist die umweltfreundlich ge-
staltete Fähre für viele Rad-
wanderer eine willkommene
Möglichkeit vom einen Ufer
zum anderen zu gelangen.
In öffentlich zugänglichen
Gebäuden befinden sich sie-

bengroßflächigeKunstwerke
des Schweringer Künstlers
Gottfried Pot d´Or (1905 –
1978), alle aus der Zeit nach
dem zweiten Weltkrieg bis
1977. Ein Mosaik aus We-
serkiesel zierte eine Wand
der abgerissenen Turnhalle.
Es wäre zu wünschen, wenn
dieses an der neuen Sport-
halle wieder zu sehen ist.
So feiern am kommenden
Wochenende nicht nur
Schweringer Bürger das Ju-

biläum, sondern auch die
Bürger aus den Ortsteilen
Eiße und Holtrup.

Das Festprogramm
am Samstag:
Um 17 Uhr Empfang zum
Bürgerkommers mit Bürge-
rinnen und Bürgern, der Ge-
meinde, Vertretern aus der
Wirtschaft und dem öffentli-
chen und kulturellen Leben.
17.30 Uhr: Begrüßung durch
Bürgermeister Bernd Mey-
er, anschließend gemeinsa-
mes Essen (Buffet), geliefert
vom Landhaus Hünecke aus
Nordholz. Kostenbeitrag 15
Euro für Erwachsene und
sieben Euro für Kinder bis
13 Jahre. Während des Es-
sens gibt Elisabeth Kurowski
einen Rückblick. 875 Jahre
Schweringen und „Dönekes“
werden von Heinz Meyer
aus Wechold vorgetragen.
Grußworte werden ab 19
Uhr gesprochen. Anschlie-
ßend Festball für jedermann
mit DJ Stefan Rast bei frei-
em Eintritt.

Generationentag
am Sonntag:
Beginn um 14 Uhr mit einer
Zeltandacht durch Pastor
Jann-Axel Hellwege. Ab 15
Uhr Beiträge der Schwerin-
ger Kulturträger für Jung
und Alt auf dem Zelt und
Außengelände. Moderiert
wird der Nachmittag von
Hermann Ellerbusch. Au-
ßerdem gibt es Schweringer
Geschichten vom Heimat-
verein, Sportvorführungen
durch den MTV Schwerin-
gen mit einem besonderen
Höhepunkt turnerischer
Darbietungen: „Die Alten
Knochen“ sind Botschafter
des Turnens im Turnkreis
Nienburg, keiner ist unter 65
Jahre alt. Alte Spiele neu ent-
deckt, die Feuerwehr führt
eine alte Spritze vor und
die Kyffhäuser veranstalten
einen Ballonweitflugwettbe-
werb. Musikalisch wird die
Kaffeetafel ab 15 Uhr von
der Schweringer Band „drei-
manntäglich“ begleitet. Mit
„Deftiges vom Grill“ und si-
cher mit viel „Klönschnack“
klingt die Veranstaltung aus.

Horst Achtermann

Industrie- und Gewerbegebiet
Schweringen im August 2012.
Copyright: Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Grafschaft Hoya mbH,
Foto: York Schmelter

Feuerwehrhaus seit 1934
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>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
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>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
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Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.
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wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue
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rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick !

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.
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Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das
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Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkü
he ihr neues Domizil finden. Darauf freuen s

ich (von links): Susanne und Marcel Brockm
ann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerk
ing, Dennis und Anna Lena Brockmann sowi

e Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE

R
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!
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Die lebenswerte Mitte
von Niedersachsen

Ansprechpartner: Bernd Strozyk
Schloßplatz 2, 27318 Hoya/Weser, Telefon (04251) 815-66

E-Mail: b.strozyk@hoya-weser.de

Wohngebiet Strußfeld III – 17,50 €/m2

Die lebenswerte Mitte
von Niedersachsen

W h bi t Stt ßf ld

vvon Niedersachseenn

Gewerbeflächen
Gewerbeflächen

auf Anfrage!auf Anfrage!

www.schweringen.de

1.037 m²

946 m²

1.079 m²

1.061 m²

1.030 m²

992 m²

994 m²

971 m² 971 m²

verkauft

verkauft

verkauft

verkauft

Zum
Friedhof

Birkenweg

Hoyaer Straße

Bäcker

15

13

11
17

9

7

3

15

13

Peter Hess Zentrum
Seminarhaus & Entwicklungswerkstatt

Aus-, Fort- und Weiterbildung
in der Peter Hess-Klangmassage
mit Klangschalen

KliK - Klingende Kommunikation
Workshops · Seminare
Klangschalen sinnvoll im Leben
und Arbeiten mit Kindern und
Jugendlichen nutzen

27333 Schweringen · Dorfstraße 7
Tel.: 04252-9389114 · info@peter-hess-zentrum.de

www.peter-hess-zentrum.de

Wir gratulieren zu 875 Jahre Schweringen!

Hoyaer Straße 1
27333 Schweringen · Tel. (0 42 57) 9 20 56

Landbäckerei

Wende
Bücken

Ostertorstraße 2
Telefon (04251) 2480

Schweringen · Nienburg · Linsburg
Martfeld · Riede · Emtinghausen

Alfa

Alfa Romeo 2 T, 155 PS, TÜV/AU
5/14, neue Reifen, Navi u. DVD-
Radio, Bj. 99, 110 Tkm, weinrot-
metalic, nur Sommer-Fahrzeug.
1a Zustand, techn. o.k., Preis VS
% (0 57 64) 9 42 09 32

Audi

Audi 80 , BJ ´91, fahrbereit , TÜV
12/13 an Bastler , € 800,-- VB
%(0 16 2)1 07 02 78

Ford

Fiesta, 1.Hd., Klima, 4-t. SV, TÜV
neu, 1 500 E % (05131)4870422

Lancia

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de " (0 42 40) 93 11-0

Mercedes

Mercedes Oldtimer 190 DC, gegen
Gebot zu verk., % (0 42 53) 2 51

Opel

Corsa C, 5-türig, Bj. 02, 78 Tkm,
VB 4 050,-E . % (0 57 61) 13 93

Suzuki

Suzuki Jimmy 13, 86 PS, Bj 2009,
29500 km gelaufen, TÜV/AU bis
2014, VB 9500 E. % (04254) 1093

VW

Polo, 9 N % (01 73) 1 08 38 00

Vento 1,8, Bj. 96, 5-türig, TÜV/AU
06/14, AHK, 75 PS, VB 2200,-E .
% (0 57 61) 13 93

Automarkt-Ankäufe

Kfz-Lehrling sucht PKW, gern
auch TÜV-fällig oder defekt.
% (01 76) 91 16 30 32

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Campingfahrzeuge

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Erdschaufel Euroaufnahme
1.50m breit ges
% (01 72) 4 02 01 62

Landmaschinen
Verkauf

Kverneland Vierschaar-Volldreh-
pflug, Hardi Spritze 600 l, 10
m Gestänge % (057 65) 14 46

90er Packer, 9 Ringe zu verkaufen.
% (0 57 65) 16 09

Automarkt

Alle 14 Minuten
verunglückt
ein Kind im

Straßenverkehr

Leben schützen,

Unfälle vermeiden.

Die Sicherheit im

Straßenverkehr ist

unsere Aufgabe.

Auch Ihre Spende hilft,

Menschenleben zu retten.

Helfen Sie
mit!

Deutsche Bank AG Bonn

Kto. 0 251 900

BLZ 380 700 59

Kennwort: Verkehrssicherheit

Deutsche Verkehrswacht e.V.

Alexanderstraße 10

53111 Bonn

www.deutsche-verkehrswacht.de

Wir sind Ihr Partner in Sachen
Verkehrssicherheit.

. . . .
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lps/Ww. Im Gemüsegar-
ten kann man nun den
Lohn für seine Garten-
arbeit einfahren: Wer im
Frühjahr und Sommer
fleißig gedüngt, gewäs-
sert und Unkraut gejätet
hat, bekommt zum Dank
dafür von seinen Gemü-
sepflanzen schmackhaf-
te Früchte, Wurzeln und
Blattwerk serviert.

Manche Feldfrucht kann man
jetzt sogar noch sähen, um sie
noch vor der bevorstehenden
Winterzeit ernten zu können.
Salate, Wirsing, Kohlrabi, Por-
ree, Bohnen und Radieschen
werden noch gedeihen, wenn
man ihre Saat im September in

den gut bestellten Boden aus-
bringt.
Zur Ernte steht derweil das Bee-
renobst an. Das schmeckt frisch
oder als Kuchenbelag besonders
gut, aber auch lagern kann man
die süßen Früchtchen: Die ge-
waschenen Beeren können ein-
gefroren werden. Eine beliebte
Alternative Beeren aus dem ei-
genen Garten auch im Winter
zu genießen, ist das Verarbei-
ten zu Marmeladen, Konfitüren
und Säften. Eingelegt in hoch-
prozentigem Alkohol – etwa als
Rumtopf – verfeinern sie Des-
serts.

Ende Oktober haben Möhren,
Sellerie und Kartoffeln, Lauch
und Kürbisse ihre Reife er-
reicht und können ihr Erdbett
verlassen. Sie alle lassen sich in
gewaschenem und geputztem

Raus aus
dem Erdbett
Im Herbst wird das
Gemüsebeet geräumt

Zustand zerkleinert als Winter-
vorrat einfrieren. Kürbisse kann
man zu Chutneys verarbeiten
oder auch süß-sauer einlegen.
Auf die Rosenkohl-Ernte muss
man bis zum November war-
ten. Dann können auch Endi-
vien und Feldsalat den Weg in
die Küche antreten. Ein echtes
Wintergemüse dagegen ist der
Grünkohl, der sein volles Aro-
ma erst nach dem ersten Frost
entfalten kann.

Für alle Herbst- und Winter-
gemüse gilt: man kann sie zu
köstlichen Gerichten verarbei-
ten und frisch zubereitet genie-
ßen, aber sie lassen sich auch in
Portionen eingeteilt einfrieren.
Auf diese Weise hat man im
Bedarfsfall immer eine schnelle
Mahlzeit aus garantiert kontrol-
liertem Anbau zur Hand.

lps/Ww. Wer all seine Sin-
ne bei einem Waldspa-
ziergang einsetzt, kann
eine Fülle schmackhaf-
ter Pilze finden. Steinpil-
ze, Morcheln und Pfiffer-
linge geben einen feinen
Duft ab und machen so
auf sich aufmerksam.

Doch nicht jeder kennt sich mit
Birkenpilzen und Co. aus und
weiß sie von ihren giftigen Ver-
wandten zu unterscheiden. In
diesenFällenistvoneinerPilzsu-
che auf eigene Faust abzuraten.
Wer ganz sicher gehen möchte,
züchtet seine Lieblingspilze im
eigenen Garten. Im Handel sindeigenen Garten. Im Handel sind 
Bruten von Champignons, Aus-Bruten von Champignons, Aus-
ternpilzen, Shiitake, Reishi undternpilzen, Shiitake, Reishi und 

Pilzgerichte mit
Frischegarantie
Einfache Zucht auf Stroh oder Holz

Limonenseitlingen zu erstehen.
Bio-Angeboten sollte der Vor-
zug gegeben werden, da Pilze
Schadstoffe speichern können.
Bei der Pilzzucht ist Steri-
lität das oberste Gebot. Die
Nährböden müssen frei von
Schimmel, Bakterien und Vi-
ren sein. Sie werden daher in
einem Dampfdrucktopf herge-
stellt. Beim Impfen des Bodens
mit den Pilzsporen sollte man
Gummihandschuhe tragen, da-
mit die Pilznahrung nicht infi-
ziert wird. Man benutzt eine in
kochendem Wasser sterilisierte
Spritze, die vor dem Einfüllen
der Sporen abkühlen muss. Als
Wachstumsgrundlage für Spei-
sepilze eignen sich Strohballen,
Holz und Späne, aber auch Mist,Holz und Späne, aber auch Mist, 
Kaffeesatz und Roggen. Je nach 
Pilzart muss für ein geeignetes 

Wachstumsmilieu gesorgt wer-
den, in dem Feuchtigkeitsgrad
und Temperatur die Hauptrol-
len spielen. Je nach Nährboden
und Umweltbedingungen zei-
gen sich nach drei bis sechs Mo-
naten erste „Früchte“. Während
dieser Zeit muss die Umgebung
der Pilzbrut auf unerwünschte
„Eindringlinge“ wie Tintlinge
kontrolliert werden, die sofort
entfernt werden müssen. Eine
erhöhte Luftfeuchtigkeit be-
günstigt die Fruchtung. Ernten
sollte man die Pilze, bevor sie
Sporen abwerfen, also bevor
sich der „Hut“ nach oben biegt.
Der Pilz wird nicht abgeschnit-
ten, sondern vorsichtig aus sei-
nem Standort herausgedreht.
Damit verhindert man, dass derDamit verhindert man, dass der 
Stumpf zu faulen beginnt undStumpf zu faulen beginnt und 
die Zucht verdirbt.

Der Garten im Herbst

ReichhaltigeAuswahlan
Stiefmütterchen,Silbereichen,Erikenusw.

auseigenemAnbau.
31582 Nienburg · Zu den Köhlerbergen 3 · Tel. (0 50 21) 91 30 88

vielseitige FloristikGärtnerei & Floristikseit 1959
...über50Jahre
Leidenschaft
fürBlumen!

Gartengestaltung  ·  Steinarbeiten
Schwimmteichbau  ·  Teichbau

OBI Nienburg · Oyler Straße 10

Chrysantheme
Verschiedene Farben. Für Balkon, Terrasse oder Beet. Standort hell –
sonnig. Ø ca. 30 cm, Topf-Ø ca. 14 cm.

Dies ist eine Werbung der OBI-Heimwerkermarkt Fr. Gosewisch jr. GmbH & Co. KG, Oyler Str. 10, 31582 Nienburg. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Nur solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Dekoration.

Herbstrasendünger Azet®
Organischer NPK-Dünger 7-3-10 mit natürlicher Sofort- und Langzeitwir-
kung. Hoher Kaliumgehalt für Winterhärte und Strapazierfähigkeit sowie
Stickstoff für kräftigen Wuchs im Frühjahr.
10 kg € 19,99 (€ 2,–/kg); 20 kg € 34,99 (€ 1,75/kg)

Elektro-Laubsauger – Black & Decker GW 3000
Volumenreduktion auf 1/10, 2-Stufen-Saug-/Blasfunktion: Saugleistung
540 bzw. 900 m3/h, Blasgeschwindigkeit 210 bzw. 300 km/h. Mit
Einhand-Blasmodus. Gehäuse aus schlagfestem ABS-Kunststoff. Inkl.
35-l-Auffangsack und Schultertragegurt.

Knospenblüher-Heide Immergrün und winterhart, mit besonders
langer Blütezeit. Für Balkon, Terrasse oder Beet. Standort sonnig – halb-
schattig. Topf-Ø ca. 11 cm. Einzelpreis € 1,49
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Hoyaer Gartenservice
Garten-/Landschaftsbau
Grabgestaltung, Gartengestaltung,
Pflanzungsarbeiten, Pflaster- und

Gartenarbeiten aller Art.
Kostenlose Angebote vor Ort.

A. Gönül
Eichenkamp 110 · 27318 Hoya

Tel. 01 73 4 22 74 35
galabau-goenuel@web.de

7-")(# . ;4'+-4 . 1(:2$=(

&+-,! '.**0!22./3
+./" .1 $#./ ) %-+(

9(:"( +(:-6(" 0$:
1$( -4=% 2!:
3:6 !)(: $"

5$("+4:&8 &:*,6(:
/-4"-4886(##4"&<

31623 Drakenburg
– an der B 215 –

Tel. (05024) 887772
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Röttger

Ihr GartenserviceIhr Gartenservice
• Neu- &
• Umgestaltung
• Gartenrenovierung
• Pflasterarbeiten
• Terrassenbau
• Baumrückschnitt &
• -fällung
• Beratung vor Ort

Zaunbau · Garten · Floristik
Telefon (05021) 2919Telefon (05021) 2919
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ANZEIGENSPEZIAL

lps/Ww. Sollen Hecken
einen Formschnitt erhal-
ten, so ist der Herbst die
richtige Zeit dafür. Brü-
tende Vögel haben mit
ihrem Nachwuchs das
dichte Zweiggewirr ver-
lassen und die Wachs-
tumsperiode im Sommer
hat so manchen langen
Trieb hervorgelockt, den
es nun zu stutzen gilt,
um Wildwuchs zu ver-
meiden.

Ein fachgerechter Schnitt
kann nun die Form des grünen
Sichtschutzes verschönern und
ihn auf die gewünschte Höhe
bringen. Dabei sollte die Basis
stets breiter als die obere Partie
bleiben, damit auch die unteren
Zweige Sonnenlicht „tanken“
und wachsen können.
Immergrüne Hecken und
Sträucher können sogar die

Silhouette von Tieren oder Ge-
genständen annehmen. Diese
dekorative Gartengestaltung
wird vor allem in Großbritan-
nien gepflegt und hat längst
Nachahmer in ganz Europa ge-
funden. Allerdings braucht man
ein paar Jahre Geduld, um aus
Buchsbaum, Eiben und Thuja,
Ilex und Co. Pyramiden, Wür-
fel, Kugeln oder Tierformen zu
gestalten.
Das Verfahren ist dabei recht
einfach: Man fertigt zunächst
eine Form aus Maschendraht,
die mit dickem Draht verstärkt
wird, und umgibt damit die He-
ckenpflanze. Die Zweige und
Blätter, die durch die Maschen
hindurch wachsen, werden mit
einer kleinen Handhecken-
schere abgeschnitten, der Rest
verdichtet sich nach und nach
zur gewünschten Form. Auch
Sträuchern, die ihre Besitzer
mit Blütenpracht erfreuen, tut
ein Herbstschnitt gut: Sie wer-
den in der nächsten Gartensai-
son umso mehr Blüten tragen.

Grüne Zäune
Hecken und Immergrüne im Herbst stutzen

Blüten
im Topf

lps/Ww. Pflanzkübel und
Balkonkästen haben nicht
nur im Sommer Konjunk-
tur. Auch im Herbst kann
man sie mit Blüh- und
Grünpflanzen ausstatten.
Anstelle von Geranien und
Petunien sind es dann aber
violette Chrysanthemen,
zartrosafarbenes Heide-
kraut und grau-weiße Sil-
berblätter, die den Farb-
ton angeben. Besonders
hübsch sind die Pflanzen-
arrangements, wenn sie
in verschiedenen Höhen
aus dem Blumenkasten
„schauen“. So lässt sich
Efeu über den Rand hinab
gleiten, während Gräser
himmelwärts zeigen und
die Zwischenebenen aus
Blüten tragenden Gewäch-
sen ergänzen.

Auch Herbstastern machen
sich in Pflanzgefäßen gut,
wenn sie beispielsweise mit
Gräsern oder immergrüner
Myrthe kombiniert werden.
Mit den herbstlichen Zu-
sammenstellungen lassen
sich nicht nur Fensterbän-
ke, Treppenstufen, Mauern
und Terrassen schmücken.
Sie wirken auch als bunte
„Wegbegleiter“ vom Gar-
tentor zur Haustür einla-
dend.

Herbststimmung mit
natürlichen Mitteln
Wohndekorationen aus dem eigenen Garten

lps/Ww. Früchte und bun-
te Blätter schmücken im
Herbst den Garten. Diese
natürlichen Dekorations-
elemente kann man aber
auch nutzen, um herbst-
liches Ambiente zum
Nulltarif in Haus und
Wohnung zu bringen.

Türkränze aus leuchtendem
Herbstlaub, das mit feinem
Messingdraht an einigen zu
einem Ring zusammengebun-
denen Weidenruten dicht an
dicht befestigt wird, wirkt als
Begrüßung für Gäste an der
Eingangstür einladend. Auch
Brombeerzweige, an denen man
die Dornen entfernt hat, lassen
sich in farbenfrohe Türkränze
verwandeln. Die Töne ihrer

Blätter reichen von Dunkelgrün
bis zu rot-gelb gesprenkelten
Exemplaren. Die schwarzen
und dunkelroten Beeren setzen
Akzente.
Ein leuchtendes Orange brin-
gen Lampionblumen (Physalis)
ein. Man kann ihre Blüten, die
die giftigen Früchte umschlie-
ßen, wie kleine Lampenschirme
an Lichterketten befestigen und
den Garten oder die Wohnstu-
be damit an Herbstabenden in
stimmungsvolles Licht tauchen.
Auch in Trockensträußen ma-
chen sich die orangen Pflanzen
gut.
Trinkgläser, die man mit zarten
Efeuranken umwickelt, werden
im Handumdrehen zu dekora-
tiven Windlichtern, wenn man
sie mit Teelichten bestückt. Aus
Heidekraut lassen sich hübsche
Gestecke zusammenstellen, die

den Tisch schmücken. Zier-
kürbisse und „Ufos“ bilden in
einer Tonschale gemeinsam mit
Kastanien, Nüssen und Mais-
kolben arrangiert einen rusti-
kalen Wohnungsschmuck. Den
Klassiker – einen ausgehöhlten
Kürbis, in den man ein Gesicht
oder Muster geschnitzt hat –
stellt man als Windlicht mit
einer brennenden Kerze vor die
Haustür.
In Vasen kann man Zweige mit
Hagebutten, Zieräpfeln und
Berberitzen zu farbenfrohen
Herbststräußen zusammenstel-
len. Die Kaffeetafel bekommt
einen herbstlichen Touch,
wenn man ein Ahornblatt wie
eine Schablone auf den Ku-
chen legt und diesen dann mit
Puderzucker bestäubt. Bunte
Herbstblätter eignen sich auch
als Untersetzer.

lps/Ww. Sind Gartenwege
abgesackt oder entspre-
chen sie nicht mehr dem
aktuellen Geschmack,
kann man für wenig Geld
Alternativen schaffen.
Anstelle einer Pflaste-
rung wählt man als Belag
groben Rindenmulch.

Kiefernrinde verhindert, dass
Unkräuter aufkeimen und sich
Unkrautsamen in den Boden
einnisten können.

Rindenmulch ist rutschsicher
und sogar bei Glatteis sicher
zu begehen. Zunächst wird der
alte Belag entfernt, Unkräu-
ter ausgegraben, das Kies- und
Sandbett ausgebessert und falls
gewünscht verschwenkt. Dabei
sollte man beachten, dass es vom
Haus weg leicht abschüssig an-
gelegt wird, damit sich Regen-
wasser nicht an der Hausmauer
sammeln und das Mauerwerk
in Mitleidenschaft ziehen kann.
Auch ein Weg aus Rindenmulch
benötigt eine Begrenzung. Wird
der Weg oft benutzt, tritt sich

das Material sonst leicht seitlich
weg und geht schließlich in den
Rasen über. Das Wegbett sollte
deshalb ein paar Zentimeter tie-
fer als die Rasenfläche angelegt
werden. Möglich ist auch eine
Begrenzung aus rostfreiem Me-
tallband.
Eine Auflage aus einer etwa
fünf Zentimeter hohen Mulch-
schicht, deren Rindenstücke ei-
nen Durchmesser von bis zu 40
Millimetern besitzen, hält meh-
rere Jahre lang, bevor sie neu
aufgeschüttet oder ausgebessert
werden muss.

Wege im Garten mit Rindenmulch

Der Garten im Herbst

Mindener Straße 87 · 31600 Uchte
Tel. 0 57 63 - 4 26 o. 25 38 · Fax 26 03

BAUMSCHULEN - GALA - BAU

Rahe

Geben Sie Ihrem Garten
ein neues Gesicht!

Wir verkaufen Qualität und

freuen uns auf Ihren Besuch!

B 61

B 61

Uchte

Minden

Stolzenau
B 441Sulingen

Baumschule
Rahe

H.Neumann
Zaunbau

Dienstleistungen im häuslichen Bereich
Kantstraße 33 ·31582 Nienburg·Tel. (05021) 14488

➽ Kostenlose Beratung vor Ort! ➽
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u ! Planung und Anlage von Hausgärten
! Umgestaltung vorhandener Gärten
! Anlage und Pflege von Grünanlagen
! Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

! Baum- und Gehölzschnitt
! Biotop- und Teichbau
! Platz-, Wege- und Parkplatzbau
! Pflasterarbeiten in Klinker,
! Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887

Blumenhaus · Gartenbaubetrieb
31592 Stolzenau · Am Markt 8 · " (0 57 61) 20 80

• Wir überwintern
Ihre Kübelpflanzen für Sie.

• Planen Sie rechtzeitig.
Anderen eine Freude machen: www.dapolonia.de

GaLaBau GmbH
Insel 1 · 31636 Linsburg
Telefon (05027) 1806
Mobil 0171 5336202
www.galabau-weiss.de

Kompetente BeratungKompetente Beratung
sowie fachgerechtesowie fachgerechte
Ausführung vom ExpertenAusführung vom Experten
• Gartengestaltung• Gartengestaltung
• Pflasterarbeiten• Pflasterarbeiten
• Baumfällung• Baumfällung
• Gartenpflege• Gartenpflege

… speziell Privatgärten

" Garten- und Rasenpflege
" Sträucher- und Heckenschnitt
" Bäume fällen und roden

Verdener Landstraße 273 · 31582 Nienburg · " (0 50 21) 91 14 17 · Fax 92 34 17D
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G ä r t n e r m e i s t e r

Garten- und
Landschaftsbau
GmbH

Ihre Experten für
Garten&Landschaftsbau

Erdarbeiten · Terrassen-/Wegebau
Baumfällungen · Gartenpflege

✆ 05021 / 63238 • www.hhs-gartenbau.de

Garten-Service Meyer
Arbeiten rund ums Haus.

Jetzt Hecken und Sträucher schneiden mit Abfuhr.
Telefon (05021) 915107

. . . .. . . .
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Repräsentativer Familiensitz
EFH in idyllischer, ländlicher
Lage im Südkreis Nienburg zu
vermieten, KM 1500,- E wahl-
weise m. Stahlbauhallen (ca. 800
m² pro Halle), Mietpreis für Hal-
len vor Ort, % (0171) 7 03 72 37
od. % (0 57 64) 94 23 70

Nbg, EFH mit Einlieger-whg.,
199.000 E, bevorzugte Wohnl.;
Von Privat an Privat! 195 m²
Wfl., Grdst. 570 m², Bj. 1962,
massive Bauweise, teil-unterkel-
lert, gr. Renov. 1992/2010, EG,
120 m², 5 ZKB, Gäste-WC, Ter-
rasse, OG, 75 m², 4 ZKB, Balk., 3
eigene Parkpl. und Garage, wei-
tere gute Parkmöglichkeiten, z.
Zt. Heilpraxis: Ideal für Arzt,
Heilpraktiker, Physiotherapeut,
Kosmetik, mit 7 Therapiepl.
(Kabinen); Wohnen: Ideal für
2 Familien, Mehrgenerationen-
haus (Förderung); Lage: ruhig,
zentrumsnah, 15min zu Fuß zum
Zentrum, und 5 min zum Bhf.,
Nähe: Supermarkt., Ärzte, Bus-
haltestelle. Bilder: Immobiliens-
cout.de. % (04 21) 7 69 39

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Eigentumswohnungen

Suche barrierefreie Whg im In-
nenstadtbereich NI zu kaufen,
ca. 90-120 m².% (0151) 56332056

Ein- und
Zweifamilienhäuser

NI/stadtnah: von Priv. EFH in be-
vorzugter Wohnlage, 3 Zi., EBK,
2 Bäder, ca. Wfl. 120 m², Grg.,
gehobene Ausstattung
% (0 50 21) 6 00 01 23

Wohn- u. Geschäftsgebäude,
OT Diepenau auf ca. 2.600 m²,
490 m² Whfl., Gewerbefl. 150 m²,
Nebengeb. 350 m² zu verk.,
Pr.: VS, % (01 71) 7 85 16 71

Land- und Forstwirtschaft

12 ha Gras abzugeben
Woltringhausen % (0 57 63) 7 17

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Düsseldorfer Straße 3
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II Obergeschoss,
69,87 qm, Kaltmiete 335,00 €

Hegelstraße 6
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Dachgeschoss,
64,93 qm, Kaltmiete 363,50 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Immobilien

Immobilienmarkt/Gesuche

Suchen Baugrundstück in Nbg.
Alpheide oder in Stadtnähe.
% (0 50 21) 8 97 15 02

Suchen bezahlb. Haus/ Resthof
in ländl.Lg, auch älter o.
sanierungsbed. mögl.mit
Nebengeb. Umkreis von 30
km zu Niedernwöhren
% (01 51) 28 17 56 44
haus-schaumburg@gmx.de

Nbg.-Mitte/Alpheide/Erichshg./
Holtorf: EFH od, RH mind.
120 m², Garten, KP max
180 000,-E % (0 50 21) 8 87 71 78

Vermietungen

1-2 Zi.-Whg., preisgünstig zu ver-
mieten in Steyerberg u. Stolze-
nau. % (0 15 20) 3 53 50 50

1-Zimmer-Wohnung

Modernes, möbiliertes App./Whg.
in Nbg, nähe Innenstadt, 40 m²,
sep. Eingang an Polizeischüler o.
Wochenendfahrer ab 01.10.2012
zu vermieten. Tel. 0176/22884344

Seniorenwohnanlage 1,5ZKB
Bungalow, i.Seniorenwohn-
anlage, Marklohe, 37qm,219KM
% (0 52 23) 7 92 42 93 ab
13.00Uhr i.d.Woche
dagmar.schomburg@teleos-web.
de

Möbliertes Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

2-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg: 2 ZKB, Süd-Blk.,
56 m², ab 01.11.12 frei 270,-E

KM inkl. NK % (0172) 4 07 12 38

Deblingh.: Gemütl. 56 m²-Whg,
EG, 2 ZKB, EBK, Laminat, kl.
Garten m. Terr.,% (0 57 64) 10 01

Steyerberg/Zentral, 2 ZKB, Blk.,
ab 1.10., % (01 71) 2 02 14 42

Erichshagen: helle 2 Zi.-DG Whg.,
63 m², EBK, DU-Bad, Abstell-
raum, Blk., an Einzelperson,
gerne NR, ab 1.12.12.
KM 290,-E % (0 50 21) 60 86 27

Drakenburg: Mod. 2 Zim.-Whg.,
DG, 64 m², off. Küche, Bad, z.
01.12. frei, % (01 72) 5 13 18 89

Loccum: Ruhig, renov. 2 ZKB, EG,
frei, % (0 50 33) 17 01

Stolzenau, 2/3 ZKB, EBK in EG,
Garten, ca 80 qm, ab 01.10. zu
vermieten % (0 57 61) 90 08 77

Leeseringen: 2 ZKB m. gr. Wi-
Garten, 72 m², Balkon, DG,
Stell.-Platz, % (0172) 5113037

3-Zimmer-Wohnung

Haßbergen: 3 ZKB, 115 m² Wfl.,
Blk., kl. Garten, 400,-E KM +
Grg. + NK, ab 1.10.12 frei
% (01 72) 6 67 26 52

Exklusive OG-Wohnung in Hoya
ab 15.09.12, Erstbezug nach Sa-
nierung, exklusive Ausstattung,
incl. Küche, 3 ZKB, 86 m²,
550 € KM. % (01 57) 71 78 79 59

Bad Rehburg: 3 ZKB, Gäste-WC
75 m² Wohnfl., renov., Terra.,

sep. Eingang, Vollwärmedämm.
300,-E KM+ NK + MK

% (01 60) 95 81 93 81

Nordertorstriftweg:City-/Bhf.-nah
gemütl. 3½ ZKB, 1.OG, 65 m²,
Blk., Gas-Etagenhzg., 326 E +
54 E NKV + Gas/Strom/Wasser,
3 MMS, ggf Stellpl. 20 E ,
% (01 78) 6 28 96 43

Nbg. Alpheide, 3ZKB ,Loggia,EG
78 m², Garage, KM € 420,--
% (0 57 65) 12 02

Ni, 3 ½ Zi.-Whg., 1. OG, Laminat,
EBK, Wanne u. Dusche, kl. Vor-
garten, 480,-E KM + NK + 1 MK
% (0 50 21) 1 49 76

Steimbke: 3 ZKB, 1.OG, 62 m²,
Balkon, Keller, KM 240,- E, frei,
% (0 50 26) 12 84

Marklohe/Zentr.: 3½ ZKB, EG, ca.
80 m², mit Garten, KM 350,-E

% % (01 62) 8 93 87 89

NI, Rühmkorffstr.: 3 ZKB, EBK,
54 m², Balkon, 2. OG/DG, sofort
frei, KM 330,- E +70,-E NK +
MS. % (01 79) 394 38 69

Steyerberg 3 Zi., OG mit Balkon,
gute ruhige Lage, KM 320 €,
frei. Dolle % (0 57 64) 24 08

Steyerberg: Burgstr. 1, Erdge-
schoss, 3 Zi.-Whg., Wannenbad
mit Duschaufsatz, neue Hei-
zungsanlage in 2012 (Brenn-
werttechnik), Terrasse, Wfl. ca.
70 m², KM 346,50 E zzgl. NKV
145,-E , Energiebedarf: 158
kWh/(m²a) % (0 57 64) 9 42 29 01

Steyerberg, 3 ZKB, 80 m², Balkon,
Keller, Garage, 350,- E KM +
NK % (05 11) 9 05 50 40

Steyerberg: EG, 3 ZKB, 105 m²,
HWR, G-WC, K., Car. m. Abst..,
Gart., eigener Eing. u. Ne.-Eing.,
k. T., frei, % (057 64) 94 14 52 AB

Nbg.-Erichshg. 01. Dez. 2012
od. früher: sonnige 3 Zi.-EG-
Whg./Balkon, Küche, W-Bad,
Kellerr., 66,68 m², san. u. ren., in
zentr., ruh. Wohnlage, KM 241,-
E + NK + MK. Keine Tierhal-
tung! % (0 50 21)91 11 13 ab 20h

Drakenburg: 3 ZKB, OG, 75 m²,
sep. Eing., Grg., Abstellr.,
KM 340 E + NK + MS, ab
1.10.12. % (01 51) 50 74 87 88

Wohnen im Grünen, Rm. Nbg.,
schöne, ruhige EG-Whg., 3 Zi.,
Kü., Bad, Grg., 84 m², 380,-E +
NK, ab sofort od. später,
% (0 44 05) 87 91

Loccum: schöne 85 m² große DG-
Whg., 3 Zi. EBK, Bad, Keller-
raum, Garage, überd. Balkon,
zum 01.12.12 frei, KM 365,-€ +
NK % (0 57 66) 4 62 o. 211 98 86

4-Zimmer-Wohnung

Nbg.-Stadtmitte, 4 ZKB, EG, 83
m², Altbau, 410,- KM + NK+
Mietsicherheit% (0 50 27) 81 83

Stolzenau, RH, Bj. 77, 95 m², 4 Zi,
Grdt. 230 m², Vol.-K, Balk. Öl-H
VB 86 000 E % (051 01) 915 109

Nienburg: 4 ZKB, Gäste-WC
110 m², Balkon, Stellplatz, sofort
frei. %(0 50 21) 1 81 05 oder
(01 73) 6 14 58 58

Warmsen/Zentrum: helle 4 ZKB,
88 m², Blk., Bad neu, Laminat
neu, sep. Eingang, Grg., ab so-
fort frei % (0 57 67) 3 60

Steyerberg, 6 Zimmer, OG mit
Balkon, Garage, gute Aus-
stattung, KM 420 € zum 1.10.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Loccum: schöne 110 m² große
Whg., 5 ZKB, WC mit Dusche,
Keller, Garage, großer überd.
Balkon, zum 01.12.12 zu verm.,
frei ab 01.11.12 KM 420,-€+ NK
% (0 57 66) 4 62 o. 2 11 98 86

Wietzen von privat, 4 ZKB,
Gäste-WC, Loggia,
106 m², Carport
KM €450,00 + NK
% (0 42 03) 78 86 48

Gewerbliche
Vermietungen

Lager-/Gewerberaum mit Rampe
Eystrup,
Gewerbe-Lagerflächen 350 m²,
KM 400,- E m. Rampe, 160 m²
Büro oder Wohnfläche kann für

200,- E hinzugemietet werden.
% (01 71) 4 52 23 61
info@richter-beratung.de

Nienburg/City, Gaststätte /Laden
+ Lager zu verpachten, 160 m²,
% (0 50 21) 1 88 18

Häuser

ROLLSTUHLGERECHT,
Stolzenau, 107 m² mit kleinem
Garten. Komplett rollstuhlge-
recht eingerichtet. Bad/Küche/
Treppenlift/Türen etc., provisi-
onsfrei von Privat ab 1.11. oder
später, KM 680,-E zzgl. NK, 2
KM Kaution % (0 57 61) 92 01 16
auch am Wochenende

DHH in Liebenau sucht Mieter!
4 ZKB, G-WC, 2 HWR,
Terasse (überd.) 550,- KM
% (0 50 23) 9 88 78 04

Rehb.-L.: Hochwert. DHH, 7 Zi.,
2 Bäder, 2 Etg, 170m², KM 850 E

Garten, Terr., Carp., ruh. Lage,
ab 01.10. frei, % (0175) 168 83 91

Garagen

Rehburg: 3 Abstellräume, auch als
Garage nutzbar, Carport sowie
ca. 100 m² befestigte Hoffläche
zu sofort % (01 72) 5 15 35 04

Mietgesuche

Warmsen/Raddestorf/Uchte:
2 ZKB m. Blk. od. Terra, evt.
Gartennutzg. % (0170)5 70 51 13

3 Zi, Whg. 65 m², Kü, Du-Bad,
Balkon, KM 285 €+NK+MS.
% (01 72) 1 72 02 70
elke@elno-vital.de

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Liebes Schulkind Lilly!
Jetzt geht die Schule bald

für dich los. Alles Liebe und
guten Start wünschen

Stefan, Kerstin und Mara.

Heemsche
Wir sind eine kleine Maus,

schlüpfen aus dem Bettchen raus,
tun uns waschen und frisieren,
um dir morgen zum Ehrentag

zu gratulieren!
Der R. Clan, Harz A, Steyerberg G

Lieber Collin,
wir wünschen dir zu dei-
ner Einschulung alles

Gute und viel Spaß in der
Schule.Alles Liebe von

Mama,Peter und Lukas

Lieber Thore!
Viel Spaß und Freude in

der Schule! Wir haben dich
ganz doll lieb und sind sehr

stolz auf dich!
Mama und Papa

Liebe Tine!
Ich wünsche dir alles erdenklich
Liebe und Gute zum Geburtstag!
Dir gehört mein Herz und ich

möchte dich nie wieder hergeben.
Ich liebe dich!!! Dein Markus

10 Ela und Karsten
Na, seid ihr schon dabei, den

Kater zu bekämpfen? Wir wün-
schen euch noch einmal alles

Gute zu eurem besonderen Tag!!
Papa, Mutsch, Heiko, Steffi,
Matthias, Jan-Moritz, Sina,

Micha, Svenja, Otto und Püppi

Hallo! Jungfrau-Geborene!
07.09.12!

Ein Jahr – meine Zeit mit dir.
Ein Jahr deine immer größere
Nähe. Für dieses Jahr:
Danke! I. h. d. l.

Liebe Mama,
alles Gute zu deinem 60. Geburts-
tag! Wir wünschen dir für die Zu-

kunft das Allerbeste, wir sind sehr
stolz, so eine Mama wie dich zu

haben. Wir lieben dich und danken
dir für die wundervollen Jahre ...
Deine Kinder Ulf & Lena

Mein kleiner Hauptgewinn
Heute sind wir schon ein Jahr

verheiratet und ich bereue nicht einen Tag
davon! Ich liebe dich, mein Schatz!

DeinWürstchen

Liebe Sharon Louise!
Wir wünschen dir einen

schönen Schulanfang und
haben dich ganz doll lieb.

Oma, Opa, Sascha und Sasi

Hallo, ihr Lieben!!!
Vielen herzlichen Dank an alle Gäste
für die tolle Überraschungsparty am
02.09.12. Ich hab die beste Familie

und die besten Freunde derWelt.
Ganz besonderen Dank an

meine Ma für die Organisation.
Hab euch lieb!!! Antje

DICH***
gibt’s nur einmal für mich!!!
Wir beide halten immer

zusammen und wir schaffen
alles. Versprochen!!! ...
Ich hab dich lieb!!!

Liebe Charlotte!
Viel Spaß in der Schule!

Wir haben dich lieb!
Oma Friedlinde
und Opa Günter

BROKELOH
Ganz herzlich bedanken wir uns
bei allen für die SUPER-Unter-
stützung beim TELEFOON-
ZELLEN-GEBURTSTAG :)
Ingeborg & Margarete

Hallo, Mama & Papa!
Ich wüsche euch alles

Liebe zu eurem tollen Tag.
Danke für alles.
Ich liebe euch!

Euer Jason Kilian

Lieber Dennis,
lange warst du ein Kind, die Zeit
verging, verging geschwind, mit
vielen Faxen und jetzt, jetzt bist
du schon erwachsen. Alles Gute
zur Volljährigkeit wünschen dir
Mama und Jens und dein Papa.

Liebe Sharon Louise!
Wir wünschen dir viel Spaß und

viel Erfolg in der Schule.
Auf das alle deine Wünsche

in Erfüllung gehen.
Wir sind sehr stolz auf dich und

haben dich ganz doll lieb.
Mama,Papa & Kimberley Jade

Hallo Louis!
Mit Kindergarten ist nun Schluss,

ab heute du täglich zur Schule gehen musst.
Alles Liebe und Gute wünschen dir deine
Oma Edi und Opa Rainer.

Lieber Marlo!
So spannend gleich der erste Tag.

Was in der Tüte drin sein mag?
Wie wird deine Lehrerin sein?

Das fragst du dich und freust dich sehr.
Wir wünschen dir viel Glück und frohen
Mut, dann wird die Schule richtig gut.

Viel Spaß wünschen dir Omi und Opi.

Lieber Jeremy!
Wir gratulieren dir zur

Einschulung und wünschen
dir im ersten Schuljahr ganz
viel Spaß, Glück und Erfolg!

Marcio & Rene

JANNE & JONAS
Euer nächster Lebensabschnitt

liegt vor euch und dafür
wünschen wir euch vor allem
ganz viel Spaß! Eine schöne

Schulzeit wünschen euch
Tanja + Oliver + Enie

Martina & Claus
Schön, dass es euch gibt.
Euer Patenkind Joel
ENDLICH volljährig!

Na, ordentlich gefeiert?
Liebe SVENJA, wir gratulieren dir
alle zu deinem besonderen Geburts-
tag und wünschen dir alles Gute. Jetzt
darfst du endlich alleine Auto fahren.
Wir wünschen dir allzeit gute Fahrt
und dass du immer wieder heile zu
Hause ankommst. Deine Family

Hallo, Jacqueline!
Wünschen dir noch ein

erholsamesWochenende und
genieße die Sonnenstunden.

Deine Kollegen
aus der 3. Etage

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor,Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
für nur 5,- Euro!

Im Internet unter www.HamS-online.de

!

Liebe Emely!
Zum 1. Schultag wünschen
wir dir alles Gute. Viel Spaß

und Freude am Lernen.
Mama, Papa und Elias, Oma
und Opa, Tina und Markus

Liebe Sharon Louise
Wir wünschen dir einen

schönen Schulanfang und
eine schöne Schulzeit

Oma und Opa Corden

. . . .. . . .
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Stellenangebote

EDV Unterstützung gesucht
auf 400-€-Basis.

! (05766) 301 oder (0171) 1230100

Für unsere Betriebsstätte in Hoya suchen wir zu sofort einen

technischen Anlagenfahrer
im 3-Schicht-System (Früh-, Spät- und Nachtschicht).

Baggererfahrung erforderlich und Schlosserkenntnisse
wünschenswert.

Sie sind flexibel und motiviert, haben technisches
Verständnis und können selbstständig arbeiten?

Dann freuen wir uns ab sofort auf Ihre telefonische
Bewerbung unter (0173) 6170039.

Burgdyk 1 · 47929 Grefrath
Gesellschaft zur Aufbereitung von Verbundstoffen mbH Grefrath

Das Niedersächsische Forstamt Nienburg sucht
zum 1. August 2013

2 Auszubildende
für den Ausbildungsberuf Forstwirt/in

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du hast mindestens einen guten Hauptschulabschluss und
bist handwerklich und technisch geschickt. Du arbeitest gern
unter freiem Himmel in und mit der Natur, bist teamfähig, zu-
verlässig und verantwortungsbewusst.
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, letztem Zeugnis sowie Abschlusszeugnis bis
spätestens zum 26. Oktober 2012. Weitere Infos findest du
unter: www.landesforsten.de.

Nds. Forstamt Nienburg, z. Hd. Frau Linke
Kleine Drakenburger Straße 19, 31582 Nienburg

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Wir sind eine aufstrebende Firmengruppe der Einrichtungs-
branche und suchen für unsere führenden Küchenhäuser in
der Region Norddeutschland und Ostwestfalen zu sofort
mehrere

Küchenfachverkäufer/innen
für unsere Standorte in Wagenfeld-Ströhen und Rahden.
Desweiteren suchen wir eine Fachkraft (m/w) für den Aufbau
und die Betreuung eines Internet-Küchenshops.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:

Henke GmbH · Herrn Heinrich Henke
Lagerweg 18 · 49419 Wagenfeld-Ströhen

www.henke-kueche.de www.ab-kueche.de

Das Landesamt für Geoinformation und Landentwick-
lung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Sulingen
stellt zum 1. August 2013 sechs Ausbildungsplätze für
eine interessante und vielfältige Ausbildung zum/zur

Vermessungstechniker/in
an den Standorten in Nienburg (2 Plätze) und Sulingen
(4 Plätze) zur Verfügung. Die Stellenausschreibung und
weitere Einzelheiten finden Sie unter

www.IgIn.de/rd-sul

Für weitere Informationen stehen Ihnen Dirk Franke,
(04271) 801125 oder Carsten Walter, (04271) 801126,
gerne zur Verfügung.

Minden ! Genthin ! Hamburg ! Köthen ! Lemgo ! Lübben ! Rendsburg ! Rostock ! Wildeshausen

SITEX Textile Dienstleistungen
Simeonsbetriebe GmbH
z. Hd. Frau Meyer
Simeonsplatz 6 · 32427 Minden · www.sitex-service.de

Textile Dienstleistungen

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Textilservice-
Branche. Seit 1947 bieten wir Kunden aus den Bereichen Gesund-
heitswesen, Pflegeeinrichtungen, Industrie und Handel maßge-
schneiderte Lösungen für die textile Vollversorgung.
Mit 2.000 Mitarbeitern an neun Standorten gehören wir zu den
führenden Unternehmen in der Branche.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort für unsere
Standorte in Minden und Wildeshausen jeweils eine/n

Betriebstechniker/in
Ihr Aufgabenbereich umfasst die Sicherstellung der bedarfsge-
rechten Funktionalität der Produktionsanlagen sowie Wartungs-,
Reparatur- und Instandhaltungs-Arbeiten. Zusätzlich runden
klassische Mechatronikertätigkeiten Ihr Profil ab.

Wir erwarten:
Eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Mechatroniker/in,
Elektriker/in oder Elektroniker/in – im Idealfall mit erster Berufs-
erfahrung, Bereitschaft zur Schichtarbeit sowie selbstständiges
und strukturiertes Arbeiten. Ein Führerschein und eigener Pkw
sind von Vorteil.

Wir bieten:
Eine interessante Tätigkeit mit angemessener Bezahlung, gute
Entwicklungsmöglichkeiten in einem dynamisch wachsenden
Unternehmen und ein sympathisches, hoch motiviertes Team.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Zum nächstmöglichen Termin

Nienburg
Winzlar
Loccum

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Nettes Team sucht nette Kolleg(inn)en
Altenpfleger/-innen (3-jährig examiniert)

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen
(3-jährig examiniert)

Altenpflege-/Krankenpflegehelfer/-innen
(1-jährig examiniert)

Nachtwachen
in Teilzeit für unseren ambulanten Pflegedienst gesucht.

Sie verfügen über
– einen gültigen Führerschein?

– Humor und Spaß an der Arbeit?
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu!

Pflegeteam Babette GmbH
Bürgermeister-Heuvemann-Straße 8 · 31592 Stolzenau

Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zu sofort
oder später engagierte und zuverlässige

Dachdecker m/w und Zimmerer m/w

Wenn Sie
- über eine abgeschlossene Ausbildung als Dachdecker/in
bzw. Zimmerer m/w verfügen

- einige Jahre Berufspraxis vorweisen können
- Führerschein Klasse 3 (B/BE) haben.

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz mit leistungs-
gerechter Vergütung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte an:
Hanebutt GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 16, 31535 Neustadt,
info@hanebutt.de

Wir suchen ab sofort ob jung oder alt eine/n

Einzelhandelskauffrau/-mann

Sie erwartet ein tolles Team, selbstständige Leitung der Filiale,
Festeinstellung und eine interessante Tätigkeit.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

GoldXL GmbH, Hanns-Hoerbiger-Str. 11, 29664 Walsrode

GoldXL.de

Über 40x in Deutschland

in Vollzeit für unsere Filiale in Nienburg.

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Bücken
Loccum
Nienburg
zum nächstmöglichen Termin

Hoya
längerfristige
Krankheitsvertretung

Krankenschwester/
Altenpflegerin (w/m)

in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (0 50 27) 2 33

Monteur
für Außenmontage für Metall- und Tiefbau gesucht!
Besondere Kenntnisse: Lkw-Führerschein C

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Str. 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 9089400 · Fax (05761) 9089404
www.reinhard.penger@freenet.de · www.rpenger.de

In Bruchhausen-Vilsen zuverlässi-
ge Reinigungskräfte ab sofort
gesucht. AZ: 3x wtl. Di., Do. u.
Sa. ab 07:00 Uhr jeweils 2,25
Std. Bewerbung unter:
% (0 42 21) 60 01-48

Reinigungskraft ges. in Steimbke,
Altes Oelfeld, Mo.-Sa. ab 6.30
Uhr, ca. 1,5 Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15

Sozial- o. Dipl.-Pädagogin
in Vollzeit für die ausbildungsbeglei-
tenden Hilfen an unserem Standort in
Nienburg gesucht.
Mail: jenny.davidovic@fachwerk-ev.de

Steyerberg/Uchte: Suche Fahrer
für die Maisernte.
% (0 57 25) 91 33 13
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Umzugshelfer in Nienburg ge-
sucht, 8 E /Std.
% (01 63) 7 17 96 22

Suche Kassiererin auf 400 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg
Flexibiltät in der Woche und
Wochenenddienst sind Voraus-
setzung % (01 72) 5 44 39 99

Älteres Ehepaar im Raum
Warmsen sucht Haushalthilfe ab
12.09. für ca. 4-6 Wo/2 Std. täg-
lich. % (01 73) 3 05 73 35

Suche examinierte Altenpflegerin/
Krankenschwester von Privat
auf 400,-E Basis.
% (01 60) 95 08 00 68

Altenpflegerin/ helferin gesucht!
Für unseren ambulanten
Pflegedienst suchen wir auf
400€ Basis eine Alten-
pflegerin/ helferin. Eigener
PKW erforderlich. Telefonische
Berwerbung.
% (0 50 23) 94 55 67

Suche Kassierer/-in
für Tankstelle in Nienburg

auf 400-€-Basis.
Telefonische Bewerbung unter

(0175) 9111039

Taxifahrer/-in zur Aushilfe im Raum
Uchte gesucht. Taxi Osterkamp, (0 57 63) 25 26

Suchen

Fahrer/in
zum Verteilen unserer Milch

auf 400-€-Basis.
Milchhof Grimmelmann GbR
Schweringen, Tel. (0 42 57) 4 31

In Bruchhausen-Vilsen zuverlässi-
ge Reinigungskräfte gesucht. AZ
6x wtl. 06:00-07:30 Uhr. Bewer-
bung unter % (0 42 21) 60 01-48

Suche Putzstelle im Privathaus-
halt, 1 x die Woche in Nienburg
% (01 62) 3 01 73 64

Stellengesuche

Suche Heimarbeit in jeglicher
Art, 38J., weiblich, PC Grund-
kenntnisse vorhanden,
% (0 50 37) 97 97 01 ganz-
tägig, ilona.grieger@online.de

Maler, Maler Maler
sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Suche Putzstelle 2x wöchentl. in
Nienburg, bügle Ihre Wäsche.
% (01 62) 8 00 92 80

Erfahrener Speditionskaufmann
(42 J) sucht neue Herausforde-
rung. % (01 74) 3 53 42 40

Zahnmedizinische Fachhelferin
sucht als Wiedereinsteigerin
passendes Praxisteam mit net-
tem Chef % (0 57 64) 9 42 09 32

Selbstständiger Installateur SHK/
ELT, 46 J., sucht neue Heraus-
forderung.
e-mail: obbis1966@ewetel.net

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie stecken Ihre Umge-
bung mit Optimismus und
Lebensfreude an. Das
Echo bleibt nicht aus. Man
kommt Ihnen aufgeschlos-
sen entgegen.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie werden merken, dass
es ziemlich anstrengend ist,
berufliche Pläne zu verwirk-
lichen. Bleiben Sie weiterhin
konsequent am Ball.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Die eine oder andere gün-
stige Chance erwartet Sie.
Wählen Sie mit Bedacht

aus. In einer Finanzsache
sitzen Sie am längeren He-
bel.

Schütze 23.11. - 21.12.
Eine kleine Auseinander-
setzung im Familienbereich
könnte sich anbahnen. Al-
lerdings dürften sich die
Wogen schnell wieder glät-
ten.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Behalten Sie die einge-
schlagene Richtung bei,
auch wenn man in Ihrer un-
mittelbaren Umgebung eine
andere Meinung vertritt als
Sie.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Herzensdinge können ge-
regelt, Kontakte geknüpft
oder vertieft werden. Sie
gewinnen Klarheit in der
Beziehung zu einem Mit-
menschen.

Fische 20.2. - 20.3.
Eine persönliche Belastung
ist immer noch nicht ganz

ausgestanden. Durch ein
schönes Hobby könnte
wieder Ruhe in Ihr Leben
kommen.

Widder 21.3. - 20.4.
Gehen Sie auf Ihren Partner
etwas mehr ein und verges-
sen Sie nicht, ihm immer
wieder zu zeigen, dass Sie
ihn achten und verehren –
vielleich mit einem Essen?

Stier 21.4. - 20.5.
Man wird Sie an eine Ver-
pflichtung erinnern. Eine Ih-
nen gestellte Aufgabe wird
sehr reizvoll sein und Ihnen
viel Freude bereiten.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Die Woche bringt günstige
Nachrichten für Sie. Aber
bevor Sie handeln, sollten
Sie zuerst alle Angebote auf
Herz und Nieren prüfen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Die Lösung eines Problems
dürfte Sie verblüffen. Die
kommende Woche klingt
mit Harmonie und dem
wunderbaren Gefühl tiefer
Verbundenheit aus.

Löwe 23.7. - 23.8.
Der Wochenverlauf wird
Ihnen ein paar nette kleine
Überraschungen besche-

ren. Gewisse Angebote
sind allerdings äußerst kri-
tisch zu betrachten!

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

" (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar
ASHLEY DARK und 18-20 sexy Girls

Sa. 15.9.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 15.9.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i. 19. .2012: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 9 I Ei. 19. .2012: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 9 I E

mit dem scharfen Pornostar

CURLY ANN und 12- 4 Girls!1

Brandneu in Hoya! Lusy, 22 J., top Figur,
04251-671665, Hingste 35A, ladies.de

Neu! Claudia, 30 J., blond,
80 DD, ein heißer Feger,

Tel. 01 76-71 98 49 68

Neue Chance! 0 51 31- 4 67 68 87Neue Chance! 0 51 31- 4 67 68 87Bildhübsch, Top-Figur, 05131-4676887Bildhübsch, Top-Figur, 0 5131-4676887

NEU! Nadia, 23 J., hübsch & Sida, super Service,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Kontakte

Der Überblick...Der Überblick...
... über viele schöne Veranstaltungen... über viele

im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34
Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)B E R L I N
Waldbühne:
Helene Fischer – Das Sommer-Event 2013 08.06.2013

H A N N O V E R
AWD Arena:
Hannover-96-Tageskarten Saison 2012/2013Hannover-96-Tageskarten Saison 2012/2013

TUI Arena:
Cirque Du Soleil: Michael Jackson –
The Immortal World Tour 28.11.2012
AIDA Night of the Proms 20.12.2012AIDA Night of the Proms 20.12.2012
SILBERMOND – HIMMEL AUF – Tour 2012 22.12.2012
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges AbenteuerEin mammutartiges Abenteuer 18.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013

BÜLENT CEYLAN 31.01.2013
PUR 20.02.2013PUR 20.02.2013
Die große NDR-1-Niedersachsen-
STARPARADE 2013 24.02.2013
Adoro Live mit Orchester & Band 07.03.2013Adoro Live mit Orchester & Band 07.03.2013
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 14.06.2013Männer sind schuld, sagen die Frauen 14.06.2013

Theater am Aegi:Theater am Aegi:
The Dubliners
– Irlands berühmteste Folk-Gruppe 07.11.2012– Irlands berühmteste Folk-Gruppe 07.11.2012
Olli Dittrich 11.11.2012Olli Dittrich 11.11.2012
Die Maite-Kelly-Revue 12.11.2012Die Maite-Kelly-Revue 12.11.2012
HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012
Markus Maria Profitlich 28.11.2012
Baumann & Clausen 27.12.2012Baumann & Clausen 27.12.2012
The Blues Brothers – Die Orginal-The Blues Brothers – Die Orginal-
produktion vom Londoner West End 11.01.2013produktion vom Londoner West End 11.01.2013
Alexander Herrmann –
Sterneküche durchgedreht! 29.01.2013
Glenn Miller Orchestra 07.02.2013
TAO – Die Kunst des Trommelns 08./09.02.2013
Mother Africa „Umlingo“ 14.02.2013Mother Africa „Umlingo“ 14.02.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 26.02.2013
Massachusetts – Das Bee Gees Musical 28.02.2013
Musical Starnights 01.03.2013
VOCA-PEOPLE 05./06.03.2013VOCA-PEOPLE 05./06.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 20.03.2013
SHADOWLAND 02.–07.04.2013
The Ten Tenors 16.–19.04.2013
Jürgen von der Lippe 22./23./24.05.2013Jürgen von der Lippe 22./23./24.05.2013
Ralf Schmitz: Schmitzpiepe 14.09.2013

AWD-Hall:
Katie Melua 26.10.2012
Deep Purple 17.11.2012Deep Purple 17.11.2012
Runrig 28.11.2012
Motörhead/Special Guest: Anthrax 04.12.2012Motörhead/Special Guest: Anthrax 04.12.2012
Kaya Yanar 15.12.2012
DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013
Horst Lichter „Jetzt kocht er auch noch“ 08.03.2013
PHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 14.03.2013PHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 14.03.2013
MILITÄR- U. BLASMUSIKPARADE 2013 17.03.2013
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 13.04.2013
The Australian Pink-Floyd-Show –
Exposed In The Light-World-Tour 17.04.2013
Atze Schröder – Schmerzfrei 19.04.2013Atze Schröder – Schmerzfrei 19.04.2013

Capitol:
LUCA HÄNNI & BAND – LIVE ON TOUR 05.10.2012
DONOTS 17.10.2012
SÖHNE MANNHEIMS 21.10.2012
ROMAN LOB: Changes Club Tour 2012 07.11.2012ROMAN LOB: Changes Club Tour 2012 07.11.2012
GAYLE TUFTS 21.11.2012
Daniele Negroni & BandDaniele Negroni & Band
„Live & Crazy“ 2012 22.11.2012„Live & Crazy“ 2012 22.11.2012
WISE GUYS 23.11.2012
Till Brönner 04.12.2012
Völkerball 07.12.2012
Ingo Appelt 16.12.2012Ingo Appelt 16.12.2012
STANFOUR 19.12.2012
LOTTO KING KARL 25.01.2013
Guido Cantz: Cantz schön clever! 24.04.2013

Kuppelsaal:Kuppelsaal:
Liebe, Macht und Leidenschaft:Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 08.03.2013
Max Raabe & Palast Orchester 09./10.03.2013
Anne-Sophie Mutter & London PhilharmonicAnne-Sophie Mutter & London Philharmonic 19.04.2013
Cecilia Bartoli: Liaisons dangereuses 06.06.2013

B R E M E N
Musical-Theater:
Roncalli’s Circus meets Classic:
Väterchen Frost 25.–31.12.2012
The Blues Brothers – Die Originalproduktion vomThe Blues Brothers – Die Originalproduktion vom
Londoner West End 08.01.2013
SHADOWLAND 16.–20.01.2013
VOCA-PEOPLE 22./23.01.2013VOCA-PEOPLE 22./23.01.2013
Yesterday – A Tribute To The Beatles 03.02.2013
Mother Africa – Circus der Sinne – UmlingoMother Africa – Circus der Sinne – Umlingo 07.02.2013
Das Phantom der Oper mit Deborah Sasson 08.02.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 18.02.2013
A Spectacular Night of Queen 20.02.2013A Spectacular Night of Queen 20.02.2013
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 23.02.2013
Musical StarNights – The Best of Musicals 28.02.2013Musical StarNights – The Best of Musicals 28.02.2013
The 12 Tenors 05.03.2013
All you need is love! – Das Beatles-Musical 08.03.2013
The Ten Tenors – Double Platin Tour 2013 09.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 11.03.2013
Rock the Ballet 15./16./17.03.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 19.03.2013

Pier 2:
Söhne Mannheims 24.10.2012
Hagen Rether – Liebe 26.10.2012Hagen Rether – Liebe 26.10.2012
20 Jahre SUBWAY TO SALLY –
Eisheilige Nacht 29.12.2012Eisheilige Nacht 29.12.2012
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013
Floyd Reloaded –Floyd Reloaded –
The Biggest Pink-Floyd-Show Ever! 26.01.2013The Biggest Pink-Floyd-Show Ever! 26.01.2013
Steffen Henssler –
„Meerjungfrauen kocht man nicht!“ 30.01.2013„Meerjungfrauen kocht man nicht!“ 30.01.2013
PHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 17.03.2013PHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 17.03.2013
Johann König
– Feuer im Hause ist teuer, geh raus 21.09.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges AbenteuerEin mammutartiges Abenteuer 16.–18.11.2012
DEEP PURPLE 16.11.2012
DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012

APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
Silbermond – Himmel auf – Tour 2012 04.12.2012
AIDA Night of the Proms 11.12.2012AIDA Night of the Proms 11.12.2012
Kaya Yanar 13.12.2012Kaya Yanar 13.12.2012
BÜLENT CEYLAN – Wilde Kreatürken 15.12.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013
Musikschau der Nationen 25.–27.01.2013
Die große NDR-1-Niedersachsen-Die große NDR-1-Niedersachsen-
Starparade 2013 10.02.2013Starparade 2013 10.02.2013
PUR 17.02.2013
Atze Schröder: Schmerzfrei 08.03.2013Atze Schröder: Schmerzfrei 08.03.2013
JAMES LAST – The Last Tour 2013 21.04.2013

Die Glocke:
Olli Dittrich – „Das wirklich wahre Leben“ 03.10.2012Olli Dittrich – „Das wirklich wahre Leben“ 03.10.2012
Herman van Veen 01./02./03.11.2012
Die Amigos 04.11.2012Die Amigos 04.11.2012
The Dubliners – 50 J. Jubiläumstour 08.11.2012
HORST LICHTER – Jetzt kocht er auch noch 02.12.2012
Baumann & Clausen 29.12.2012
The Cavern Beatles – European Tour 2013 29.01.2013The Cavern Beatles – European Tour 2013 29.01.2013
Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 09.03.2013
Götz Alsmann & Band – Paris! 18.04.2013
Rüdiger Hoffmann – Aprikosenmarmelade 14.12.2013Rüdiger Hoffmann – Aprikosenmarmelade 14.12.2013
OTTO: Geboren, um zu blödeln 11.04.2014OTTO: Geboren, um zu blödeln 11.04.2014

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
KAYA YANAR 26.10.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 22.11.2012
Bülent Ceylan – Wilde Kreatürken 19.01.2013Bülent Ceylan – Wilde Kreatürken 19.01.2013
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013
Sascha Grammel: Keine Anhung! 13.06.2013Sascha Grammel: Keine Anhung! 13.06.2013

M U S I C A L S & S H O W S
Der König der Löwen ganzjährige TermineDer König der Löwen ganzjährige Termine
TARZAN ganzjährige TermineTARZAN ganzjährige Termine
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
BLUE MAN GROUP ganzjährige TermineBLUE MAN GROUP ganzjährige Termine
HINTERM HORIZONT ganzjährige TermineHINTERM HORIZONT ganzjährige Termine
TANZ DER VAMPIRE ganzjährige Termine

Aquarium Juwel Vision 450,
151x61x144cm m. Unter-
schrank, kpl. m. Fischen u.
Pflanzen, VB 350,-E .
% (0 50 21) 9 94 40 02

Ofenfertiges Brennholz, abgela-
gert, % (0 57 61) 35 20 ab 18 h

Kaminholz Buche, ofenfertig,
% (0 42 53) 5 65, (01522)7805005

Erwachsenen-Dreirad, 3-Gang, gr.
Korb, VS % (01 73) 4 96 17 40

Konferenztisch,
Mahagoni, Ø 140 cm, 95,00 €,

% 01 71) 4 10 95 64

Restaurierte Hochzeitskutsche
1900 u. dazugehöriges Kutsch-
geschirr zu verk.% (0 42 45) 6 23

Schulbücher:
Mathe, Biologie, Physik, Eng-
lisch u. Geschichte für gymna-
siale Oberstufe, gut erhalten, zu
verkaufen. Preis VS
% (0 50 27) 15 96 ab 17 Uhr

Ofenfertiges Brennholz und
Meterenden gespalten
% (0 50 24) 98 18 78 ab 18 Uhr

Kamin-Brennholz für den kom-
menden Herbst, z. B. 5 SRM Bu-
che od. Eiche, ofenfertig, 300,-E
frei Haus. % (01 60) 97 50 91 81

Günstig abzugeben: Kl. Tief-
kühltr., Einb.-Kühlschrank, Le-
dersofa m. Schlaffunkt., 2 Cock-
tailsessel, % (0 15 25) 9 95 44 32

Rixe Kinderfahrrad 24 Zoll,
pink-gelb 100 € VB. Abluft-
Wäschetrockner AEG 50 €

% (0 50 21) 6 48 70

Brennholz, Mischholz, gesägt u.
gespalten, 65,- E pro Schüt-
traummeter, % (01 72) 4 12 34 42

Winkelschleifer 25,-E , Luftspru-
delbad, 18,- E , Kompressor 20,-
E , Gartenhächsler Carmer, 120,-
E , Motorsense Honda 120,- E ,
Fotokopierer 15,- E
% (0 42 72) 16 22

Elektro-Seniorenmobil, 2-Sitzer
neuw. % (050 21) 6 44 22Verkäufe

Küchenzeile Landhaus weiß, sehr
gepfl., 3,85m, extra hoch, inkl.
Juno E-Geräte, VB 890,-E .
% (01 76) 55 00 36 75

Küche, U-Form, Eiche hell, mit
E-Geräten, ca. 1,40 x 3,95
x 2,95m günstig abzugeben,
Preis VB% (0 50 37) 30 07 79

Metallregale, variabel, sehr stabil,
lfdm 45,00€, Kombi-Hubwagen
für ¼ und ½ Paletten, 185,00 €

% (01 71) 4 10 95 64

Westernhagen-Karten für das
Konzert in Hannover am Fr. 21.
Sept. zu verkaufen Preis VB
% 0173/8502307

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Sitzsäcke, schw.u. blau, gut. erh.,
je 20,- E ; IKEA-Bett 90 x 200
cm, mit Matratze, 20,- E ;
Matratze 90x200 cm, Bezug
waschb., gut erh. 35,- E ; Kicker
Sammelrodner 50 Jahre Bundes-
liga, neu 5,- E % (05021) 6 44 40

Massiver Eichentisch, 1,04 m x
2.25 m mit dreiseitiguml. Sitz-
bänken mit Lehne (Tischlerei-
einzelanfertigung) für Party-
raum usw. % (01 72) 5 15 35 04

Liebherr Kühl-/Gefrierkom-
bination CT 2051, NEU, 400€

(NP469€) % (0 57 61) 6 52

Füllboden, günstig, nähe Mein-
kingsburg % (01 71) 6 24 62 44 Ankäufe

Suche Fische für Gartenteich,
% (0 42 76) 3 66

Su. Roller, Aufsitzmäher, Marke u.
Zustd. egal, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Kaufe Tuba, Waldhorn, Posaune,
u. Trompete, % (0 42 38) 13 82

Privat sucht Fernglas, Zeiss od.
Leitz Leica bzw. Hensoldt, Ge-
häuse und Optik bitte nur Best-
zustand. % (0 50 32) 6 39 71
(AB) Rufe zurück!

Hier beachtet man Ihre

anzeigen

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

. . . .. . . .



Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Diese Gutscheine haben Ihnen gerade noch gefehlt!

Boutique-Gutschein
Gültig in unseren Abteilungen
Boutique · Heimtex · Leuchten15

EURO

Gültig bis 30.09.2012 ab einem Einkauf
von 60,- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Geschenkgutschei-
ne, bereits reduzierte Ware und Gartenmö-
bel. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art.Nr. 0998 0952

Sofort
abziehbar!

Küchen-Gutschein
Sparen Sie über 60% auf die
Liefer- und Montagekosten!99

EURO

Gültig bis 30.09.2012 beim Kauf einer Kü-
che. Statt der regulären 270,- Euro zahlen
Sie für die Lieferung und Montage nur 99,-
Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombi-
nation mit weiteren Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 0953

für Lieferung
& Montage

Di

15
EURO
abziehbar!

++ Gültig bis 30.09.2012 für 

den Möbelkauf.  Ausgenommen 

in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung 

gekennzeichnet ist und reduzierte Ware. Gilt nur für Neu-

aufträge. Keine Kombination mit weiteren Gutscheinen.

Extra-Gutschein

Sofort abziehbar!

10%%%%%%%%EXTRA%%%%%%
auf Möbel

Wohnlandschaft „Bastia“, Ausführung Stoffbezug in Lederoptik schwarz, Sitz und 
Kissen Corona dark grey, Rücken echt, Metallfuß Chromoptik, Pur-Schaum-Polsterung, 
Eckkombination bestehend aus 2-Sitzer mit Bettkasten, Armlehne links/Longchair 
rechts, inkl. Armlehnenkissen, LF. ca. 123 x 207 cm, Stellmaß ca. 265 x 184 cm.
Art. Nr. 0841 0111

rechts oder links montierbar

-Alle Artikel solange Vorrat reicht-Alles Abholpreise!

Ohne Deko und Zubehör * bisher geforderter Preis

399.-799.-*

Jetzt Prozente sichern!

Kaufen Sie bis zum 30.09.2012 ihre

neuen Möbel und sparen Sie zusätzlich

auf alle schon unglaublich günstigen

Polstermöbel, Anbauwände, Schränke,

Tische, Stühle, Betten, Garderoben

und... und... und...!

10% Extra

Das gibt‘s jetzt bei:

für alle Kunden!

DIE HARKE am Sonntag 27ANZEIGENSONNTAG, 9. SEPTEMBER 2012 Nr. 37

Ärztetafel

Physiotherapeutin mit langj. Be-
rufserfahrung (Schwerpk. Neu-
rologische Behandl./ Bobath u.
Vojta) bietet Hausbesuche nach
ärztlicher, privater Verordnung
an. % (0 50 21) 91 53 35 AB
Handy: 01 79/3 25 24 39

Ihre Zahnärzte in Nienburg

Zurück!
M. Katerji

Danziger Straße 25 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 16633 · Fax 9731-29

E-Mail:
zahnarztteam-mahnke@kabelmail.de

Wir gratulieren unserem

„kleinen“ Arthur
zu seiner Einschulung.

Die Rehburger und Husumer
Sippe wünscht dir viel Erfolg.

Heilpraktiker

Aus dem Urlaub zurück
Praxisbeginn:

Dienstag, 11. September 2012

Naturheilpraxis Willi E. Buchholz
Eschenstraße 1 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 1 39 61

Bekanntschaften

Bildhübsche Frauen
aus Osteuropa
Liebevoll!!! Unkompliziert!!!

Attraktiv!!! Einfach anrufen und
Partnervorschlag anfordern.
Partners. Herzblatt 05172–9667016, auch So.

AttAttAttAttAttAttrakrakrakrakrakraktivtivtiv
Beispielfoto

Auf der Suche nach dem großen
Glück! Sympathischer 62-jähri-
ger, 175 cm groß, NR u. berufs-
tätig sucht eine liebe, nette u.
treue Partnerin für einen harmo-
nischen Neuanfang. Zuschr. an
DH unt. ü D 1294331

Zum alten Eisen …
gehöre ich noch lange nicht. Helmut,
78 J., ein sehr vitaler, rüstiger Rentner mit
herrlichen Lachfalten. Ich bin zuverlässig,
harmoniebewusst, gut situiert u. unterneh-
mungslustig u. sollte eigtl. zufrieden sein,
doch mir fehlt die liebe Dame an meiner
Seite. Wagen Sie einen Anruf? Partners.
Herzblatt 05172-9667016, auch So.

Er, 1,96m, 40 J., NR, sucht nette
Sie zwischen 35-42 Jahre
%(01 62) 5 73 12 87 ab 18:00h

Edeltraud 63 Jahre
Krankenschwester i.R.,
eine zärtl., hübsche Witwe,
warmherzig u. treu. Magst
du, wenn dir jemand dein

Lieblingsessen kocht u. auch gern mit dir
schmust??? Ich suche kein Abenteuer,
sondern ehrliche, geordnete Verhältnis-
se, bin umzugsbereit u. freue mich über
deinen Anruf (Alter unwichtig). Partners.
Herzblatt 05172-9667016, auch So.

Beispielfoto

Er sucht Sie
für erotische, niveauvolle Bezie-
hung % (01 57) 37 07 90 24,

Veranstaltungen

Mardorfer
Trödelmarkt
Samstag, 15. September 2012

Parkplatz Pferdeweg
www.troedelmarkt-mardorf.de
Info: 01 77/2 68 50 56 oder (0 50 27) 90 22 90

Ferienhäuser

Urlaub auf der Insel Fehmarn,
Fewo f. 2 Pers., %(04371)879662,
www.gehl-fehmarn.de

Unterricht

Nach dem 1. Monat entscheiden:

Zufrieden oder Geld zurück!

Geld-zurück-
Garantie

Studienkreis Nienburg

Lange Straße 72, 0 50 21/1 81 22

Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Stud. Anglistin, erteilt Englisch
für alle Klassenstufen in Erichs-
hagen % (0 50 21) 6 51 60

Suche Mathe Nachhilfe für zu
Hause, 6. Kl. Gymnasium.
% (01 76) 39 11 41 07

Erfolgreich
ins neue Schuljahr starten!
Jetzt anmelden:
50 Euro-Bonus sichern!

• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut
• 2 GRATIS Probestunden

www.schuelerhilfe.de
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Nachhilfe in Deutsch/Englisch u.
Französisch in Marklohe
gesucht. % (0 50 21) 8 64 96 89

Erteile Nachhilfe in Mathe (bis
KL.10), Bio, Chemie, Deutsch
und Englisch % (050 21) 6 27 06

Tiermarkt

Boxerwelpen, gelb u. gestromt, ab
500,-E % (0 57 31) 94 01 31

Hundeschule Birgit Bethmann
Fördern Sie Ihre
Mensch-Hund-Beziehung
u.nehmen an einem meiner
Outdoor-Kurse in Oyle teil.

www.birgit-bethmann.de

Eure Birgit Bethmann
% (0 50 23) 3 29 60 15

Offenstallplatz für 1 Pferd in
Estorf frei
% (01 72) 4 02 01 62

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Mattern/StolzenauJanett Mattern/Stolzenau
Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Hochtragene Jungsauen zu verk.
% (01 74) 7 70 46 86

Hier finden Sie Ihre Kunden: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Verschiedenes

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Haus-Flohmarkt-
Alles muss raus!
Haushaltswaren, Gläser,
Möbel am 08.9. von 10-15 Uhr
Nbg. Verdener-Landstr. 275

Besprechen von
Krankheiten und Schmerzen
Reiki, Entspannungstherapien´,
Termine tel: % (0 42 72) 9
64 00 06 info@sb-esoterik.de

Su. schönen Platz für Wohnwagen
in Stolzenau u. Umgebung
% (0 15 20) 9 89 10 24

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Suche für Sa/So je 9 - 10 Uhr frdl.
Betreuer/in für geistig Behinder-
ten (67, m, fit) und/oder für Ver-
tretungen i. d. Woche in Langen-
damm % (05 11) 62 53 89

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Hundebetreuung Su. dring. v.
Fr. b. Son. Betr. i. Stolzenau
f. 2 kl. lieb. Hundemädchen.
% (0 57 61) 31 23
Jule44@gmx.de

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Ihre Lokalzeitung
ist näher dran!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Anzeige

ATP – Autoteile und Zubehör, Reifen und Felgen
Große Neueröffnung in Espelkamp
Eröffnungsfeier mit den Ludolfs!
1990 eröffnete die Firma
ATP Autotreffpunkt an
der Weher Straße 31 in
Rahden. 10 Jahre später
wurde dann die Firma
AVA Autoteile in Espel-
kamp übernommen.
2004 stand für die Rah-
dener Geschäftsstelle ein
Umzug in das Neise Ge-
bäude an, in dem mehre-
re Fachgeschäfte unter
einem Dach zu erreichen
sind. Als vor zwei Jahren
das 20-jährige Firmenju-
biläum gefeiert wurde,
war die Firma ATP be-
reits auf der Suche nach
einem neuen Standort
für die Filiale Espel-
kamp.
Aufgrund der ständig wachsen-
den Sortimente und der Vielfalt
bei den Fahrzeugteilen war es
notwendig, größere Räumlich-
keiten zu suchen. Die Werkstät-
ten sind heutzutage darauf ange-
wiesen, die Teile „just-in-time“
zu bekommen, somit muss das
Lagerprogramm ständig erwei-
tert werden. Auch der Endver-
braucher braucht natürlich eine
schnelle Lösung, wenn das Auto
nicht mehr läuft. Dafür ist das
Sortiment von ATP mit Ver-
schleißteilen namhafter Erstaus-
rüstungshersteller über Zubehör
bis hin zu hochwertigen Alufel-
gen und Reifen bestens aufge-
stellt. Alles rund ums Thema
Auto ist hier vertreten. Persönli-
che Beratung und individuelle
Problemlösung stehen bei der
Firma ATP an erster Stelle. Der
Kunde steht dabei im Mittel-
punkt des Unternehmens. Daher
werden die Mitarbeiter laufend
geschult, um den Kunden bei
der immer komplizierter wer-
denden Technik optimal beraten
zu können. Die große Beliebt-
heit des Unternehmens begrün-
det sich durch die sehr niedrige
Preisgestaltung. Trotz kompe-
tenter Beratung steht die Firma
ATP für äußerst günstige Abga-
bepreise, die im weiteren Um-
feld wohl konkurrenzlos sind.
Zu den Kunden zählen viele hei-
mische Werkstätten, die den
Service der Firma ATP nutzen.
Als besonderen Service bietet

die Firma ATP den Verleih von
Spezialwerkzeugen und Dach-
boxen. Wenn es um Autoteile,
Zubehör, Felgen und Reifen,
Auto HiFi oder Fahrzeuglack
geht, ist man hier an der richti-
gen Adresse.

Die Suche nach einem neuen,
größeren Firmensitz wurde von
der Stadt Espelkamp und dem
Bauamt tatkräftig unterstützt.
Vor über einem Jahr war es dann
so weit, mit dem Gebäude an der
Von-dem-Bussche-Münch-Stra-
ße 2 hatte man endlich neue
Räumlichkeiten gefunden. Das
ehemalige Küchenstudio im In-
dustriegebiet Nord hat mit der
Anbindung an die B239 natür-
lich eine absolute Top-Lage,
brachte aber auch eine Menge
Arbeit mit sich. So dauerten die
Umbau- und Renovierungsar-
beiten über ein Jahr. Vor allem
in energetische und umwelttech-
nische Sanierungen wurde viel
Zeit und Geld investiert. Das
komplette Gebäude wurde neu
isoliert, alle Fenster und Türen
erneuert. Auch wurden ein neues
Dach sowie eine Photovoltaik-
Anlage gekauft, wobei die Pho-
tovoltaik noch montiert werden
muss. Damit ist das Gebäude auf
dem allerneuesten Stand, was
Umweltschutz angeht. Auch die
Innenausstattung für die 1250
m² große Fläche wurde neu er-
worben, beispielsweise über 100
m Lager-Regale, 10 m Tresen-
Anlage und weitere 80 m Regale
für den Ladenbereich. Das ist
nur eine von zahlreichen Inves-
titionen, mit denen Firma ATP
eines der modernsten Autoteile-
Fachgeschäfte errichtet hat. Es
wurde auch ein Drive-in-Fenster
errichtet, an dem Kunden und
Werkstätten schnell ihre bestell-
ten Ersatzteile abholen können,
ohne überhaupt ihr Auto verlas-
sen zu müssen. Dieser und wei-
tere Services sind geplant, um
auch den Werkstätten in der
Umgebung als Lieferant ein leis-
tungsstarker Partner zu sein.
Durch die Größe des neuen Ge-
bäudes konnten auch die Lager-
kapazitäten nochmal deutlich
vergrößert werden, um die Lie-
ferfähigkeit gegenüber den Kun-
den zu optimieren.

Insgesamt bietet das Gebäude
eine Grundfläche von 1500 m²,
welche auf zwei Hallen à 750 m²
aufgeteilt ist. Davon ist die vor-

dere das neue Heim von ATP,
wobei sich diesen noch weitere
500 m² Lagerfläche auf dem
Dachboden bieten. Die hintere
Halle ist nochmals aufgeteilt, ein
Teil ist an Firma Hüco, der an-
dere an Firma Klostermann ver-
mietet. Der Umzug hat bereits
Anfang September stattgefun-
den, so dass Firma ATP seit
Montag, den 3. September, in
der neuen Halle und nicht mehr
an der Neißer Straße 68 anzufin-
den ist. Die Eröffnungsfeier war
gestern.
Die zweite Attraktion folgt dann
eine Woche darauf, am 15. Sep-

tember, wenn ATP ein zweites
Mal die Eröffnung feiert. An
diesem Samstag werden nämlich
prominente Gäste erwartet, die
auch schon ihr Leben lang Auto-
teile verkaufen.
Die Rede ist von den Ludolfs,
vermutlich jeder kennt die lusti-
gen Brüder vom Schrottplatz.
Diese werden den Kunden und
Besuchern der Eröffnungsfeier
reichlich Unterhaltung bieten.
Wer sich also schon immer ein-
mal von einem der Brüder bera-
ten lassen wollte, sollte sich die-
sen Termin im Kalender
eintragen.

Das Team von ATP, welches in-
zwischen zehn Mitarbeiter und
fünf Auszubildende umfasst,
freut sich auf jeden Besucher. An
diesem Tag ist das neue Geschäft
von 8.30 Uhr bis 20.00 Uhr ge-
öffnet.

Das Rahdener Geschäft an der
Weher Straße bleibt weiterhin
bestehen.

Die Eröffnungsangebote gelten
allerdings nur im neu eröffneten
Geschäft. Nachfolgend noch
einmal die Termine:

Samstag, 15. September 2012,
8.30 bis 20.00 Uhr:

2. Eröffnungsfeier
Die Ludolfs zu Besuch
von 13.00 bis 15.00 Uhr

Von-dem-Bussche-Münch-Straße 2
32339 Espelkamp

Ihr preiswerter
Autoteile-Partner!
05772 / 915825-0

05772 / 4286
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Als Zeitungsredakteur
werde ich regelmäßig

auf Fehler angesprochen,
die auf unseren Seiten
verbreitet werden. Es
ist müßig, die vielen
möglichen Ursachen
aufzuzählen. Letztlich
erscheint jeder Buchsta-
be, den meine Kollegen
und ich in die Tasten
tippen, jeder falsch no-
tierte Name und jede
nicht richtig verstandene
Information eins zu eins
auf dem Papier, wenn
der mögliche Fehler von
uns nicht rechtzeitig ent-
deckt wird. Dazu passiert
es, dass Fotos vertauscht
werden – und die Mög-
lichkeit, Dinge zu kor-
rigieren, gibt es dann
erst einen Tag später.

Die Fehlervermeidung,
die wir wiederum tagtäg-
lich betreiben, fällt nie-
mandem auf. Gut, das ist
auch unser Job. Dennoch
ein kleines Beispiel aus
dieser Woche: In unserer
Beilage „Handball aktu-
ell“ haben wir die Kader
der Teams mit den Ge-
burtsdaten versehen. Da-
bei fiel uns kurz vor der
Übergabe zur Druckerei
auf, dass etwas mit der Al-
tersangabe von Britta
Schumann nicht stimmen
konnte. Auf Seite fünf war
sie als Betreuerin der
Oberliga-Handballer des
SV Aue Liebenau 33 Jah-
re alt, als Landesliga-
Spielerin führten wir sie
auf Seite elf hingegen mit
dem Geburtsjahr 1984,
was nicht passen konnte
und das nach kurzer Re-
cherche in 1978 korri-
giert wurde. Ein kleiner
Erfolg, aber immerhin.
Im Vorjahr gab es in der
Beilage übrigens die glei-
che Unstimmigkeit, sie
blieb aber unbemerkt –
und niemand störte sich
daran. Deshalb an dieser
Stelle ein Appell: Scheuen
Sie sich nicht, uns auch
auf kleinere Patzer hinzu-
weisen.

Zum Abschluss eine
Bitte – nehmen Sie uns
unsere Tippfehler nicht
übel, wenn der Text den-
noch verständlich ist.
Gmäeß eneir Sutide eneir
elgnihcesn Uvinisterät ist
es nchit witihcg, in wle-
cehr Rneflogheie die
Bstachuebn in eneim
Wrot snid, das ezniige,
was wcthiig ist, ist, dass
der estre und der leztte
Bstabchue an der ritih-
cegn Pstoiion snid. Der
Rset knan ein ttoaelr
Bsinöldn sien, tedztorm
knan man ihn onhe Pe-
moblre lseen. Das ist so,
wiel wir nciht jeedn Bsta-
chuebn enzelin leesn,
snderon das Wrot als
Gseatems.

Mit
sportlichen
Grüßen

Matthias Brosch

Bezirksliga
TV Neuenkirchen – TuS Sulingen 0:5
FC Sulingen – SG Diepholz 1:4
TSV Wetschen – BSV Rehden II 2:3
TuS Wagenfeld – SC Uchte So.
TSV Wietzen – VfL Münchehagen So.
TuS Drakenburg – TSV Bassum So.
Landesberger SV – TV Stuhr So.
SV BE Steimbke – TSG Seckenhausen So.
1. (1.) SG Diepholz 6 31:2 18
2. (2.) TuS Sulingen 5 26:3 15
3. (3.) TSV Wetschen 5 20:9 9
4. (4.) TSG Seckenhausen 4 15:7 9
5. (5.) SV BE Steimbke 4 12:10 9
6. (6.) BSV Rehden II 5 14:13 9
7. (7.) FC Sulingen 5 18:8 8
8. (8.) SC Uchte 4 10:11 7
9. (9.) Landesberger SV 4 7:20 6
10. (10.) TuS Wagenfeld 4 5:7 4
11. (11.) TuS Drakenburg 4 6:8 3
12. (12.) TV Stuhr 4 8:14 3
13. (14.) VfL Münchehagen 4 4:19 3
14. (13.) TSV Wietzen 5 5:21 3
15. (15.) TSV Bassum 4 4:15 0
16. (16.) TV Neuenkirchen 5 2:20 0

Frauen-Oberliga
VfL Bienrode – ESV Göttingen So.
Sparta Langenhagen – Fortuna Celle So.
SV Hastenbeck – SV Gifhorn So.
TSV Limmer – TSG Ahlten So.

1. (1.) Fortuna Celle 2 10:2 6
2. (2.) TSG Ahlten 2 7:1 6
3. (3.) ESV Göttingen 2 10:3 4
4. (4.) Sparta Langenhagen 2 4:3 4
5. (5.) SG Schamerloh 2 6:2 3
6. (6.) VfB Wülfel 2 11:10 3
7. (7.) TSV Limmer 2 8:7 3
8. (8.) VfL Bienrode 2 7:7 3
9. (9.) GW Hildesheim 2 4:5 3
10. (10.) SV Gifhorn 2 3:8 0
11. (11.) SC Völksen 2 3:13 0
12. (12.) SV Hastenbeck 2 1:13 0

Kreisliga
RSV Rehburg – TSV Loccum 3:1
SV GW Stöckse – SSV Rodewald So.
SC Haßbergen – SV Nendorf So.
SCB Langendamm – JG Oyle So.
SV Aue Liebenau – RW Estorf So.
FC Holtorf – SG Hoya So.
FC Nienburg – SC Marklohe So.
SG Schamerloh – SV Kreuzkrug So.

1. (1.) SC Haßbergen 4 14:1 10
2. (5.) RSV Rehburg 5 16:6 10
3. (2.) SV Kreuzkrug 3 9:3 9
4. (3.) FC Nienburg 4 15:11 9
5. (4.) SCB Langendamm 3 14:4 7
6. (6.) SG Schamerloh 3 9:5 7
7. (7.) SG Hoya 4 12:11 7
8. (8.) SV Aue Liebenau 3 6:4 6
9. (9.) SSV Rodewald 4 8:10 4
10. (10.) RW Estorf 4 7:9 4
11. (11.) TSV Loccum 5 6:12 4
12. (12.) SV GW Stöckse 4 5:12 4
13. (13.) SC Marklohe 4 5:15 4
14. (14.) TSV Eystrup 4 8:8 3
15. (15.) FC Holtorf 4 6:11 3
16. (16.) JG Oyle 4 7:13 3
17. (17.) SV Nendorf 4 3:15 0

1. Kreisklasse Nord
SV BE Steimbke II – SV Husum :
TSV Hassel – ASC Nienburg So.
TuS Drakenburg II – TSV Lemke So.
TSV Wietzen II – SC Marklohe II So.
SBV Erichshagen – SV Hoyerhagen So.
SV Duddenhausen – SV Sebbenhausen So.
SV Inter Komata – SV Linsburg So.

1. (4.) TSV Hassel 2 6:2 6
2. (1.) SBV Erichshagen 2 13:7 4
3. (6.) SC Marklohe II 2 4:3 4
4. (9.) SV Husum 2 5:3 3
4. (9.) SV Sebbenhausen 2 5:3 3
6. (13.) ASC Nienburg 2 6:6 3
7. (2.) SV Linsburg 2 3:3 3
8. (11.) SV Duddenhausen 2 2:2 3
9. (3.) SV BE Steimbke II 2 3:4 3
10. (4.) SV Inter Komata Nien. 2 3:5 3
11. (7.) TSV Wietzen II 1 3:3 1
12. (14.) TSV Lemke 2 7:13 1
13. (7.) TuS Drakenburg II 1 3:6 0
14. (12.) SV Hoyerhagen 2 2:5 0

1. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg II – SC Uchte II 1:4
SV Warmsen – FC Düdinghausen 8:2
TuS Leese – VfL Münchehagen II So.
SC Lavelsloh – TSV Anemolter So.
SSV Steinbrink – TSV Loccum II So.
TV Wellie – SC Woltringhausen So.
TV Eiche Winzlar – TuS Steyerberg So.

1. (1.) SV Warmsen 3 24:6 9
2. (2.) SSV Steinbrink 2 8:3 6
3. (3.) TuS Leese 2 7:3 6
4. (7.) SC Uchte II 3 10:7 6
5. (4.) TV Wellie 2 5:1 4
6. (5.) TV Eiche Winzlar 2 7:5 4
7. (6.) TuS Steyerberg 2 6:1 3
8. (9.) SC Lavelsloh 2 3:4 3
9. (8.) RSV Rehburg II 3 3:6 3
10. (10.) TSV Anemolter 2 2:5 1
11. (11.) FC Düdinghausen 3 3:15 1
12. (12.) VfL Münchehagen II 2 2:6 0
13. (13.) SC Woltringhausen 2 8:14 0
14. (14.) TSV Loccum II 2 0:12 0

FUSSBALL

SPORT IN KÜRZE

Die Paralympics in Lon-
don haben Georg
Hennig begeistert.

„Die Spiele sind perfekt or-
ganisiert, ich kann den Eng-
ländern nur die Note eins
verteilen.“ Der Nienburger
gehörte zur dreiköpfigen
Rollstuhlbasketball-Delega-
tion des Deutschen Roll-
stuhl-Sportverbandes (DRS)
und kam deshalb zusammen
mit seiner Frau Katja Hennig
zusätzlich in Bereiche, die
anderen Besuchern nicht of-
fen standen. So erhielten die
beiden eine Akkreditierung
für das Deutsche Haus, in
dem die Aktiven feierten
und über gewonnene und
verpasste Medaillen plau-

derten. „Das ist wie das Alt-
stadtfest, aber nur in der
zehnfachen Dimension – ein
Geschiebe und Gedränge.“

„Schorse“ Hennig nahm
lediglich repräsentative Auf-
gaben wahr, stand aber in
Kontakt mit den Rollstuhl-
basketballern, unter denen
noch einige Weggefährten
aus seiner aktiven (Bundes-
liga-)Zeit beim RSC Langen-
hagen und TKW Nienburg
waren. Während die Frauen
am Freitagabend das Finale
gegen Australien gewannen
und Gold holten, schieden
die Herren im Viertelfinale
gegen die USA aus. Beim
vorherigen letzten, dramati-
schen Gruppenspiel gegen

Polen weilte Georg Hennig
in der Halle. „15 000 Zu-
schauer, das ist schon ein
ganz anderes Brett“, berich-
tet der Nienburger, der in
Deutschland bereits seit
1993 als Kommissionsleiter
den Spielbetrieb organisiert
und unter anderem für die
Bundesliga zuständig ist.

Die Hennigs sahen sich
aber nicht nur Rollstuhlbas-
ketball-Wettkämpfe an, son-
dern erlebten auch die At-

mosphäre bei

den Leichtathleten im Stadi-
on. „Da wurden die Sportler
wie Stars gefeiert. Auch eine
Läuferin, die fast eine Minu-
te nach der Siegerin über
den Zielstrich kam, bekam
ihre Anerkennung“, freute
sich Georg Hennig über das
Publikum, das stets den
Menschen und dessen Leis-
tung in den Vordergrund
hob. Auch die ausführliche
Berichterstattung im Fernse-
hen und in den Tageszeitun-
gen beeindruckte ihn sehr:
„Da waren täglich die ersten
fünf Seiten den Paralympics
vorbehalten, voll mit Behin-
derten.“ Ihm selbst ging es
als Rollstuhlfahrer im Alltag
ebenfalls gut. „Ich konnte in

jeden Bus – und an den
Bahnsteigen standen fast
immer zehn Helfer bereit.“

Seinen 50. Geburtstag am
vergangenen Montag ver-
brachte Georg Hennig im
Hotel recht unspektakulär,
„ich habe diesen Tag noch nie
derart nüchtern bei Cola und
Saft verbracht“. Die große
Feier folgte am gestrigen
Sonnabend, als der quer-
schnittsgelähmte Vorsitzen-
de des TKW Nienburg mit
170 Gästen auf sein halbes
Jahrhundert anstieß. „Scha-
de, deshalb musste ich Lon-
don früher verlassen, aber
eine derartige Party muss ja
vorbereitet sein.“

Matthias Brosch

Georg Hennig:
Note eins

für London

Paralympics:
Der Nienburger

erlebt die Spiele als
Delegierter beim

Rollstuhlbasketball

Leese (fan). Beim TuS Leese
kündigt sich im Rahmen des
100. Vereinsgeburtstages das
nächste Ereignis an: Am Mitt-
woch, 3. Oktober, veranstaltet
der Südkreis-Klub einen „Na-
tursporttag“. Dahinter ver-
birgt sich ein Tag mit reichlich
Abwechslung, mit insgesamt

fünf sportlichen Angeboten für
alle Alters- und Leistungsstu-
fen. Das sind die Angebote, die
alle ab 10 Uhr beginnen:

Eine■ geführte Wanderung
durch das Landschaftsschutz-
gebiet „Meerbachniederung“
über 7 oder 13 Kilometer.

Eine■ Nordic Walking-Tour

über vier oder acht Kilometer.
Die■ Entdecker-Tour (3

km) richtet sich an Familien
mit Kindern bis zehn Jahren
(mit Wandern, Such- und
Bewegungsspielen), es winken
tolle Gewinne für die Kinder.

Der■ Schnupper-Orien-
tierungslauf richtet sich an

Leute, die ihre Fitness und
Orientierungsfähigkeit testen
wollen.

Freiluftsport■ an der Grill-
hütte bietet Klettern, Slack-
lining und andere Natursport-
erlebnisse für Jugendliche und
Junggebliebene.

„Wir wollten etwas machen,

bei dem die Leute nicht nur zu-
schauen, sondern mitmachen“,
erklärt Ursula Hockemeyer
vom Organisationsteam. Auch
Nichtmitglieder sind willkom-
men, Anmeldungen und Infos
bei Klaus Hockemeyer unter
(01 72) 4 40 17 17 und auf www.
tus-leese.de.

Leeser Aktion zum Mitmachen
Der TuS veranstaltet am 3. Oktober einen abwechslungsreichen „Natursporttag“

Bei der SV Erichshagen fin-
det ab dem 13. September don-
nerstags ein achtwöchiger Kurs
„Fit mit Baby“ von 9.30 bis
10.15 Uhr statt. Die Workouts
kräftigen und dehnen den ge-
samten Körper, spielerisch
wird das Baby bei allen Übun-
gen mit einbezogen. Mütter
können sowohl etwas für ihren
Körper als auch für die Ent-
wicklung ihres Babys tun.
Nichtmitglieder können gegen
eine Gebühr teilnehmen. Infos
unter (0 50 21) 91 25 50 oder
91 29 56. DH.
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Das 3:0 gegen Färöer war der historische 500. Sieg der deutschen Nationalmannschaft

Viele Chancen, wenig Tore - Team fehlt Vollstrecker

Mario Götze (rechts, neben Suni Olsen) stand erstmals in der Startelf des DFB. Foto: Getty Images

HANNOVER (sid). Der
Grund des Ärgers war beim
500. Jubiläumssieg immer der
gleiche, die Frustreaktion dar-
auf höchst unterschiedlich.
Mesut Özil drosch den Ball ge-
gen die Werbebande, Kapitän
Philipp Lahm raufte sich die
Strubbelhaare, und Bundes-
trainer Joachim Löw schüttelte
missmutig den Kopf.

Statt sich locker warmzuschie-
ßen für den weiteren Verlauf der
WM-Qualifikation, bestätigte
die deutsche Fußball-National-
mannschaft beim 3:0 (1:0) gegen
die Färöer in Hannover ihr fast
schon chronisches Problem - die
Chancenverwertung. Was fehlt,
ist ein kühler Vollstrecker, die
einzige nominelle Sturmspitze
Miroslav Klose war es gegen die
Nummer 154 der Weltrangliste
jedenfalls nicht.

„Das müssen wir uns schon
vorwerfen lassen, dass wir unse-
re Torchancen viel zu wenig ge-
nutzt haben“, räumte Mario Göt-

ze ein. Auch der Dortmunder
hätte mehr als einmal treffen
müssen, brachte die Gastgeber
vor 32.769 Zuschauern in Han-
nover aber durch sein Tor in der

28. Minute zumindest auf die
Siegerstraße. Zwei weitere Tref-
fer durch Özil (54. und 71.) be-
siegelten den Pflichtsieg gegen
die überforderten Gäste aus dem

hohen Norden. Was gegen die
wackeren Amateure und Halb-
profis noch nicht wirklich weh-
tat, könnte sich schon am Diens-
tag in Wien rächen. Gastgeber

Österreich ist ein Gegner ande-
ren Kalibers. „Da steht jetzt ein
viel härterer Brocken vor der
Tür“, sagte Thomas Müller, und
auch Löw warnte: „Die Österrei-
cher sind so stark wie seit Jahren
nicht mehr.“

„Immerhin Chancen“

Im Stile einer Handball-Mann-
schaft kreiselte die DFB-Elf viel
zu oft unschlüssig um den Färö-
er-Strafraum herum. Wenn sich
doch einmal eine Schussmög-
lichkeit auftat, wurde häufig ge-
zögert, noch einmal abgespielt
oder schlichtweg am Tor vorbei-
geschossen. „Immerhin waren
viele Chancen da, das ist nicht
bei jeder Mannschaft so“, sagte
Sami Khedira.

Das war dem Bundestrainer
dann aber doch zu billig: „Gera-
de in der ersten Halbzeit hätten
wir schon mehr Tore erzielen
können. Der letzteAbschluss war
nicht vorhanden.“

HANNOVER (sid). „Ich
glaube, dass das ganz gut
war“, sagte Götze und und
brachte sein perfektes
Comeback gegen die Färöer
damit auf den Punkt. Er war
„Panzerknacker“ des Ab-
wehrbollwerks gewesen,
hatte die deutsche Auswahl
mit einem spektakulären So-
lo in die Erfolgsspur ge-
bracht. Mit seiner eindrucks-
vollen Leistung bewarb er
sich nachdrücklich für einen
Platz in der Startelf gegen
Österreich am kommenden
Dienstag. „Nach der langen
Pause braucht Mario Wett-
kampf-Praxis. Er ist noch
nicht komplett in seinem
Rhythmus, aber das Spiel
hat ihm gut getan“, sagte Jo-
achim Löw. Der Bundestrai-
ner hatte Götze überra-
schend ins defensive Mittel-
feld beordert und ihn anstel-
le des Leverkuseners Lars
Bender von Beginn an ge-
bracht. „Er war mit Spiel-
freude dabei“, sagte Löw.

Panzerknacker

KINGSTON (sid). Bei den
„Reggae Boyz“ bekamen Jür-
gen Klinsmann und das US-
Nationalteam den Blues. „Es
ist eine ganze Menge falsch
gelaufen“, klagte der frühere
Fußball-Bundestrainer nach
der 1:2 (1:1)-Pleite seiner Elf
in der WM-Qualifikation auf
Jamaika und schimpfte über
Nachlässigkeiten seiner Spie-
ler.

„Sie hatten vielleicht das Ge-
fühl, es auch kompliziert ma-

chen zu können. Ich habe schon
in der Halbzeit gewarnt, dass es
so nicht geht. Wir haben uns zu
viele Ballverluste erlaubt und
durch Fouls unnötig Freistöße
provoziert. Außerdem waren
die Jamaikaner hungriger und
entschlossener“, sagte Klins-
mann.

Unter Druck

Sein Ärger erscheint nicht
nur wegen des vergeblichen

Einsatzes eines Mentaltrainers
in der Vorbereitung allzu ver-
ständlich: Durch die erste
Pflichtspiel-Niederlage unter
der Regie des Weltmeisters von
1990 steht seine Mannschaft im
Kampf um die Tickets zum
WM-Turnier 2014 in Brasilien
nach der ersten Hälfte der vor-
letzten Ausscheidungsrunde
unerwartet stark unter Druck.
Ein Erfolg im Rückspiel am
Dienstag in Columbus ist durch
den Rückschlag Pflicht.

„Fluch der Karibik“ für Klinsmann General van Gaal und die Revolution
AMSTERDAM (sid). Louis

van Gaal lächelte genüsslich
und zupfte akkurat seine
Oranje-Krawatte zurecht. Der
frühere Bayern-Trainer hatte
vor dem zweiten Spiel seiner
zweiten Amtszeit als Bonds-
coach eine Revolution ausgeru-
fen. Ein Torwart-Wechsel, alles
auf Null im Sturm, die Alten
raus: Nach dem EM-Desaster
stellte van Gaal in den Nieder-
landen einiges auf den Kopf
und vieles infrage. Mit Erfolg.

„Das ist ein herrliches Gefühl“,
sagte der 61-Jährige, deutlich

schlanker als zu Bayern-Zeiten,
nach dem 2:0 (1:0) gegen die
Türkei. Und sofort dachte van
Gaal zurück: An 2002, als er mit
der Elftal in der WM-Qualifikati-
on auf peinliche Weise geschei-
tert war. Damals war beim unge-
liebten Nachbarn das Spottlied
„Ohne Holland fahr‘n wir zur
WM“ ein Gassenhauer gewor-
den. Diesmal soll alles anders
werden.

„Wir haben seinerzeit in Ams-
terdam mit dem 2:2 gegen Irland
schwach begonnen. Jetzt sind wir
hier gut gestartet“, sagte van

Gaal. Nicht nur das Ergebnis ließ
ihn aufatmen - er war ins Risiko
gegangen.

„Nobody“ im Tor

Van Gaal hatte Torhüter Maar-
ten Stekelenburg degradiert und
den „Nobody“ Tim Krul aufge-
stellt. Er hatte überraschend auf
Klaas-Jan Huntelaar von Schalke
04 verzichtet und Robin van Per-
sie aufgeboten, obwohl sämtli-
che Medien bereits von einer
Entscheidung pro Huntelaar be-
richtet hatten.

Deutschland
Färöer 3:0

LONDON (sid). Ilke
Wyludda hat 16 Jahre
nach ihrem Diskus-Olym-
piasieg in Atlanta bei den
Paralympics in London ei-
nen starkenAbgang hinge-
legt. Im Kugelstoßen be-
legte die 43-Jährige mit
persönlicher Bestleistung
von 10,23 m den fünften
Platz. Gold holte Angeles
Ortiz Hernandez
(Mexiko/11,43) vor Stela
Eneva (Bulgarien/11,38)
und Eucharia Iyiazi
(Nigeria/11,11). Ob sie die-
se Leistung 2012 in Rio de
Janeiro wiederholen wird,
ist noch unklar. „Man weiß
nie, was in vier Jahren al-
les passiert. Ich werde jetzt
aber auf jeden Fall erst
einmal weiter trainieren“,
sagte Wyludda.

Im Dezember 2010 hatte
sich die zweimalige Europa-
meisterin, die erst seit rund
einem Jahr Parasport be-
treibt, im Klinikum Berg-
mannstrost in Halle den
rechten Unterschenkel am-
putieren lassen müssen.
Ausgerechnet an jenem Ort,
wo Wyludda heute als Anäs-
thesistin arbeitet. Eine offe-
ne Wunde, die seit Jahren
nicht richtig verheilte, hatte
sich nach einer abermaligen
Operation bakteriell infi-
ziert.

Mit dem Diskus, mit dem
sie 1996 inAtlanta den größ-
ten Erfolg ihrer Karriere ge-
feiert hat, hatte Wyludda
trotz einer Steigerung auf
29,53 m als Neunte den End-
kampf der besten Acht noch
verpasst.

Wyludda mit
starkem Abgang

Paralympics: Esther Vergeer ist mit ihrem Sieg in London seit 470 Spielen ungeschlagen

Rollstuhltennis-Legende kann nicht verlieren

Esther Vergeer (Foto) setzte sich im Finale gegen Aniek van Koot durch. Foto: Getty Images

LONDON (sid). Nach 59 Mi-
nuten war schon wieder alles
vorbei. Nicht einmal eine Stun-
de benötigte Rollstuhltennis-
Spielerin Esther Vergeer im Fi-
nale gegen Aniek van Koot, um
in London zu ihrem vierten pa-
ralympischem Einzel-Gold zu
nacheinander zu spazieren.
Für Kurzarbeiterin Vergeer je-
doch nichts ungewöhnliches.
In fünf Matches in der briti-
schen Metropole gönnte die
Niederländerin ihren Gegne-
rinnen lediglich sieben Spiele,
Satzverlust Fehlanzeige.

„Vielleicht probiere ich dem-
nächst mal etwas anderes aus.
Vielleicht Radfahren, oder ich
spiele wieder Basketball“, sagte
Vergeer angesichts ihrer kaum in
Worte zu fassenden Überlegen-
heit. Durch den 6:0, 6:3-Erfolg
im Endspiel über ihre Teamkol-
legin Aniek van Koot blieb Ver-
geer zum 470. Mal in Serie unge-
schlagen. Letztmals ging der
Schützling von Sven Groeneveld,
der bereits Größen wie die neun-

malige Grand-Slam-Siegerin
Monica Seles betreut hat, am 31.
März 2003 als Verliererin vom

Platz. Keine Wunder also, dass
sich Vergeer nach neuen Heraus-
forderungen umschaut. Doch

noch ist es nicht so weit. „Roll-
stuhltennis ist noch eine junge
Sportart mit viel Entwicklungs-

potenzial“, sagte die 21-malige
Grandslamsiegerin: „Ich sehe es
als Herausforderung, mich und
meinen Sport zu entwickeln“,
sagte Vergeer. Den Auftakt ihrer
fantastisch anmutenden Karriere
machte der Sieg beimWheelchair
Masters 1998 in Eindhoven.

Zweigleisig

Doch Vergeer, die wegen einer
missglückten Wirbelsäulenope-
ration im Alter von acht Jahren
im Rollstuhl sitzt, ist ein Mulita-
lent. 1997 gewann sie mit der
niederländischen Nationalmann-
schaft den EM-Titel im Roll-
stuhl-Basketball. Doch wegen
ihres Talents mit dem Tennis-
schläger fuhr Vergeer nur kurz-
zeitig zweigleisig.

„In den Niederlanden gilt Roll-
stuhl-Tennis als populäre und at-
traktive Sportart“, sagte Vergeer.
Dass neben den beiden Finalis-
tinnen in Jiske Griffioen eine
weitere Niederländerin das Po-
dest komplettiert, belegt dies.

Finanzierungs-Diskussion
LONDON (sid). Das erfolg-

reiche Abschneiden der deut-
schen Sportler bei den Pa-
ralympics in London macht ei-
ne erneute Diskussion über die
Medaillen-Prämien nötig.

„Wir müssen jetzt wieder in
die Finanzierungs-Diskussion
einsteigen. Ich hoffe, wir kriegen
das hin“, sagte Deutschlands
Chef de Mission Karl Quade. Er
bestätigte aber, dass die Sportler
keine Einbußen hinnehmen müs-
sen: „Wir haben die Summe zu-
gesagt, und jetzt ist es unsere

Aufgabe, zu sehen, wo wir sie
herbekommen.“

Schon vor den letzten beiden
Wettkampftagen hatte das deut-
sche Team in London die Ge-
samtzahl der Medaillen aus Pe-
king übertroffen, 14 Goldmedail-
len aus China standen gestern 18
in der britischen Metropole ge-
genüber. Die Gesamtsumme der
versprochenen Prämien überstieg
damit bereits die 250.000 Euro,
die zunächst im Topf der Deut-
schen Sporthilfe vorgesehen wa-
ren.

LONDON (sid). Sein ange-
kündigtes Paralympics-Gold
hatte Heinrich Popow trotz
der Psychospielchen vonWoj-
tek Czyz gewonnen, doch sein
großer Tag war irgendwie
verdorben. An jenem Abend
des 100-m-Triumphs, der ei-
gentlich sein großer war,
wirkte er sichtlich unschlüs-
sig zwischen Wut, Ratlosig-
keit, Trotz und verhaltener
Freude.

Erst bei der Siegerehrung am
nächsten Morgen, als ihm „die
Lippen so vibrierten, dass ich
die Hymne nicht mitsingen
konnte“, hatten Stolz und Eu-
phorie die Oberhand gewonnen
über die Vorwürfe des deut-
schen Rivalen, die ihn gleich-
sam unvorbereitet wie heftig
getroffen hatten. „Das war
mental eine ganz heiße Kiste.
Das schwerste Rennen meines
Lebens“, sagte der 29-Jährige

nach einer Nacht, die er nicht
mit einer rauschenden Feier
und trotz des Sieges mit viel
Grübelei verbracht hatte.

„Techno-Doping“

Als der viermalige Paralym-
pics-Sieger Czyz am Morgen
nach dem Vorlauf plötzlich Po-
pow „Techno-Doping“ vor-
warf, sorgte das im deutschen
Lager für helle Aufregung.

Privatfehde trübt Gold-Freude
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1. Lewis Hamilton
2. Jenson Button

3. Felipe Massa
4. Michael Schumacher

5. Sebastian Vettel
6. Nico Rosberg

7. Kimi Räikkönen
8. Kamui Kobayashi

9. Paul di Resta
10. Fernando Alonso

11. Mark Webber
12. Sergio Perez

13. Bruno Senna
14. Daniel Ricciardo

15. Jerome D‘Ambrosio
16. Jean-Eric Vergne

17. Heikki Kovalainen
18. Vitali Petrov

19. Timo Glock
20. Charles Pic

21. Narain Karthkeyan
22. Pastor Maldonado

23. Pedro de la Rosa
24. Nico Hülkenberg

So starten sie

Formel 1: Sebastian Vettel startet in Italien von Platz fünf • Lewis Hamilton auf der Pole Position

Amtierender Weltmeister Fünfter im Qualifying
MONZA (sid). Breit grin-

send stand Weltmeister Sebas-
tian Vettel neben seinem Auto:
Ziemlich unverhofft und trotz
der klaren Dominanz von
McLaren-Mercedes hatte der
Red-Bull-Pilot beste Laune.
Vom fünften Startplatz geht
Vettel in den Großen Preis von
Italien heute (14.00 Uhr), das
ist besser als befürchtet - und
deutlich besser als die Leistung
seines großen Rivalen. WM-
Spitzenreiter Fernando Alonso
hatte große Probleme mit sei-
nem Ferrari und startet nur
von Rang zehn.

Rekordweltmeister Michael
Schumacher, bislang fünfmal
siegreich in Monza, holte als bes-
ter Deutscher den vierten Platz.
Ein freundschaftlicher Klapps
war das erste Duell mit Vettel,
das zweite könnte am Sonntag in
der ersten Kurve folgen. „Wenn
Michael mich hier schneidet,
komme ich nicht so glücklich um
die Ecke“, sagte der 25-Jährige

lachend mit Bezug auf die grenz-
wertige Aktion Schumachers
beim Rennen am vergangenen
Wochenende in Spa. Die erste

Startreihe ist im Königlichen
Park von Monza für McLaren re-
serviert. Der frühere Weltmeister
Lewis Hamilton und sein briti-

scher Landsmann Jenson Button
gehen beim letzten Europa-
Grand-Prix von den Plätzen eins
und zwei ins Rennen. Dahinter

sorgte Felipe Massa (Brasilien)
mit seinem besten Qualifying-
Ergebnis in diesem Jahr für Scha-
densbegrenzung bei Ferrari.Für
Vettel war das Ergebnis „mehr
oder weniger das Maximum,
deutlich besser als wir erwartet
haben. Und morgen ist noch ein
bisschen mehr drin.“

Wenig Hoffnung

In den freien Sessions hatte es
zuvor wenig Anlass zu großer
Hoffnung gegeben für Red Bull.
Weder Vettel noch Teamkollege
Mark Webber (Australien) auf
Platz elf waren in der Lage, die
Zeiten der McLaren mitzugehen
- und auch WM-Spitzenreiter
Fernando Alonso schien außer
Reichweite.

Doch der Spanier fiel im
Schlussspurt des Qualifyings aus
allen Wolken. Nicht annähernd
war er im Q3 in der Lage, seine
Zeiten aus den ersten beiden Ab-
schnitten zu fahren.Sebastian Vettel zeigte sich zufrieden mit seiner Startposition. Foto: Getty Images

MONZA (sid). Im Zuge der
unklaren Zukunft von For-
mel-1-Weltmeister Michael
Schumacher bei Mercedes
hat Norbert Haug einge-
räumt, dass sich der Renn-
stall auch nach Alternativen
umsieht. „Natürlich werden
alle Etwaigkeiten und Even-
tualitäten überlegt“, sagte
der Mercedes-Chef in Mon-
za.

Für die Verhandlungen mit
Schumacher stelle dies aller-

dings keine Belastung dar, es
sei ein normaler Vorgang. „Un-
sere Gespräche verlaufen offen
und vertrauensvoll. Unser
Teamchef Ross Brawn arbeitet
seit über 20 Jahren mit Micha-
el. Da kennt man und vertraut
man sich.“

Hamilton für Schumi

Die vom ehemaligen Formel-
1-Teamchef und heutigen TV-
Experte Eddie Jordan angeheiz-

ten Gerüchte, McLaren Pilot
Lewis Hamilton werde in der
kommenden Saison Schuma-
chers Cockpit übernehmen, sei-
en Spekulation, möglicherwei-
se gestützt durch die gemeinsa-
me Geschichte. „Lewis ist mit
McLaren und mit uns groß ge-
worden. Wir förderten ihn
schon, als er zwölf Jahre alt
war. Im McLaren Mercedes ge-
wann er vor vier Jahren die
Weltmeisterschaft“, sagte
Haug.

Mercedes schaut sich um Spitz bei Bresset-Sieg nur Sechste
SAALFELDEN (sid). Die

Olympiazweite Sabine Spitz
(Murg-Niederhof) hat ihren
zweiten WM-Erfolg im Cross
Country der Mountainbiker
klar verpasst. Bei den Titel-
kämpfen in Saalfelden/Öster-
reich musste sich die 40-Jähri-
ge nach einem Sturz mit dem
sechsten Platz begnügen.

In 1:36,10 Stunden lag Spitz
am Ende deutlich hinter der Sie-
gerin Julie Bresset. Die Franzö-
sin, die bereits bei den Olympi-
schen Spielen in London trium-
phiert hatte, überquerte nach

1:32,25 als Erste die Ziellinie
und ließ der Konkurrenz bei ih-
rem beeindruckenden Sieg keine
Chance.

Nicht angekommen

Bei den Männern belegte
Olympia-Teilnehmer Manuel
Fumic (Stuttgart) mit einer Zeit
von 1:42,53 Stunden einen guten
siebten Platz. Beim Sieg des
London-Zweiten Nino Schurter
(Schweiz/1:40,55) vor seinen
Landsleuten Lukas Flückiger
(0:29 Minuten zurück) und Ma-

thias Flückiger (0:51) kam Euro-
pameister Moritz Milatz (Frei-
burg) nicht ins Ziel.

Europameisterin Gunn-Rita
Dahle (Norwegen/1:47) auf Platz
zwei und die drittplatzierte Geor-
gia Gould (USA/3:12) erreichten
nach einem harten Frauen-Ren-
nen durch die sehr rutschigen
Wälder Salzburgs mit respektab-
lem Abstand das Ziel. Dahle war
zur Hälfte des Rennens in das
Hinterrad von Spitz gefahren, die
daraufhin 500 Meter zu Fuß zu-
rücklegen musste und wertvolle
Sekunden einbüßte

Bettina Wulff möchte „ihr
Leben zurück“: Während ihr
Mann, der damalige Bun-
despräsident Christian Wulff
im Kreuzfeuer der Öffent-
lichkeit stand, hielt sich die
Ex-First Lady zurück. Medi-
en hatten über ihr angebli-
ches Vorleben spekuliert.
Auch Günther Jauch hatte in
einer Sendung die Titelseite
eines Boulevard-Blattes zi-
tiert. Gegen Jauch, die Such-
maschine Google und wei-
tere geht Bettina Wulff nun
mit Unterlassungsklagen
vor. „Meine Sicht der Din-
ge“ heißt so auch ihr bald
erscheinendes Buch.

Flächenbrand

„Auf ´ne Tasse Kaffee“

Bei 4.000 Bürgern bedankte sich gestern Bundespräsident Jo-
achim Gauck für deren ehrenamtliches Engagement. Heute
stehen Park und Schloss Bellevue der Bevölkerung ab 11 Uhr
offen. Gauck wird gegen 12 Uhr eine kurze Ansprache halten,
gegen 16.30 Uhr wird er mit seinen Amtsvorgänger Richard
von Weizsäcker und Roman Herzog über „Unsere Demokra-
tie - von der Bonner zur Berliner Republik“ sprechen. Rund
10.000 Besucher erwarten im Präsidialamt unter anderem
auch ein Kulturangebot. Fotos: getty-images

„Last Night of the Proms“

„Rule Britannia“! Gestern Abend schloss in der Londoner
Royal Albert Hall mit der „Last Night of the Proms“ die 117.
Saison der Promenadenkonzerte ab. Traditionell, verkleidet,
mit Fahnen schwenkend, sang, tanzte und klatschte das Pub-
likum mit. Auch in Parks des Vereinten Königreiches - sowie
im NDR - wurde das jährliche Spektakel live übertragen.

Gabriel für Solidarrente • Schäuble gegen von der Leyen

Königsweg?
BERLIN. Da konnte Horst

Seehofer nicht zurückstecken:
Während in Berlin über eine
neue Rentengestaltung disku-
tiert wird, lobte der bayerische
Ministerpräsident einerseits,
dass das Thema nun auf dem
Tisch sei, andererseits distan-
zierte er sich klar von Bundes-
sozialministerin Ursula von
der Leyen.

Die hatte vorgeschlagen, um
der Armut im Alter vorzubeugen,
denjenigen Geringverdienern, die
lange in die Rentenkasse einge-
zahlt hatten, die Rente auf bis zu
850 Euro aufzustocken - auch mit
Beitragsgeldern aus der Renten-
kasse. Von der Leyen habe aus-
drücklich die Unterstützung des
Kanzleramtes gehabt, berichten
heute Medien. Im Gespräch mit
Kanzlerin Angela Merkel hatte
von der Leyen ihr Zuschussren-
tenmodell ins Gespräch gebracht.

Es gebe, so die Ministerin, da-
bei keinen Königsweg, allerdings
solle das Thema vor den Bundes-
tagswahlen 2013 diskutiert wer-
den. Finanzminister Schäuble kri-
tisierte dagegen deren Pläne. Eine
Altersarmut sei nicht zu erwarten.

Fraktionsvorsitzender Frank-Walter Steinmeier und Sigmar Gabriel
(rechts) wollen das Thema „Soziales“ wieder zur SPD holen.

Vorbei: Noch im Juni witzelten Ursula von der Leyen und Wolf-
gang Schäuble gemeinsam bei einer Abstimmung.

Die Berliner Wirtschaftsse-
natorin Sybille von Obernitz
(parteilos) hat wegen anhal-
tender Differenzen, den Re-
gierenden Bürgermeister
Klaus Wowereit um Entlas-
sung gebeten. Es gehe vor
allem um das Ausschrei-
bungsverfahren zur Messe
Berlin. Foto: Berliner Senat

Die Sozialdemokraten sprachen
sich für höhere Gehälter und den
Mindeslohn aus. Die Riesterrente
alleine habe die Absenkung des
Rentenniveaus nicht begegnen
können. Daher plädierte SPD-
Chef Sigmar Gabriel für eine aus-
gebaute betrieblicheVorsorge. Für
diejenigen, die trotz 40 Versiche-
rungs- und 30 Beitragsjahren nur
auf eine Rente in Höhe der Grund-
sicherung kommen, sollten die
Einkünfte auf 850 Euro aufge-
stockt werden. Dieses Konzept ei-
ner „Solidarrente“ bleibt jedoch
vage und auch die Frage bleibt of-

Bundesaußenminister Guido
Westerwelle (FDP) äußerte sich
am Rande des Treffens mit sei-
nen europäischen Amtskollegen
im zypriotischen Paphos be-
sorgt: „Ich mache mir sehr große
Sorgen, dass das ein wirklicher
Flächenbrand werden kann“. Die
Außenminister berieten über die
anhaltende Flucht der syrischen
Bevölkerung. Auch der Libanon
sei in Gefahr. Westerwelle will
den Druck auf Baschar al-Assad
und Irans Präsident Ahmadined-
schad erhöhen.

fen, ob damit die Problematik nur
nach oben verschoben wird. Jung-
sozialisten und Linkspartei kriti-
sierten Gabriel erwartungsgemäß.
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